
Ziemlich
gut

errunden
In Tirol  gitT es ErfinÖer in allen
Aliersklassen  und Branchen.' Ein
Blick  in die Köpfe  jener, die nicfü
nur Ideen  haben, sondern  diese
auch  paiefüieren  lassen.

Haidachers  Schlitten  mit  Pedal

Unterstützungen,  die  es so noch

nicht  gegeben  hat,  als  Alois  Hai-

dacheri8gzieineZeichnungseines

,Velocipedschlittens"  einreichte.
,,Geheim"  steht  in  geschwungener

'Schrift  auf  dem  ,,Privilegium-

gesuche",  so  der  ursprüngliche

Name  für,,Patentanmeldung",  das

der  in  Ebbs  geborene,  in  Schwaz

tätige  Tischler  verfasst  hatte.  Es

beinhaltet  detaillierte  Beschrei-

bung  und  eine  kunstvolle  Zeich-

nung  seines  Gefährts,  das eine

Art  Metamorphose  von  Schlitten

und  Rad  sein  sollte.  Durchgesetzt

hat  sich  das  Modell  nicht.
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Nnder  Caxisa  Kaisertalstehtjetzt
FälscJiima2vonBeweisen  irn Raxvm

Währenddie  Staatsanwaltschaft Innsbruckdas  ErmittlungsverfahrenwegenGefährdungder Umwelt
durchVerschüttungvonmehreren  tausendLitern  Gülle eingestellt  hat, steht jetzt einBeweisfoto der

Stadtwerke  Kufstein  im Fokus. Sieben Indizien  legen - einem unabhängigen Gutachter zufolge - nahe,
dass  dieses  Beweisfoto eine Fälschung sein könnte. Jetzt ist erneut  die Sta,)tsanwaltschaft am Zug.

Es weht ein frisches  Lüftchen  im

Kaisertal.  Zumindest  was die Ver-

antwortung  ffir  den Forst  der Stadt

Kufstein  im  Naturschutzgebiet  Kai-

sergebirge  betriffl.  Die liegt  seit

l. April  wieder  in der Gemeinde

selbst.wei]  der  Gemeinderatimver-

gangenen  Herbst  beschlossen  hat,

den seit  2016bestehendenPachfüer-

trag  mit  den Stadtwerken  Kufstein

vorzeitig  aufzulÖsen.  Vürausge-

gangen  war  der Entscheidung  eine

politische  Dislaission  rund  um die

Zukunft  des städtischen  Fürsts im

Naturschutzgebiet,  weil  die Siadt-

werke  Kufstein  nach dessen Über-

nahme  von  2[)16 bis 2018 die Holz-

bringin'ig  *astisch  erhöht  hatten.

Wege  ausgebautwurden  undweite-

re in  unberten  Gebieten  bereits

inPlanungwareri

V , - 'hi rrntn  'l

Kufstein  sollten  au%eklärtwerden

Als darÜber  hinaus  noch bekannt

wurde,  dass der  Haselbodenweg

vün  den Stadtwerken  Kufstein  2018

gar als Schwarzbau  errichtet  und

der  Bezirkshauptmannschaft

erst  im  Nachhinein  genehmigtwur-

de und  dass 2019. beim  Abriss  einer

Güllegrube  auf  der Hechleitenalm

im  Auftrag  der Stadtwerke,  womög-

lich  mehrere  tausend  Liter  Gfüle  tn

ein Bachbett  verschüttet  wurden

sowie  dass Ende 2020 eine einztge

Kurve  des ursprünglich  insßesamt

125.000 Euro  teuren,  1,8 IGlometer

langen  Bödenwaldweges.  ohne na-

hirschutzrechtliche  Genehnugung

mit  Steuergelderri  aus dem Kata-

48

strüphenfond  des Landes  Tirol  um

rund  48.000  Ein'o  so saniert  wurde,

dass dies einem  massiven  Ausbau

gleich)tommt,  war  politisch  Feuer

unter  dem Dach.  Nicht  zuletzt  auch,

weil  unklar  war. wie  viel  Bürger-

meister  Martin  Krumschnabel  von

den Vorfällen  wusste.  ohne schon

längst  entsprechende  Scpitte  zur

K]ärung  einge]eitet  zuhaben.a

'.""'iua*Wii!LJJ}IjlihllI

Ermittlungen  auf

Geklärt  werden  süllte, öe  es zu

dem Schwarzbau  kommen  konnte,

ob, wie  viel  und  wer  die Gü}le  ver-

schüt!et  haben  könnte;  und  ob die

Kurve  am Bödenwaldweg  saniert

üder  doch ausgebautwurde,  da dies

rechtlich  durchaus  relevant  wäre.

Aber  auch, ob Kufsteins  Bürger-

rneistervon  denVorg;ingen  im  städ-

tischen  Forst  wusste  und  tatenlos

dabei nigesehen  hat. Gleichzeitig

wurde  die Staatsanwaltscha!t  Inns-

bruck  durch  die Berichterstattung

9Sf
Die  Farbräume

der  Vorschaubil-

der  unterschei-

den  sich  deutlich

vom  Beweisfoto.

l'ml. DI Tlmmas Nminh
Zivilingenieut füi Iniormatik.

Allgemein beeideter und
Berichtlich zettlfizmtet

Sachverständiget

951
Der  Übergang

vom  Büden  zur

Wand,  besonders

rechts,  weist

Unstimmig-

keiten  auf

l%I.  DI Thümas Hnlinka
Zivilingenieur für InTürmatik.

Allgemein beemeter und
genchtlich zettiiizieMr

Sachverständiget

in  QUER auf  ae  Vorfälle  im  Kaiser-

tal aufmerksam  und  eröffnete  ein

Ermituungsverfahren  gegen Unbe-

kannt  in Sachen Güllegmbe.  da es

sich hierbei  un  ein strafrechtlich

relevantes  Umwelfüergehen  han-

deln  könnte.  Wäbrend  die als Zeu-

ge geffthrten  Stadttverke,  recht]ich

vertreten  durch  deren  Aufsichts-

ratsvorsitzende  Rechtsanwä]tin

Dr.  Karin  Bronauer,  ausffförlich

schrifüich  Stellung  nahmen.  jegli-

ches Verschulden  von sich wiesen

sowie  ein Beweisfoto  vom Nach-

mittag  des 2. November  2019 mit

einer  fast ]eeren  Gfülegrube  über-

mittelten,  wurde  der ebenfalls  a]s

Zeuge geführte  Schwoicher  Bauer

JosefWagner  münfflich  befragt  und
mit  dem vermeint]ichen  Beweisfoto

konfrontiert.  Wagner  war  es, der

kurz  zuvor  noch  mitkels  Presseaus-

sendung,  ebenfalls  gleich  mit  meh-

reren  Beweisfotos,  bekräfögt  hatte.

dass die Gülle  im  Auftrag  der  Stadt-

werke  Kufstein  verschüttet  wurde

undles  reclu'ierisch wohl an die
15.0(XT iffer  gewesen  sein  müssten.

Das vermeintliche  Beweisfotü  der

Stadtwerke  Kufstein  hingegen  sün-

te beweisen.  dass die Gr'ube nahe-

zu leer  war.  bevor  diese aJerissen

wurde.  Für  Wagner  unbegreföich,

deru'i er selbstwar  seinen  Aufzeich-

nungen  mifolge  an jenem  besagten

2. November  2019 auf  der Hechlei-

tenalm  und  erinnert  sich, dass die

Grube  am Vormittag  noch  voll  war.

Dass ihm  von ermittelnden  Beam-

ten  zudem.  eine  Schwarz/Weiß-

Kopie  in schlechtem  Küntrast  zur

T  "rteilung  vorgelegt  wurde,

achte Wagner  noch  shitziger,

s schier  unmöglich  war.  dar-

=twas  zu erkennen.

S  'itsanwalt  stellteVerfahren  ein

L iztlich  stellte  die  Staatsan-

v+.4tschafi  das Verfahren  gegen

[-'-zkannt  ein, weil  eineinhalb

'1 .renachderTatnichtmehrbe-

uiesen  werden  konnte,  dass das

V:rschütten  der  Gfü}e  einenach-

haltige  Schädigung  der Natur

verursacht  hat. Sozusagen  aus

Mangel  an Beweisen.  Unabh;in-

gig davon,  w'eviel  Gfüle  letztlich

in  der Grube  war.  ob füese fiber-

haupt  verschüttet  wurde  und

von  wem. Ende der Geschichte.

Ware  da nicht  dieses vermeint-

liche  Beweisfoto.  das es so nicht

geben kann, süfern  die Gülle-

(be  an diesem Tag noch  voll

gewesen  war,  wie  Josef  Wa(mer
immer  wieder  versichert.

Krumschnabel  venveigerl
Atzl  stellt  Bedingungen

Als NEOS-Gemeinderätin  Birgit

Obermüller  von Josef Wagner
erfähri,  dass das Foto nicht  echt

sein könne, fordert  sie dieses

sowohl  bei Bürgermeister  Mar-

tin  Krumschnabel  wie  bei auch

Stadtwerke-Geschäftsführer

Markus  Atzl  an, um  füe Echföeit

überprüfen  zu lassen.  Wirend

Krumschnabel  die Herausgabe

prir+zipiell  verweigeri  wiu  Atzl

das Foto erst  nach  mehrmaliger

Nachfrage  unter  der  Bedingung

herausgeben,  dass Obernüller

dieses nicht  weitergeben  dürfe,

was  jedoch  eine  extei'ne  Prüfung

unmöglich  macht.

Akteneinsicht  zeigt Beweisfoto

erstmals  in Farbe

Erst  als sich  Jüsef  Wagner  se}bst

anwaltliche  Untersfützung

durch  die Kanz]ei  Egger  & Heiss

in Innsbruckholt.  un'i Einsicht  in

die Akte  der Staatsanwaltschaft

zu ei'halten,  sieht er das Foto

ershnals  in  Farbe  und  sich  in  sei-

nen Zweifeln  über  die Echtheit

des Bildes  bestätigt.

Gerichdich  beeideter  Gutachter

prüft  !chtheit  des Bildes

Jetzt süll mit  dem renommierten

Wiener  Prof.  DI  Thomas  Hrfünka

ein Zivilingenieur  für  Informa-

tik  und  beeideter  Gerichtssach-

verständiger  die  Echtheit  des

Bildes  unabhängig  prüfen.  Doch

auch das stellt  sich  als schwierig

heraus.  denn  das Bild  ist  nur  ein

sügenannter  ,,Screenshot'a von

Markus  Atzls  Mobiltelefon  und

somit nicht  die  Originaldatei.

Trotzdem  findej  Hrdinka  zumin-

dest sieben  Indizien  dafür,  dass

das Beweisfoto  eine Fä]schung

sein  könnte.

Sieben lndizienfüreineFäIschung

Hrdinka  attestiert,  dass zum

einen &  Oberfläche  der ver-

meinjlichen  Gülle  in  ihrer  Sh'u]<-

tur  viel  zu glatt  sei und  farblich

ähnlich  wie  frischer  Estrich

aussieht.  Zudem  weist  bs  Vor-

schaubild  am unteren  Rand des

Screenshots  einen vollkonunen

anderen  Farbraum  a'uf a]s die

Bilder.  die  unmittelbar  davor

und  danach  ani selben  Platz. zur

selben  Zeit. bei dem  gleichen

Qy(-z  ;";)=AI 

Zusamnüen-

gefasst Bibt
es für  mich

insgesamt  sieben

Indizien  für  eine

Fälschung  dieses

Beweisfotos.

l'rJ.  DI Thümu Hrdinka
ZivilinBenieur iöv Infö+matik,

Allgemein beeidetet und
genthtlifö zertilizienet

Sachvüritändigei

Licht  gemachtwiirden.  Sie sindin  ihrer  Farb-

gebung  deutlich  wärmer.  Das Vorschaubild

rechts,  direkt  nach dem Beweisfoto,  zeigt  die

rechte  Ecke der Grube.  Für  Hrdinka  unter-

scheidet  sich  diese deutlichvomeigentlichen

Beweisfoto.  Vergleicht  man das Foto mit  ail-

teren  Bildern  der geffillten  Grube.  sieht  die

Gülle  vüllkommen  anders  aus. Und  am rech-

ten  unteren  Übergangvom  Boden  mir  Beton-

wand  entdeckt  Hrdinka  Uyereimtheiten  in

der Bildstruktur.  Nicht  nur  seien  die Wände

der Güllegrube  viel  zu sauber.  a]s hätte  man

sie mit  einem  Hochdruckreiniger  gereinigt.

was äu'ßerst  unwahrscheinlich  sei. Sondern

auch die Farbgebung  des Schotters  im Vor-

dergrund  ist  kühler  als am rechten  Rand  des

Bi]des oder  den Vorschaubildern.  Alles  Indi-

zien, keine  Beweise. Trotzdem:  ein  schwerer

Verdacht,  denn}etztlichist  aeFälschungvon

Beweismitteln  mit  hohen  Strafen  bedroht.

Auffällig  ist

auch  der  untere

Betonabsch]uss,

welcher  offenbar

von  oben  nach

unten  verscho-

benwurde.

Der  auffällig

dunkle  Rand

unten  ist  so

erklfirbar.

AtzlverzichtetaulSteIlungnahmeund

"""'  " 'J  '  ibuli  Ni**sl " - J5i  r  iiiliq,

QUER hat daher Stadtwerke-Geschäfisfiförer

Markus  Atzl darauf  aufmerksam  gemacht.

dass ein all@mein  beeideter  und gerichtlich

zertifizierter  Sachverst:vidiger  sieben  Indi-

zien gefunden  hat, die eine Fä]schung  des Be-

weisfotos  vüm 2. November  2019 nahelegen.

Gleichzeitig  wurde  Atzl die Möglichkeit  ein

geräumt,  den Verdacht  einer  Beweismittelfäl-

schung aus dem Weg mi räumeii,  falls dieser

haltlos  sein süllte. UndQ{JERhat  ausdrücklich

darauf  hingewiesen,  dasg füe Gr'ünde für  eine

Berich!erstatkungentfa]lea  sollten  sich die In-

dizien  als unbegründet  erweisen.  Gleichzeitig

haben  wir  Markus  Atzl  ersucht.  uns das Foio.

wie  auch die dreivorher  und  nachher  gemach-

tenBilder  als Originaltlatei  miiibermitteln.  um

füese datenforensisch  fachkundig  und unab-

hängig  prüfen  zu lassen. Atzl  verweigerte  die

unabhäng'gePrüfungder  Originalhteienund

wollte  aiichkeine  Stellungnahme  abgeben.
PföI.  OI Thümai  Hidinh

Zivilingenieurföi  InTormatik.

Allgemüin  beeideter  und

ge+ichtlith  zettifiiierter

Sachveritändiger

NeuerIichePrüfungdurchStaatsanwaltschaff

Für  das bereits  abgeschlossene Ermittlungs-

verfahren  spielt  füe mögliche  Fälschung  keine

Rone. Dieses wurde  aus Mangel  an Beweiseri

einer  nachhaltigen  Schädigung  der Nafür  ein-

gestellt.  Nicht  aufgnind  des Fotos. Daher  hätte

auch keine vertiefte  Prüfüng  stattgefunden.

erklärtHansjürgMayr,  Sprecher  der Staatsan-

waltschafi.  Man wolle  jedoch  prüfen,  ob jetzt

ein Anfangtverdacht  wegen  Beweismit!elfäl-

schung  gegeben sei.



K(]MMENTAR  & ANALYSE 'O

Et  tüllte  restlos  aiifgeklärt

werden.  was sich in den ver-

gangenen Jahren unter  der

Agide  der  Stadtwerke  Kufstein

im naturgeüchutzten  Kaitertal

zugetragen  hat. So zumindett

der  Auflragdes  Gemeinderatet

an den Fürstautschuss  unter

der Leihing  von  Landwirt  und

Obmann  Peter  Hechenbich

ier  (OVP). Im Detail  sollten

vier  Punlde  geklärt  werden.

l. Wie  es zum  Schwarzbau  des

Hatelbüdenweges  kommen

konnte.  2. Wie  viel  Cmlle auf

der  Hech]eitenalm  in  ein Bach

bett entleeri  wurde  und  wer

verantwortlich  ist. 3. Ob die

Saniei'ung  einer  Kuiave des Bö-

denivaldweges  rechtskonform

getchehen  ist. 4. Ob Bürger-

meitter  Martin  Krumschna-

bel vün den Vürfäl}en  wusste,

ohne dagegenvorzugehen.

Füistausschussüberfüidert

Im Grunde  eine  einfache  Auf'

gabe. Düch  der Fürstautschust

war  damit  vülikommen  über

fordert.  Die Gründe  dafür  to

einfach,  wie  log'tch:  Befan

genheit  und  mange}nde  Objek

tivit;it.  Schün kurz  nachdem

bekannt  geurorden  war. dast

der  Haselbüdenweg  schwarz

gebautwurde,  argumentierien

die Stadtwerke.  dass dieter  auf

einem  bestehenden  Schlepp-

weg  gebaut  wurde.  So auch  die

Bezirkshauptmannschaft  Kuf'

stein bei der nachträglichen

Genehmigung.  Dast der lang-

jährige  Stadtftirster  Helmut

Schwentner  gegenüber  dem

Austchuts  genau dem vehe-

menj  widerspricht.  wird  ein-

fach  ignoriert.  Aber  nicht  nur

das. Auch  Lufiaufnahmen  det

Landes  Tirol,  die  bis  in  füe 7üer

zurücli  Schwenhiers  Aussage

untermauern.  werden  igno-

i'iert.  weil  nicht  sein  kann,  was

nicht  sein  darf  Noch  iiberfor

4
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derter  war  der  Forstausschust

bei  der  Klärung.  w'e  viel  Giille

KLARTEXT

Aufldärunghat
versagt  und  Rp'latjonen

sindverrutscht
auf  der Hechleitenalm  in ein

Bachbett  verschüttet  wurden

Mit  der  Rückfüh-

rung  des  Fürsts

in  die  Stadt

hat  man  jetzt

zumindest

die  Chance  zu

zeigen,  dass

man  Klima-  und

Naturschutz  im

naturgeschütz-

ten  Kaisertal

ernst  nimmt.

Ernster  als  der

]asche  gesetz-

liche  Rahmen

und  dessen  noch

lascherer

Vollzug.

Cbtlitlan  Mey
Gttthätittühtender

Chelredaliteur

mit@liedern  der  Litte  des

BÜrgermeisters  angehüren.

macht  den  Ausschust  nicht  ob-

jektiver.  Datt  Bürgermeitter

Martin  Krumtchnabel  und  Ge-

schäftsföhrer  Markus  Atzl  seit

Monaien  die Herautgabe  der

Originaldatei  des Beweisfotos

verweigern.  wirfi  zumindest

neue Fragen  auf  Dass Walter

Tha]er  (GI(L) im Gemeinderat

erst  polternd  nach  Aufklärung

schreit  und plötzlich  unbe-

gründetseinenAnh'agzurück

zieht,  ebenso.

BewiIIigungipIIichtwuide

zum meitenMal iBnüiiert

Während  bei der Güllegrube

aber fragwürdige  Beweisfütüs

der Stadtwerke  Kufstein  a}t

Ultima  Ratio gelten, werden

unabhängige  Fotot  ignüriert.

die das Ausmall  der Baumaß-

T-,<,ijj! vün LH-Stv. Ingrid Felipe

(Grune) nicht  nachvollziehen.

dast  dies eine massive  Bau-

maßnahme  im  Naturschutz-

gebiet tei. Zur Einortlnung.

48.ü00 Eum  aii Sjeuergeldern

aut  dem  Katastrophenfond

des Landes  Tirol  hat die übei=

dimensiünierte  Sanierung  und

massive  Verbreiterung  dieser

einen  Kehre  verschluckt,  wäh

rend die  kümplette  Errich

tung  des 1.8 Kilümeter  langen

Büdenwaldweget  vor  neun

Jahren intgesamt  nur rund

125.[)üü Eui'o  gekostet  hat.  Zwei

20-Tonnen-Bagger  haben  tage-

lang das Geiände umgepfliigt.

Süviel  zu deri wohl  verruttch

ten Relationen  im Tirüler  Na-

turgchutz.  Diete  scheinen  auch

bei den Strafen  fur  Schwarz-

bauten in  Naturschutzgebie-

ten vei'ruttcht  zu sein. 30.000

Eum  beträgt  der Strafraluneii

bei Umweltvergehen  in Tirol.

Für  denSchwarzbau  des Hasel

büdenweget  muttten  die Stadt-

werke  Kufstein  gerade  einmal

den Mindesttatz  vün  Xlü  Euro

berappen.  Für ein Unterneh-

men, dat  2019 knapp  sechs Mil-

liünen  Euro  Gewinn  nach  Steu-

ern erwirttchaftet  hai, nicht

einmal  ein  Trinkgeld.  Dabei  ist

dat  keirie  Ausnahme.  Tirolweit

tind  es jihrlich  nicht  einmal

I[)ünOü  Euro:  hohe Strafen  die

tütale  Ausnahme.  selhst bei

grollen  Umweltsünden.  Und

das trotz  langjähriger  gi"iner

RegierungsbeteiIigung.  Zu gu-

ter  Letzt  signalisiert  der  gänz-

lich fehiende  Aufkläningtwil-

le der Stadtfühg.  dast  man

dort  nicht  verstanden  hat, dass

Naturschutz  mehr  tein  muss

a}t das populistitche  Ausi'ufen

des Klimaiiotstandes.  Mit  der

Rückfiihrung  des Forstt  in  die

Stadt hat  man  jetzt  mimindest

die Chance zu zeiBen.  datsman

Natur-  und  IGimatchutz  ernst

ni»t.  Ernster  als der lasche

getetzliche  Rahmen  und  des-

ten  nüchlascherer  Vollmig.



ganz,anders
Ebbs  Der  Ebbser  Koasa-

marsch  zählt  Qu den  tradi-

tionsreichsten,  Sportevents.

Aufgrund  der  Corona-Pan-

demie  kann.die  51. Aufla«e

üicht  wie  üblich  stattfinden.

Läufer  und.Wanderer  sind  im

Rahmen  vom,.Koasamarsch

light"  arif  den  gut  ausgeschil-

deiten  vier  Wander-  und

Trailrun-Distanzen  im.Zeit-

Jurji  rnit  mel  Freiraiun  unter-

(5 *egs.4uf,',rny.raäeresult.com
? können  'die  Trailrunane'r'  die"

GPS-DÄtfö  una  före  erlaufe-

i  ü  ne  Zeit  hochladen.  Die-Wän-

4erer -geppn ihre '7eitmes-
sung,qbenfalls  :dort  online  in

die  Liste  'eiri."  Die  Medaillen

%iqgen =i@ Bür4 des TVB zifr
A5ho'1ung bereit.,(ff)
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rBuiregeerrlmebeeIsnteSrilenplnerds.löenseIicmhJdaiherCveovrai.dn-dle:-K, rise? Wie hat sich die Arbeit als

tjArr; ;;:;:  ;:n;jie,, :r7munalsteuereinnahmen in
Josef Ritzer, Gemeinde Ebbs: Die KommunaIsteuereinnah-

men sind um fas-t 15 Prozent geringer ausgefallen. Damit  musste

die Gemeinde mit einigen lOO.OOO Euro weniger  auskommen.

Monaten?

Josef Ritzer, Gemeinde Ebbs: Bisher sind
mir  keine Insolvenzen  aufgrund der Krise

bekannt.  We  sich die Sjtuation entwickett,

wenn  die Stundungen  auslaufen und die

Beträge für Steuern, Abgaben und Sozi-

alversicherungsbenräge  fällig werden,  lässt

sich für mich noch nicht  abschäten.



fiOPlaDnEeRn:SMieulsnaveesntisti.loenIenvne?sWt,elonnnejan,swtoepIcpheen?? -
Wenn  ja, welche?

Hundesteuer
inden  Gemeinden

ECHOTOP  lC)OUNTERNEHME

Josef Riter, Gemeinde Ebbs: Ich möchte die geplanten Inves'ti-
bonen bestrnöglich  umsetzen.  Verschoben  wurde  nur die 2020
geplante Erweiterung  der Saunalandschaft im Freizeöentrum.
Sie könnte  aber  eventuell  doch noch heuer  starten. Geplant  sind

für nächstes Jahr der Um- und Zubau des Gemeindeamts, der
Bücherei, der lugendräume und einiger Vereinsräumlichkeiten.
In diesem Zuge soll auch die Tiefgarage erwekert  werden  und
der Marktplat  als zentraler  Ort  für Begegnungen  und Vermark-
tung regionaler  Produkte  neugestaltet  werden.  Abschließen  wird
dieses Inveshtionsprogram  der Neubau  der Landesmusikschule.
Damn  sollen auch wieder  Impulse für die heimische  Wrt,chaft
geschaffen und ein posfüver  Blick in die Zukunft  unterstützt  wer-
den. Dazu ist natürlich neben  den Unterstützungen  des Landes

und des Bundes auch das in den leten  lahren gepflegte trag-
fähige finanzielle Fundament  der Gemeinde  sehr nützlich und
hilfreich.
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GemeindeschuIden
SCnhouclhasecnhsi"encdht!,asPoln'1a]ze\n'ee1r1hwaeitdenerighure'
Bewertung  dadurch,  wofür  sie gemacht

werden.  Das  gilt  natürlich  auch  für  Ge-

meinden.  Es liegt  in  der  Natur  der  Sache,

dass eine  Gemeinde,  die  viel  Geld  zum

Beispiel  in  Irfrastruktur,  I(iiföerbetreuung

usw  investiert,  einen  höheren  Scliulden-

stand  hat,  der  sich  aber  aufdie  Lebensqua-

lit;it  der  Bürger  positiv  auswirkt.

Im  ECHO-Gemeinderanking  findet  sich

der  Schuldenstand  in  absoluten  Zahlen

pro  Kopfund  derVerschuldungsstand  in

Prozent.  A]le  Zahlen  sind  ein  Mittelwert

aus denJahren 2017 bis 2019. D. h. die
Herausforderungen,  die  die  Coronakrise

für  die  Gemeinden  birgt,  sind  in  den  Zah-

len  noch  nicht  eingepreist.

(Qielfö  AmttleiTiroletLandei+egierung,Abi  Raumoidriurigund

Statistik,  l'Vohnbevolkerung  untl  Gememdegebarung,  Durchichnitti-

werte  2ü 17 bii  2019)

ECHOTOP  l00UNTERNEHMENIMBEZIRKKUFSTEIN2021



ti=:===.:,i-,i'.,,-=;:=:.',::,.::;:,,::;seindeaus?Wie"irdsich

Josef Riter, Gemeinde  Ebbs: Die Fol-

gen der Covid-19-Krise sind natürlich

auch im Gemeindehaushalt  spürbar. Mit

einiger Verzögerung sind die geplanten

Einnahmen nicht mehr erreicht worden.

Der Verschuldungsgrad als Kennwert  der

finanziellen Situation wird sich corona-

bedingt wohl erst heuer und in den

nächsten Jahren verschlechtern und sei-

ne Auswirkung zeigen. Für 2020 haben

Unterstütungsgelder des Landes und

Bundes einiges abgefangen.

[Fühlen  Sie sich von
Land und  Bund als Bür-
germeister  ausreichend
unterStufö  bzw. wel-
che  Unterstützungen
würden  Sie vorrangig
benötigen  (Personal,
Finanzmittel  etc.)?

Josef Ritzer, Gemeinde Ebbs: Die Un-
terstützung war für uns ob der bisher

nicht bekannten Problemstellungen und

deren Vielfalt durchaus gut. Natüfüch pas-

sieren Fehler und würde man rückwärts

betrachtet  manches anders machen, aber

die handelnden Personen haben Beacht-

liches, ja zum Teil sogar Übermensch-
liches geleistet. Besonders hilfreich war

für uns der enge und bestens funktionie-

rende Kontald mit der BH Kufstein unter

Dr Platgummer,  seinem Sföb und mit

der Amtsärztin.



TOP lOO KUFSTEINI GEMEINDERANIaNG

Wassergebühren

EinVier-Personen-Haushalt  fünötigt  duchschnittlich  200  Kubik-

meterTri  nkwasserproJahr.Täglichwerdenzirka  130LiterWasser
pro  Person  verbraucht.

Quclle  Gemcinden

Josef Ritzer, Gemeinde Ebbs: Wünschen
würde  ich mir, dass die jetzigen Öffnungs-

schritte wieder  Freude und Lebensmut  ver-

breiten,  dass sie nicht  überzogen  werden,  um

weitere  Rückfülle zu verhindern,  und dass wir

wieder  die Möglichkeit  bekommen,  diesen

Sommer  gemeinsam  in all seiner Schönheit

zu genießen.  Es wirdrgh  nicht so sein wie

vor der Pandemie, aber er

wird uns zeigen, inzwischen

oft übersehene  kleine Freu-

den und Schönheiten  wie-

der  wertuschäten.  Und

ich hoffe, dass sich all diese

Corona-Leugner.  Gegner  der

Sicherheitsmaßnahmen  und

Berufsdemonstrierer  endlich

ihrer  Verantwortung  dem

Großteil  der  Bevölkerung

gegenüber  bewusst  werden

und mit diesem  unverant-

wortlichen,  primitiven  und

dummen  Demonstrieren

endlich  aufhören.

32 ECHOTOP  l00UNTERNEHMENI&fBEZIRKl



TOP  IOO KUFSTEINI  WIRTSCHAFT

DaynamischeVielfalt
Wirtschaft. Die unternehmerische Landschaft in Ebbs istvielf;iltig, internati-
onal  anerkanntundkreativ.  Handwerk,  Dienstleistungundneue  Technolo-

gien  reichen  einander  hier  die  Hand.  Das  beflügelt,  auchwährend  der  Krise.

ie Herausforderungen  des

vergangenen Jahres waren
enorm.  Manches  wird  sicli

fürimmerverändem.  Das  birgt  Potenzial

fiir  neue  Ideen  und  Entwicklungen.  Die

Ebbser'Wutscliafk  pulsieitundwirdvon

der  Gemeindekfütiguntersfützt  InEbbs

&idetsicheinvielfältigerMixbui'iterUn-

temel'irnen,  vielevonfönen  intemational

ei'folgreich.Exempl;u'schsollenmanche

stellvertretend  nun  zuWort  kornmen.

Manfred  Hautz,

Obmann,  Wirtschafts-

 -  kammer  Kufstein

"  "  , Wie  geht  es den Unter-

nehmen  im Bezirk  nach

diesem  Krisenjahr?

Die  \Mrtschaft  hat

gelmen,  aber  nicht  alle gingen  als Verlierer

aus der  Krise  hervor.  Oft  entstanden  neue

Ideen  und Produktionsfelder  und  zeigte  sich

ein starker  Untemehmergeist.  Es gibt  in

der  Region  Weltrnarföührer  und  Nischen-

spieler,  Untemehmen,  die den  globalen

Vergleich  nicht  zu scheuen  brauchen.  Diese

Velfatttrug  dazu  bei, dass wir  es relativ  gut

durch  die Krise  geschafft  haben.  Die  Roh-

stoffknappheit  istfürviele  Firmen  schwierig.

Die  Krise  verdeutlichte  problematische

Abhängigkenen  vom  Ausland.  Regionalfflt

ist hier  das Lösungsstichwort.  Rahmenbe-

dingungen  müssen  für  Untemehmen  so

gut  sein, dass diese  nicht  abwandem,  sich

wohFühlen  und  gut  entwickeln.  Es ist weder

erwartbar  noch  zu hoffen,  dass nach der

Krise  alles so wird  wie  zuvor.

viertgrQßte-
.«';'örheina'e iö.,K,ufstein :-

' " '(nac0 ßevölkerung)

Ebbs  Wirtschaft:

213 EPU, 189 DB-Betriebe

1.848  Beschäftigte  (davon

636  Frauen, 1.212  Männer)

5.645 Einwohner

Tourismus  Ebbs:

Nächtigungen  Sommer  2019:
83.965
Nächtigungen Winter  201 9/20:
40.845

Die Grundstückspreise  sind  sehr  hoch. Wie  unterstützen  Sie hier?

Die  Grundpreise  sind für  den  heimischen  Wohnbau  und  auch  für  Gewerbe

und  Industrie  ein großes  Problem.  Die  Gemeinde  kann  nur  durch  gezielte

Widmungspolitik,  wirtschafkliche  Baulanderschließungen  und  bodensparende

Raumordnungsverträge  auf  diesen  sensiblen  Markt  Einfluss  nehmen.

Beate  Astner-Prem,  Sattlerwirt  in Ebbs

: Wie  geht  es Ihnen  ds  Touösmusbetrieb  no

I Zwischendurch  waren  wir  in Kurzarben
" " ""a arbeiten  für  die Wiedereröffnung  waren

' Beginn  lief  sehr  gut.  Am  Tag der  Eröffnur

tags und abends  voll,  alle Zimmer  sind g

rtschaftsstandort  mn  vielen  intematior

ist, besuchten  auch  während  der  Krise  immer  wieder  Gesc

Seminarhotel  und brachten  so ein wenig  Leben  ins Haus.

hier?

auch für  Gewerbe

ur  durch  gezielte

nd bodensparende

:s nehmen.

ch einem Jahr Krise?
Die  Vorberenungs-

intensiv,  aber  der

ig  war  das Haus  mit-

ebucht.  Weil  Ebbs ein

ialen  Untemehmen

häftsreisende  unser

4 i,'t

:+: -I

0
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Hannes  Auer,  CEO  3CON

W)e besrhreiben  Sie Ihr Unternehmen?

Das Tiroler  Familienuntei-nehmen  3CON  beliefert  alle großen

Automobilhersteller  und ist Weltmarktführer  im Bereich  von

Produktionsanlagen  für  Automotiv-lnterieur.

Wie ist der Standort Ebbs für Sie OIS internotional tötiger Betrieb?

Wir  haben  damals  den Standort  Ebbs ganz bewusst  ausgewählt.  Die Lage,

Verkehrsanbindung  und Grenznähe  zu Bayern  sind für  uns nahezu  pefekt.  Die

Zusammenarbeit  mit  der  Gemeinde  Ebbs ist hervorragend  und wir  wurden  bei

unseren  verschiedenen  Standorterweiterungen  bestmöglich  unterstützt.

Samuel  Geisler  Geschäftsführer  Peakmedia

l/Vie beschreiben Sie die Aufgüben  Ihres Unternehmens?

Peakmedia besteht aus mehreren Firmen. Unser Hauptgeschält 1a,

sind Digital  Signage und Audiobeschallung,  d. h. wir  kümmern

uns um alles, was mit  Bildschirmen  bzw. digitalen  Endgeräten

zu tun hat, von  Werbebildschirm  bis Meetingraumlösung  oder

z. B. Bildschirme  in Fußgängerzonen,  Banken und Geschäften.

Wir  machen  europaweit  Soundsysteme  für  SPAR. Wir  haben  eine Marketing-

Agentur  und eine Filmprodukkion.  Mit  der  Firma Monitor  Werbung  haben wir

das größte  digitale  Werbenetwerk  Österreichs  und bespielen  hier  knapp 4.000

Bildschirme.  Wir  sind ein junges  und motiviertes  Team und nehmen  uns Zeit,

uns akribisch  in neue Projekte  hineinzudenken.  So entstehen  immer  wieder

aufregende  neue Ideen,  wie  z. B. eine Kaffeemaschine  mit  Gesichtserkennung  für

Dallmayer.

Joe Glonnei:  Geschäftsführer Karosserie Glonner
Wie beschreiben  Sie Ihr Unternehmen?

Wir  befassen uns mit  der  Reparatur  der  Hülle  des Fahrzeugs, d.

h. mit  Glas, Lack und Karosserie.

W)e zufrieden sind Sie mit Ebbs ds Standort?
Sehr  zufrieden.  Der  Kontakt  zur  Gemeinde  ist sehr  gut, hier  ist

man stets offen und hilfsberen.  Auch  zwischen  den Firmen  ist

der  Zusammenhalt  sehr  groß. Die Lage in Grenznähe  ist ideal, unsere  Kunden

kommen  teilweise  auch aus Deutschland.

Josef Freisinger, Geschäftsführer Freisinger
W)e beschreiben  Sie die Tatigkeiten Ihres Unternehmens?

Unser  Ursprung  liegt im Zimmerei-  und Tischlereihandwerk.

Wir  vermieten  z. B. im Gewerbepark  Ebbs Gewerbeimmobilien

und weiten  dieses Standbein  nun überregional  aus. Wir  betreu-

en z. B. das Fernwärmenetz,  an das 400  Haushalte  angeschlos-

sen sind.

'Me nehmen Sie Ebbs ds Wirtschr4tsstondort wor?
Ebbs ist sehr  wirtschaftsfreundlich.  Unser  Bürgermeister  kümmert  sich gut um die

Gemeinde  und achtet  mit  großem  persönlichem  Engagement  darauf, dass sich in

der  Wirtschaft  vieles  bewegt.  In Ebbs gibt  es beeindruckende  Unternehmen,  aus

den unterschiedlichsten  Branchen,  die international  sind und ständig  expandieren.

Renö Wurzer,

Geschäftsführer

Recon

Vl/ie beschreiben  Sie

Ihr Unternehmen?

Wir  erstellen  schlüs-

selfertige,  modulare

Gebäude  aus hochwertig  ausgeführten

und ausgestatteten  Raum-  und

Sanitärmodulen.  In der  Breöe  unseres

Leistungsspektrums  zeigen  wir  die

Vielfalt  des Systembaus.  Das spiegelt

sich in der  Nutung  der  Module  wider:

Pflegeheime,  Seniorenzentren,  Schu-

len, Kindergärten,  Wohnunterkünfke.

Verwaltungsgebäude  sowie  Baustellen-

unterkünfte  und mobile  Räume  für  den

europaweaen  Einsat  =  zum Kaufen

Leasen oder  Mieten.

Ist Ebbs wirtschr4tsfreundIich?
Die  Verlegung  des Firmenhaupt-

srbes nach Ebbs war  eine sehr  gute

Entscheidung.  Die wirtschaftsfreund-

liche Grundstimmung  innerhalb  der

Gemeindeverwaltung  und seitens  der

Ebbser  Bevölkerung  in Kombination

mit  der  stetigen  Weiterentwicklung  der

infrastrukturellen  Rahmenbedingungen

schafft sehr  gute  Voraussetzungen.
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TOP lOO KUFSTEINi  INTERVIEW

EintoIIes  Teamwächst

trotz  CoronaundBrexit
Interview.  Michael  Lukasser,  Geschäftsführer  der  Tirolia  Spedition

in Ebbs, über einJahr, in dem sich die I(raft der langjährig
gepflegten  Teamkultur  bewies.

ECHO:  Wie  ist  Ihr  Fazit  nach

n'iehr als einemJahr Corona?
Michael  Lukasser:  Vor  allem

anderen  ein  großes  Danke  an un-

ser  Team.  Wir  waren  mit  Sicherheit

gut  vorbereitet,  vor  allem  technisch,

Homeoffice  war  bei  uns  problemlos

und  wir  konnten  zu jedem  Zeit-

punkt  professionell  arbeiten.  Zum

Glück  arbeitenwir  in  einer  Branche,

in  der  man  arbeiten  durfte.  Aber

die  Belastungen  waren  für  jeden

Einzelnen  enürm.  Die  Rahmenbe-

dingungen  haben  sich  dauernd  ver-

ändert,  es war  für  jeden  eine  extrem

anstrengende  Zeit.  Viel  Arbeit,  we-

niger  Ertrag,  in  einem  'Unternehmen

wie  unserem,  in  dem  die  Mitarbeiter

am  Ertrag  beteiligt  sind,  ist  es nicht

selbstverständlich,  dass sich  jeder  so

ins  Zeuglegt.  Nicht  zuletzt  aufgrund

dieses  Engagements  konntenwir  ein

wirtschaftlich  gutes  Ergebnis  erzie-

len  und  sind  bislang  gut  durch  die

Krise  gekommen.

ECHO:Wiewarie  gesundheitliche

Situation?Gab  es in  förem  Unterneh-

men  föfektionen?

Lukasser:  Ich  möchte  mifö  schon

wieder  bei  unserem  Team  bedanken.

Wirhattenkeine  einzige  übeitragung

im  Unternehmen,  es gab Mitarbeiter,

die Coronahatten,  es gab auchKl-Per-

sonen,  aber  es kamzukeiner  Infeldion

innerhalb  des Unternehmens.  Das  lag

zum  einen  an unserem  großzügigen

Büro,  das wirkurzvor  derI(rise  fertig-

gestellthaben.Wirhaben  32 Quadrat-

meterpro  Mitarbeiterund  können  da-

durch  aeAbst;inde sefü  guteinhfüten.

Es lag und  liegt  afür  auch  an der  Dis-

ziplinund  derSorgfalt  derMitarbeiter.

Ifö  bin  schon  stolz  aufdas  Team.Alle

haben  sich  gut  an die  Regeln  gehalten

und  gut  aifeinandergesföaut.

ECHO:  Wie  sind  die  Homeüffice-

Regefö?

Lukasser:  Teföniich  waren  w'r  fü-

stens  aufgestellt  und  wir  haben  von

Anfang  an den  Mitarbeitern  freige-

stellt,  ob  sie im  Homeoffice  aföeiten

oder  ins  Büro  kommen.  Nach  der

Anfangsphase,  in  der  viele  Mitarbei-

ter  im  Homeoffice  waren,  präferieren

mittlerweile  die  meisten  Mitarbeiter

das Arbeiten  im  Büro.  Und  weil  wir

hier  so viel  Platz  haben,  ist  das gut

machbar.  Und  auch  wenn  sich  die,

Irfektionslage  verbessert  hat,  so sind  t
wireinjungesTeam,daistnochkaum  :i
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jemand  geimpft.  Das  heißt,  es heißt

weiterfün  aufpassen.

ECHO:  EsgabimletztenJförneben
der  Covid-19-I(rise  noch  einEreignis,

das ihre  Branföe  in  besondererWei-

se betroffen  hat,  den  Brexit.  Wie  hat

sich  der  Brexit  konkret  für  die  Tiroha

gestaltet?

Lukasser:  Wir  haben  im  Vorfeld

die  Entscheidungtreffen  müssen,  wie

wir  weiter  vorgehen.  Bleiben  wir  im

England-Markt,  reduzieren  wir  das

Geschäft,  um  Risiko  zu reduzieren

odernutzenwirdenBrex'taIs  Cliance,

uxn  aufdein  Markt  stärkerzuwerden?

Wir  liaben  uns  dann  akribischvorbe-

reitet  und  zwar  auf  den  Worst  Case,

denhartenBrexit.Wirhabenuns  ent-

spreföendaufgestellt,  habenuns  in  die

Zollföemen  eingearbeitet,  habenAILi-

anzen  und  Partnerschaften  geknüpft

und  haben  dafür  viel  Zeit  investiert.

Obwohl  ieVorbereitunoenvon  den

Führungskräften  sehr  gut  gemacht

wordenwaren,  war  aeAnfangsphase
für  das Dispo-Team  sehr  herausfor-

demd.Jetzt  sindw'r  tatsächlich in der
Situation,  dass der  England-Markt  für

uns  wifötiger  geworden  ist. Wir  sind

stärker  geworden,  sind  kompetenter

geworden  und  unsere  Partner  und

Kunden  attestieren  uns,  dass wir  es

bessermachen  alsviele  Mitbewerber.

ECHO:  IhreSpeditionwächst.Wie

geht  es fönenmit  derSuche  nachneu-

en Mitarbeitem?War  eswährend  der

Pandemje  schw'eriger?

Lukasser:  Wir  konnten  arich  wfö-

rend  der  I(rise  wachsen.  Anders  war,

dass sich  Personen  aus anderen  Bran-

chenvermefütbewoföenhaben,  zurn

Beispiel  aus der  Gastronomie  oder

Hotellerie.  Absolventen  von  Touris-

musschulen  haLien  für  uns  eiii  ideales

Profil:  Sie lernen  den  Umgang  mit

Menschen,  sie1emenFremdsprachen,

sie können  init  Stresssifüationen  iu'ii-

gehen  und  haben  eine  wirtschaftliche

Grundausbildung.  Damit  sindAbsol-

ventenvonTourismusschu1enebenso

passend  für  unsere  Anforderungen

wieAbsolventen  einer  HLWoder  ei-

nerHAI(.  Ich  hoffe,  dass das so bleföt

undvvir  arich  inZufünftPersonen  aus

dem  Tourismus  für  die  Tirolia  begei-

stern  können.  Ein  weiteres  Novum

der  I(rise  war,  dass wir  erstmals  einen

Quereinsteiger  mit  über 50 Jahren
einstellen  konnten  und  aufö  mit  ihm

sind  die  ersten  Erfahrungen  sehr  gut.

Schwieriger  war  und  ist die  Zusam-

menarbeit  mit  den  Schulen.  Leider

war  die  langjförige  Kooperation  mit

den  Schulen  nicht  möglich.  Aber  an

der  ßv'föglichkeit  von  Praktika  haben

wir  schon im 1etztenJahrfestgeha1ten
und  auch  heuer  im  Sori"inier  werden

w'r  zahlreiche  Praktikanten  haben.

Undhoff"enfüch  fürTirolia  begeistern

können.Wir  suchen  Mitarbeiter,  sind

o&n,  liafün  Platzundviele  Möglich-

keiten.  UnserTätigkeitsfe]d  istskalier-

bar.  Mehr  Mitarbeiter  bedeuten  bei

uns  mehr  Umsatz  und  mehr  Ertrag

-  für  das Unternehmen  und  jeden

einzeföen  Mitarbeiter.

ECHO:  Nun  stehen  die  Öffnungen

an.Welche  Erwarfüngen  haben  sie?

Lukasser:  Die  Hoffnung  ist  groß,

dass wirwieder  in  füchtungNorma-

lität  kommen.  Auch  wenn  wir  diese

Zeitals  Firma  gutüberstandenhaben,

war  die  Zeit  für  jeden  Einzelnen  sehr

fordemd.Wirfreuenuns  darauf:  end-

lich  wiederjenseits  derArfüit  ZuSam-

menseinzukönnen.  GutesTeamwork

ist  rücht  nur  professionelle  Zusam-

menarbeit,  sondern  dazu  gehört  auch

das gemeinsame  Grillen  amAbend,

ein  Bierchen  in  derLounge,Ausflüge,

Firmenfeste.  Und  darauf  fi'euen  wir

uns  ringemein.-  <<

BERUFSBILDER,  PERSPEKTIVEN

UND  BENEFITS
Gesuchte  Qualifikationen:

kaufmänrnsclies  Know-how  und/odei-  höhere  kaufmännische  Ausbildung,  peii-

fektes  Deutsch  und eine weitere  europäische  Sprache, Talent  und Kenntnisse  im

Verkauf,  Zielsti-ebigkeit,  Kommunikationsfähigkeit  und Durchsetzungsvermögen

Gesuchte  Mitarbeiter:  Ti-anspoitn"ianager;  Verkaufsdisponent

Benefits:  Kantine  mit  Slow-Down-Loringe.  Mitai-be+terküche,  freies  WLAN,

Getränke  (Kaffee, Tee) zur  freien  Entnahme,  Gesundheömaßnahmen  (Yoga,

Pilates, Nichtraucherbüro),  Betnebsarzt,  Fitnessangebote  nach Absprache,  Fir-

n-ienwagen  (funktionsabhängig),  Ban-ierefi-eihe«,  Paten- & Mentoren-Programm,

Gratis-Parken,  gute  Anbindung  an die Öffis, Aus- und Wejterbildung  (Ti'aining,

Workshops,  Seminare,  ln-House-Schulungen),  Kinderbetreuung  im Tirolia-Kids-

Club,  Mitarbeiter-Events,  beti-iebliche  Altei-svorsorge,  Mitarbeiteiwoht"iungen,

Mitarbeiterbeteiligung  am Unternelimenseifolg,  modernes  Betriebsgebäude,

ergonomische  Arbeitsplätze,  erstes Freiluftbüro  Europas
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Ebbser  Koasamarsch  in der  Light-Version
Der  Ebbser  Koasamarsch  ist
ein Klas.Öiner.  Entstanden  als

Event  für  Bergwanderer,  ge-

wann er in den letzten JÄh-
jen  durch  die  Teilnahme  von
Trailrunnern  sehr  starken

Zuspruch. Aufgru'nd  der al$-
eilen  Verofönungen  kanrr  die
51.' Auflage  nicht  wie  üblich
stattfinden.  Es wird  keine  Ver-
anstaltung  geben,  'sondern  die
Läufer  und  Wanderer  sind  itn
Rahmen  vom,,,Koasamarsch

l-ight"  auf  den  gut  ausgeschil-

derten  Strecken  ganz  indivi-
duell  unterwegs.

Sie können  die  vier  Wander-
und  Trailrun-Distanzen  im
Zeitraum  zwisdren  19.  aund

27. Juni mit viel Freiraum
 absolviereri  und  dabei  ,,Koa-

samarsch  Luft"  schnuppern.
A'lie  a tragen  ihre  Ergebnisse

im  Nachhinein  selbststän-

dig  auf  my.raceresult  eiii,-  Die
angemeldeten  Starter  hahen
bereits  einen  Fixplaz  für  den
Marsch  2022.
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M'ürnü  jährt  in  Ebbs
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Elektroverteiler

göript'in  Bränd
Ebbs  ' Im  InnüKraftwerk

in  Ebbs  braöh  ge'stern  Mit-
tag  einBrand  aus. Uysäghe,
wnr.lä:iit  Pölizei  e'in Defekt
füi  einem  Elektro'vetteiler.
Das  Feuäy  konnte  schnen
gelpscht  werden.  Drei
Menschen-mussten  wpgen
Verdachts  auf  Raufögas-
vergiftun@ ins Krankön-
haus  : :Kufstein  geljracht
'we'raeii.':  "-  "



0  Ebbs
Wegen  eines  Defekts  kam

@s gestern zu einem
Brand  im  1nn-Kraftwerk

in Ebbs,  Florianis  konnten

ihn  löschen.  Bei drei  Per-

sonen  bestand  Verdacht

auf  Rauchgasvergiftung

,,28 l1. 2.,&
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,,a%ö}:ertö vor,seiner 'Fätigkeit i4
Kufstejri einei einsm%ige  Ausbil-

in  Wirtsföafüstudiüm  und  ',yer-
diente  öich  'seine Spoieö:'i'unte

'bänden in Kitzbühel  und SaaIi'

1e wegyveisende  projekte  fürd.is,

KJsteinerland  umsetzerj'I  sagC
PühzingerimRabmen  spinerVe

s""---Kufstein.  die übernahme  neuer

Festt'vals oder auch die Entwi
"lung,einer  Gästekarte  inklusiyq

fän zi.i platzieren,  dazu wurden

'M-d  äin. eoriventiöji'  Bureäii  auf-

öbaut  und  eirie 'engere  'Allianz

'iit.  4er SkiWelt gesch1oss,en'.',":so
PQringej.'  j3ei KitzbüheI  Touris-

mus  'wird  er,;Chief  Operating  pf-
fice:i"Ünd somit  Gesaxäftsführer-
Stfül<;eföeter.'  ,,Stefan Pühöger

d bei  uns'irn  Verband  als Chief

'Operating  Of&:er,  a}so als mei,n

Sie1lvertreter,  'das"Tagesgeschäft

'rinViktoriaVeidet-Walser.  Ab NO-I

'vember  will  Pühringer  zudem  ne-

benberuflichiü  diefreie  Praxis  als

'Psychötherapeut  in Ausbildung

d Organisatiorx-Cöach  starten.

a '6:u-JäMgeystürztNn

EBB8. Ein 6i-j'ährige;  Ö'ster-

hel'mang am -Inndamm-We

po 4u schnel].: 'Wegen fehlep-

tüdes ,lconntef e; allerdingö'

ie'dqzieröff';  iind..st-Ürzte" bei

ten' Grades wuraö 'aei '6i1Jäh-1
rige nach der.Erstve'ysorguri

vom Rettun.gs:dienöt  iri,  das'

i"' nezirks»anyerföaus.  aKufstöinl



Geme:nscbo*spyojekfe  :i  Ebbs:

Gecsfülsuppe  to  go

Seit Jahren schon ist es in Ebbs üb)ich, dass die Mitglieder  der

Katholischen  Frauenbewegung  und des 8ozia1sprenge1s zusammen

das Fastensuppen-Essen  organisieren.  Heuerwar  es in der üblichen

Form nicht  möglich und so hat man sich für eine Fastensuppe to

go entschieden,

160  Gläser  Gerstelsuppe  wurden  von der Famtlie  Astner,

Sattlerwirt,  gespendet und am 21. Febr'uar, innerhalb  einer Stunde

war die Fastensuppe,,ausverkauft".  Dazu gab es auch frisches  Brot

von einigen begeisterten  Hobbybäckern.  An 8penden kamen 2.020

Euro in die Kasse und dieser Betrag wird zwischen Sprengel und

Frauenbewegungaufgeteilt.  -be-

Martina Osl mit Beate und Midi Astner vom Sattlerrmrt beim Abfüllen der
Fasten811ppe Foto:KaTh.Frauenbewegung
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Fastensuppe  wffia's

fcmacaffl'v amoffi  woc

Die Landjugend und dte Kath. Frauenbewe@ing Ebbs haben
gemeinsam am Lindhof  in Thiersee das Brennsuppele  gekocht. Bio-

Bauer Stephan Mauracher hat sein altehrwürdiges  Bauernhaus

samt der uri@en Küche für Filmarbeiten des ORF und derLangjugend
zur Verfiigung  gestellt.

Zusammen mit Simone Seethaler und Bettina Mayr, den beiden

,Bezirksleiterinnen  der JB/IiG Bezir'k Kufstein, hat die Ebbser

Biobäuerin  und kfb Ortsleiterin  Martina  Osl, die bei sehr vielen

in Vergessenheit geratene Brennsuppe auf den Esstisch gebracht.

Ein herzliches  Dankeschön geht auch an den JB/LJ Bezirksobmann
Andreas I(ronbichler.

(vli.)Max  Werlbergermit  den Suppenköchinnen  Simone  Seethaler,  Martina

0QT Llnrl Bef,fiW  Maff  Foto: ldbl['anja Zawadill

Zu sehen ist der am 2. März gesendete Dreh auf der Facebook-Seite  .

derLandiugendKufstein.  -red-
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a Tierarzt  von  Stute
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Es wird viel über 
Digitalisierung ge-
sprochen. Gleich-

zeitig arbeiten 
etliche Unterneh-
men mit mehreren 
Programmen. Die 
Umstellung auf 

ein einheitliches, 
professionelles 

System wäre hier 
ein erster großer 

Schritt in Richtung 
Effizienz und 

Produktivität.  

SAMUEL GEISLER  
Geschäftsführer  

PEAKMEDIA 

PEAKup entstand aus der Praxis heraus 
und nicht am Schreibtisch Das Tool hat sich 
rnit uns entwickelt und wächst mit uns und 
jetzt auch mit unseren Kunden weiter. All.  
«Tap  Wale ein Setnvare-Update. 

GLet cX03a'Rin. 

DIGITALISIERUNG 
	

DIGITALISIERUNG 

„Es wird viel über Digitalisierung ge-
sprochen. Gleichzeitig arbeiten man-
che Betriebe mit fünf verschiedenen 
Programmen für Zeiterfassun& Si-
cherung der Kunden- bzw. Lieferan-
tendaten, Rechnungslegung sowie 
Projektmanagement. Oder es werden 
wenig geeignete Systeme eingesetzt. 
Rechnungslegung in Word. Kunden-
datenverwaltung in Excel sind keine 
Seltenheit. Hier wäre die Umstellung 
auf ein einheitliches, professionelles 
System ein erster großer Schritt in 
Richtung Digitalisierung", bringt  Peak-
media-Geschäftsführer Samuel Geisler 
die aktuelle Herausforderung etlicher 
Unternehmen auf den Punkt. Er selbst 
stand vor zehn Jahren vor einer ähn-
lichen Situation. „Ich war gerade im 
Aufbau unserer Werbeplattform. Der 
Kundenstamm und die Displaystand-
orte wuchsen. Unterschieclliche Preise, 
zahlreiche Möglichkeiten der Werbe-
einschaltungen. Mir war klar, dass dies 
mit Standardprogranunen wie Excel & 
Co unübersichtlich, zeitintensiv und 
unprofessionell ist" Samuel Geisler 
schreibt ein vierseitiges Konzept und 
klopft damit an die Tür des Softwareex-
perten Werner  Hofer.  „Wir vereinbar-
ten eine Pauschale über 1.700 Euro. Ein 
Angebot über das wir heute hinsicht-
lich des jetzigen Projektstands schmun-
zeln", so Werner  Hofer  von hoferdigital. 
Ein wenig erinnert PEAKup an die 
eierlegende Wollmilchsau. Eine Soft- 

PEAKup aus  Ebbs  
für den optimalen 

Unternehmensüberblick 
Hinter PEAKup verbirgt sich ein cloudbaqiertes, intuitiv bedienbares Ma- 

nagement-Tool für mehr Effizienz, Struktur und Überblick. Über zehn 
Jahre hinweg entstanden aus der Praxis. Ein ERP für EPUs und Kleinunter- 

nehmen vom Digital Signage Experten Peakmedia und hoferdigital. 

ware 'far  alle Anforderungen. „Norma-
lerweise entsteht ein derartiges Soft-
ware-Programm innerhalb weniger 
Wochen am Schreibtisch. Wir ließen 
dagegen eine Software speziell nach 
unseren Bedürfnissen kreieren und 
entwickeln sie seither gemeinsam mit 
den Software-Experten laufend weiter'', 
so Samuel Geisler. Innerhalb der  Peak-
media-Gruppe wird PEAKup von allen 
der inzwischen 35 Mitarbeiter:innen 
verwendet. Alle 14 Tage erfolgt ein Soft-
ware-Update.  „Ein Jahr wurde PEAKup 
adaptiert, seit Mitte 2021 ist es auch für 
andere Unternehmen nutzbar. Effizienz 
und ein intuitives Bedienungskonzept 
sind wesentliche Punkte. Unterstüt-
zung ohne MehrarbeK so Werner  

Hofer.  „Im Grunde ist PEAKup 
für alle Betriebe ein perfektes 
Tool, bei denen Eingangs- und 
Ausgangsbelege, Rechnungen 
und Lieferscheine verwaltet 
werden müssen. Unser Lagerma-
nagement ist dazu für alle, die ein 
CAM benötigen, ein zusätzliches 
Tool  on  top", erläutert Samuel 
Geisler. Projektbasiert arbeiten-
de Betriebe werden durch ein 
speziell gestaltetes Projektma-
nagement unterstützt. 

Alles geordnet, alles an 
seinem Platz, auch nachJahren 
„Wir bei Peakmedia legen jeden 
Auftrag als Projekt an. Vom Erst-
angebot bis hin zur Rechnung, 
dem Wartungsauftrag, den betei-
ligten Betrieben, Gesprächsnoti-
zen - alles wird darin festgehal-
ten. Selbst nach Jahren ist somit 
jedes Detail geordnet einsehbar 
und nachverfolgbar", so der Pe-
akmedia Kopf. Zudem können 
eigene Projektvorlagen erstellt 
werden. Ein äußerst zeitsparen-
des Tool für wiederkehrende Ak-
tionen. „Nehmen wir die Einstel-
lung eines neuen Mitarbeiters. 
Damit sind etliche Aufgaben ver-
bunden. Von der Krankenkas- 

senanmeldung bis hin zur Orga-
nisation der Visitenkarten. Dank 
der zuvor erstellten Projektvor-
lage genügt ein Knopfdruck und 
rund 70 Aufgaben werden an die 
entsprechenden Mitarbeiterin-
nen verteilt", so Samuel Geisler. 
Im Grunde ist die Software ein 
ERP-System für EPUs bis hin zu 
Unternehmen mit 30, 40 Mitar-
beiterinnen. 

Unterwegs via Smartphone auf 
alle Firmendaten zugreifen 
„Unser Bestreben war, ein mög-
lichst vielfältiges System zu 
bieten, das wirklich alle Punkte 
eines Unternehmens abdeckt. 
Bei vielen Vertriebssoftwarepro-
dukten fehlt etwa ein Buchhal-
tungssystem. Derartige Lücken 
haben wir bei uns geschlossen. 
Natürlich muss man auch mit 
den einzelnen Tools arbeiten, die 
Daten entsprechend eingeben, 
damit sie einem nützen. Die Zeit-
ersparnis durch die Verknüp-
fung und den Vorteil, alles an ei-
ner Stelle immer parat zu haben, 
überzeugt Mitarbeitende aber 
sehr schnell von dem System", 
wirft Geisler ein. Ein riesiger 
Vorteil für Unternehmer: über  

PEAKup kann man unterwegs 
via Smartphone jederzeit auf alle 
Daten zugreifen. Je nach Bedarf 
gibt es verschiedene PEAKup-Pa-
ckages, die individuell wählbar 
sind. 

Da ist für jedes etwas dabei  
PEAK-LIGHT  beinhaltet alle 
Grundelemente der Unterneh-
mensverwaltung und ist spe-
ziell auf Einzelnutzer kleiner 
Betriebe ausgelegt. Durch die 
übersichtliche 	Kontaktdaten- 
bank ist eine schnelle Kommu-
nikation gewährleistet und die 
Buchhaltung wird mit Leichtig-
keit erledigt.  PEAK-CLASSIC  
ist um zusätzliche Features - 
schnelle Aufgabenverteilung, 
Rechtemanagement, Artikebna-
nagement - erweitert und für 
mehrere Nutzer zur effektiven 
Zusammenarbeit ausgelegt. Die 
Professionalversion  PEAK-PRO 
überzeugt zudem mit Projektma-
nagement, Projektzeiterfassung, 
Abwicklung von Bestellungen 
sowie einer optimale Dokument-
verwaltung. Schnittstellen und 
genaue Statistikauswertungen 
von Kennzahlen schaffen einen 
Gesamtunternehmensüberblick. 

10 
Jalwe hindurth wurde 
PENA* immer  wetter  

adaptiert, bis das  bent*  
deudbasiertA intuitiv be-

dienbare ManagemeneTool 
entstand. Eln  RP& Ens  

undlfteinuntemehmen.  
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wünscht 
Sebastian Kolland 
Bundesrat und 
Bezirksobmann 
der Tiroler Volkspartei 
im Bezirk Kufstein 

Schöne 
Weihnachten 
und ein gutes und 
erfolgreiches, vor 
allem aber gesundes 
neues Jahr 2022 

memdsch ff  Ebbs-Buchberg: 

!FTCHnIE Harlander zum 
Elwenobmann ernannt 

Am Seelensonntag hielt die Kameradschaft  Ebbs-Buchberg ihre 
Versammlung ab. Nach einer Gedenkmesse in der Pfarrkirche für 
die verstorbenen Mitglieder, zelebriert von Pfarrer Rainer Hangler 
und der Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal, begrüßte in der 
Aula der Mittelschule Obmann Christian Kaufmann die Ehrengäste 
und zahlreiche Mitglieder. 
Der Obmann wies in seinem Bericht auf die aufgrund der Pandemie 
schwierigen Vereinsjahre 2020 und 2021 hin. Ausrückungen 
waren nur bei kirchlichen Festen im Dorf, teilweise nur mit 
Fahnenabordnung, möglich. Die Entlastung des Kassiers Josef 
Ritzer und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 
Für 15 Jahre Mitgliedschaft wurde Franz Kitzbichler die 
Bronzemedaille verliehen. Alt-Obmann Franz Harlander wurde 
für seine besonderen Verdienste als aktives Mitglied, Obmann-
Stellvertreter und 27 Jahre als rühriger Obmann zum Ehrenobmann 
ernannt. Die Ehrengäste brachten in ihren Grußworten besonders die 
Wertschätzung für die Vereinstätigkeit zum Ausdruck. Abschließend 
sagte Bürgermeister Ritzer weiterhin die Unterstützung der 
Gemeinde für die Ebbser Kameradschaft zu. 	 -red- 

BO-Stv Rudi  Baumgartner,  Ehrenobmann Franz Harlander mit Gattin 
Elisabeth, Obmann Christian Kaufmann, BM Josef Ritzer 

Foto: Marianne Taxeier 
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Lehrling des Monats Oktober: 

Michael Dillinger  aus  Ebbs 
... absolviert eine Lehre zum Informationstechnologen-Technik im 
4. Lehrjahr bei der Firma Riedhart in Wörgl. LR Beate Palfrader 
überreichte im Betrieb persönlich die Glastrophäe und die Urkunde 
an den engagierten Lehrling. Vop. seinem Betrieb wird er für 
seine Kollegialität und Pünktlichkeit gelobt. Er hat die Prüfung 
zum Datenschutzbeauftragten abgelegt und den Erste-Hilfe-Kurs 
besucht. 

Ehrenamtlich tätig 
Michael ist Mitglied des Roten Kreuzes, des Alpenvereins, des Vereins 
„Kinder-Krebs & Leben helfen Kufstein" und der Sängerrunde  Ebbs.  
Zudem ist er stellvertretender Vorsitzender der Jugendgruppe 
Unterland der Gewerkschaftsjugend und Funktionär in der 
Gewerkschaftsjugend Tirol. Er gehört auch dem Jugendgemeinderat 
Kufstein, der jungen Generation Unterland und der „Jugendpresse 
Netzwerk junger Medienschaffender" an. Weiteres engagiert 
er sich in der Tafel Kufstein. Wandern und Backen sind seine 
Hobbies. „Meine Tätigkeit in der Gewerkschaftsjugend ist wegen  

des Fachkräftemangels wichtig, denn: Wer repariert morgen unsere 
Autos, zieht die Kabel durch ein Gebäude oder baut ein Haus?"  Ilk  
zum Kurzfilm: https://youtu.be/oax8qh9Bds 	 -red- 

(v.119 Armin Riedhart,  Dir.  Martin Gremer (FBS), Michael Dillinger, Werner  
Salzburger  (AK 17rol), Peter Wachter (WK  Kufstein),  Dominique Hörfarter  
(Lehrlingsausbilder),  LR  Beate  Palfrader, VIM.  Mario Mechenthaler 
(Wörgl), VBM Hubert Leitner (Ebbs).  

Foto: Land Tirol/Gerzabek 

Bauernmarkt  Ebbs: 

  

   

Köstlichkeiten für Weihnachten 111 
Feel 

Am 4. Dezember fand der letzte Bauernmarkt dieses Jahres in  
Ebbs  statt. Ausstellen durften nur solche Anbieter, die Essbares 
produzieren und auch ein Christbaumverkäufer war zugegen. 

Die Konsumation am Markt war untersagt. Mittlerweile hat sich 
schon eine Stamm-Käuferschaft entwickelt, die keinen Markt 
auslassen und froh darüber sind, regionale Produkte kaufen zu 
können. 	 -be- 

Hochprozentiges für Gertraud Gstir von Albert Die Familie Schrödl war letztmalig beim Markt Bratwürstel, Specksemmel vom Kaissen zum 
Schmiderer 	 dabei 	 Mitnehmen 

Gefragt waren Glühwein und Punsch to  go 
	

Quelilisch für die Festtage, geräuchert oder roh 
	

Selbstgemachtes für Weihnachten 
Fotos: Eberharter 
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Erster Ebbser Christbaumweg g 

Festlich geschmückte Bäume am Wegesrand 
Das Eltern-Kind-Zentrum Untere Schranne 
und der Kulturausschuss der Gemeinde  
Ebbs  organisieren heuer erstmals einen 
Christbaumweg vom Ortsteil Kruck 
(Raritätenzoo) bis zur St. Nikolaus Kapelle. 

Dabei sind alle eingeladen, bis Weihnachten 
die Tannenbäume entlang des Weges 
festlich zu schmücken und zu dekorieren. 
Bereits am zweiten Adventsonntag hingen 
viele Kugeln an den Bäumen und vor allem  

die Kinder hatten ihre Freude an den bunten 
Dekorationen. Zudem haben die Kinder die 
Möglichkeit, ihre Briefe an das Christkürl 
In der Wunschkiste bei der St. Nikolaus- 
Kapelle zu deponieren. 	 -be- 

Barbara und Marianne  Wager  freuen die geschmückten Bäumchen 
	

Mc° und seine Cousine Fee hängen Kugeln an die Bäume 
Fotos: Eberharter 

Jungbauernschaft Landjugend  Ebbs:  

Wenn der Nikolaus 
kommt 

In Gruppen aufgeteilt, zogen die Mitglieder der Landlugend durch das Dor 

Bei den größeren Kindern durfte sich auch der Krampus zeigen 
Fotos: LJ/JB 

Die Landjugend  Ebbs  hält, so wie viele andere Organisationen 
im Land, die Tradition aufrecht. Und dazu zählt der Besuch des 
Nikolaus bei den Kindern. Heuer durfte dieser wie gewohnt mit 
seinen fleißigen Engerin und Krampussen von Haus zu Haus 
ziehen und somit vielen Kindern eine Freude bereiten. „Strahlende 
Kinderaugen sind in Zeiten wie diesen nicht wegzudenken und sind 
unvergessliche Momente", sind sich die Akteure dieser Aktion einig. 
Vor allem aber freuten sie sich darüber, dass viele Kinder zum 
ersten Mal Besuch vom Nikolaus bekommen haben. 	-be- 
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Zwei Frauen wurden gestern bei einer Kollision in  Ebbs  verletzt. Foto: zoom tirol 

Q?A .A2 4A 
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Vier Fahrzeuge In L, 	verwückelt 
Ebbs  —Aus bislang unbekann-
ter Ursache geriet eine 67-Jäh-
rige mit ihrem Auto gestern 
Vormittag auf der Wildbichler 
Straße in  Ebbs  auf die Gegen-
fahrbahn. Dort stieß der Wa-
gen gegen einen Laster, ge-
riet ins Schleudern und stieß 
in weiterer Folge gegen zwei 
weitere entgegenkommende 
Fahrzeuge. Die Frau und eine 
weitere Unfallbeteiligte (48) 
wurden verletzt.  (TT)  



SABINE 
KAPFINGER 

Die Alpine Zabine", 
weit bekannt als das 
„Hiatamadl" 

Foto. Chrisuan Mey 

„Alpine" Gedanken 
zu Weihnachten 

Vito()E 2(4 _ 712 2a2A  

Seite 62 \thf 

GASTKOMMENTAR 

Weihnachten setzt Omi die 
verdiente Krone auf. Nach 
den Bestimmungen dieser 
Woche gäbe es eigentlich 
endlich unendlich viele Grün-
de, sich unterm Weihnachts-
baum mal (endlich) ordent-
lich die Meinung zu flöten. 

Aber nein. Das Gegenteil 
Ist der Fall. Alle haben auf 
einmal eine Portion mehr 
Mitgefühl. Sind es die Riesen-
garnelen oder die riesigen 
Weihnachtskugeln aus Mexi-
ko? Hm. Oder doch die UFOs, 
die immer mehr gesichtet 
werden (in Mexiko) oder ist 
es diese Extremsituation und 
das Tier (= Mensch), das sich 
locker-flockig belustigt im-
mer mehr Alkohol hinter die 
Binde schmeißt und eben die-
se so heftige Extremsituation 
einfach annimmt. Die Omis 
drehen durch, halt dieses Mal 
vor und nicht nach dem Fest. 
-Opi will alleine sein wie ei-
gentlich eh immer und die  
Kiddies  kriegen alle tolle Ge-
schenke. Also, was wäre ei-
gentlich so schlimm daran, 
wenn man diesem Wahn ein 
Ende bereiten würde? Ich geh 
dann mal Kekse backen - 
zehn Sorten. Schöne Weih-
nachten und ein gesegnetes 
Jahr 2022. In Liebe, Zabine. 



Ebbser Emuerrunarich  

Ds  Angebot der 
Jahreszeit 	 feeri 

Am 2. Oktober war wiederum Markttag in  Ebbs.  Das Angebot der 
Aussteller wechselt sich immer wieder ab — so auch an diesem 
Markt-Samstag. Neben den Standardprodukten wie Speck, Käse, 
Apfelsaft, Brot und Gemüse gab es diesmal auch Handtaschen 
und Rucksäcke, Dekorartikel aus Holz und die Bücherei war mit 
einem Bücherstand vertreten. Die Ebbser Schützen haben die 
Besucher mit Chili  con Came  verwöhnt, sowie mit Kaffee und 
Kuchen. Der nächste Bauernmarkt findet am 6. November am 
Kindergartenvorplatz in  Ebbs  statt. 	 -be- 

Ein Kommen und Gehen und dazwischen viel Schmökern bei den Ständen 
Foto: privat 

ciä)/x42,01,e,  /LboetiLex‘.  dc#,A 
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Mobilitätstas in  Ebbs:  

Öfter mal das 14&ito stehen laooan 

Das „beschlagnahmte" Auto von BM Josef Ritzer Der ökologische Fußabdruck wurde für viele Lebensbereiche 
veranschaulicht 

Fotos: Eberharter Junge Straßenkünstler bei der Arbeit 

Der ökologische Fußabdruck einer Zugfahrt 
Ist 20 mal kleiner, als der eines Fluges. Das 
und vieles mehr wurde beim Mobilitätstag in  
Ebbs  anschaulich gemacht. 
Die Gemeinde  Ebbs  hat in Zusammenarbeit 
mit dem Regionalmanagement KUUSK diese 
europäische Initiative umgesetzt. Unter 
anderem gab es die Aktion „Schön GEHmalt" 
(Blühende Straßen) — dabei haben Schüler 

der Volksschule und der Mittelschule  Ebbs  
sowie Kindergarten-Kinder ihrer Kreativität 
freien Lauf gelassen und den Platz gegenüber 
der Kirche bemalt. „Außerdem haben wir ftir 
die Aktion „Mein Auto hat heute frei" den 
PKW unseres Bürgermeisters Josef Ritzer 
In Beschlag genommen", sagt sein Vize 
Sebastian Kolland. Interessierte konnten 
sich am Infostand über umweltfreundliche 

Mobilität beraten lassen. Es gab aufgebaute 
Infostationen mit Grünpflanzen, Fahrrädern 
und Mülltonnen. 
Der Mobilitätstag sollte wieder einmal 
zum Nachdenken anregen und motivieren, 
öfter zu Fuß zu gehen oder das Fahrrad zu 
verwenden. Zudem wird in der Region daran 
gearbeitet, das Angebot des öffentlichen 
Verkehrs zu attraktivieren. 	-be- 



JungbüTgegleier in Ebbsg  

Verantwortung für die Heimat übernemen 
Die Geburtenjahrgänge 2000 bis 2004 
wurden Mitte September von der Gemeinde  
Ebbs  zur Jungbürgerfeier eingeladen. Etwa 
zwei Drittel der 190 Jungbürgerinnen 
und Jungbürger nahmen an der Feier im 
Mehrzwecksaal teil. 

Warum es die Jungbürgerfeier gibt, erklärte 
Bürgermeister Josef Ritzer damit, dass 
die jungen Leute nun erwachsen sind 
und Verantwortung in der Gesellschaft 
übernehmen können. „Es ist notwendig, dass 
die Jungen in die Gemeinde hineinwachsen."  

Für den Bereich z der Ehrenamtlichkeit 
versicherte er den Anwesenden, dass 
man meist mehr zurückbekommt, als 
man gibt. Da bereits der Pfarrer während 
der Heiligen Messe vom Buch des Lebens 
gesprochen hatte, ergänzte Ritzer dies mit 
der Aussage, dass es für dieses Lebensbuch 
keinen Radiergummi gibt. Es wird daher 
Zeilen und Seiten geben, die überborden 
vor Freude und andere, die von schweren 
Emotionen geprägt sind. Er wünschte den 
Jungbürgern, dass sie immer die richtigen 
Leute an ihrer Seite haben. 	-be- 

Julia Schrödl und Philip Jäger sprachen das 
Jungbürger-Gelöbnis 

Übergabe der Jungbürgergeschenke (v.11.) Vize-BM Sebastian Kolland, 
Andreas Duregger und BM Josef Ritzer 

4er  02chf 

Beim Sektempfang: Die Gemeinderäte Stephanie Fivisinger und Josef Hör!, 
Pfarrer Franz Leitner, BM Josef Ritzer, Amtsleiterin Alexandra Stürzl 

Fotos: Eberharter 



5x Gold und 
2x Silber 
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Lehrling des Monats Oktober: 

Michael Dillinger  aus  Ebbs 

... absolviert eine Lehre zum Informationstechnologen-Technik im 
4. Lehrjahr bei der Firma Riedhart in Wörgl. LR Beate Palfrader 
überreichte im Betrieb persönlich die Glastrophäe und die Urkunde 
an den engagierten Lehrling. Von seinem Betrieb wird er für 
seine Kollegialität und Pünktlichkeit gelobt. Er hat die Prüfung 
zum Datenschutzbeauftragten abgelegt und den Erste-Hilfe-Kurs 
besucht. 

Ehrenamtlich tätig 
Michael ist Mitglied des Roten Kreuzes, des Alpenvereins, des Vereins 
„Kinder-Krebs & Leben helfen Kufstein" und der Sängerrunde  Ebbs.  
Zudem ist er stellvertretender Vorsitzender der Jugendgruppe 
Unterland der Gewerkschaftsjugend und Funktionär in der 
Gewerkschaftsjugend Tirol. Er gehört auch dem Jugendgemeinderat 
Kufstein, der jungen Generation Unterland und der „Jugendpresse 
Netzwerk junger Medienschaffender" an. Weiteres engagiert 
er sich in der Tafel Kufstein. Wandern und Backen sind seine 
Hobbies. „Meine Tätigkeit in der Gewerkschaftsjugend ist wegen 

Danzl Sennerei in Schwendt: 

(v.11.) VBM Maria  Schermer,  Josef Praschberger, Käsemeister Josef 
Kirchner, Manfred Schwaiger, Elisabeth Gschnaller, Ibblas  Fold!,  
Monika und Sebastian Danzl, BM Richard Dagn 

Foto: Kathl Hetzenauer 

Auch heuer war die Sennerei von Sebastian Danzl wieder 
sehr erfolgreich bei der Käsiade 2021 vertreten. Fünf 
Käsesorten wurden mit der Goldmedaille prämiert und zwei 
Sorten errangen eine Silbermedaille. 

„Mich als Bürgermeister macht so ein Ergebnis natürlich 
besonders stolz, denn dies zeugt von Qualität, welche sich 
auch schon bei der Auswahl des Rohstoffes widerspiegelt. Die 
Sennerei Danzl verwendet für die Produktion ausschließlich 
biologische Heumilch unserer Bauern." 

Die Gemeinde Schwendt gratulierte Sebastian Danzl und 
seinen Mitarbeitern herzlich zu diesen tollen Ergebnissen. 

-red- 

des Fachkräftemangels wichtig, denn: Wer repariert morgen unsere 
Autos, zieht die Kabel durch ein Gebäude oder baut ein Haus?" Link 
zum Kurzfllm: https://youtu.be/oCXx8qh9Bds 	 -red- 

(v.11.) Armin Riedhart,  Dir.  Martin Greiner (PBS), Michael Dillinger: Werner  
Salzburger  (AK Ilrol), Peter Wachter (WK Kufsteln), Dominique Hörfarter  
(Lehrlingsausbilder), GR Beate  Palfrader, VBM Mario Wlechenthaler 
(Wörgl), VBM Hubert Leitner (Ebbs).  

Foto: Land ProUGerzabek 

Kameradschaft  Ebbs-Buchberg: 

Franz Harlander zum 
Ehrenobmann ernannt 

Am Seelensonntag hielt die Kameradschaft  Ebbs-Buchberg ihre 
Versammlung ab. Nach einer Gedenkmesse in der Pfarrkirche für 
die verstorbenen Mitglieder, zelebriert von Pfarrer Rainer Hangler 
und der Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal, begrüßte in der 
Aula der Mittelschule Obmann Christian Kaufmann die Ehrengäste 
und zahlreiche Mitglieder. 
Der Obmann wies in seinem Bericht auf die aufgrund der Pandemie 
schwierigen Vereinsjahre 2020 und 2021 hin. Ausrückungen 
waren nur bei kirchlichen Festen im Dorf, teilweise nur mit 
Fahnenabordnung, möglich. Die Entlastung des Kassiers Josef 
Ritzer und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 
Für 15 Jahre Mitgliedschaft wurde Franz Kitzbichler die 
Bronzemedaille verliehen. Alt-Obmann Franz Harlander wurde 
für seine besonderen Verdienste als aktives Mitglied, Obmann-
Stellvertreter und 27 Jahre als rühriger Obmann zum Ehrenobmann 
ernannt. Die Ehrengäste brachten in ihren Grußworten besonders die 
Wertschätzung für die Vereinstätigkeit zum Ausdruck. Abschließend 
sagte Bürgermeister Ritzer weiterhin die Unterstützung der 
Gemeinde für die Ebbser Kameradschaft zu. 	 -red- 

BO-Stv. Rudi  Baumgartner,  Ehrenobmann Franz Harlander mit Gattin 
Elisabeth, Obmann Christian Kaufmann, BM Josef Ritzer 

Foto: Marianne laxerer 
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Hurra! 'Der Sattlerwirt in  Ebbs  
freu e sich, wieder Gastgeber sehl zu dürfen! 

Freuen sich über die Auszeichung: V. I.: Judith  Singer  (Agrarmar- 
keting Tirol), Beate Astner-Prem und Harald Astner. 	Foto: Sattlerwirt 

Gekocht wird frisch im Sattler-
wirt in  Ebbs  und die gute Kü-
che können Sie täglich genie-
ßen. Ganz besonders stolz ist 
das Team des Sattlerwirt, dass 
sie auch für 2021 wieder die 
„Bewusst Tirol"-Auszeichnung 
erhalten haben. Das Projekt 
„Bewusst Tirol" hat das Ziel 
den Einsatzes von heimischen 
Lebensmitteln in der Tiroler 
Hotellerie und Gastronomie zu 
fördern und so die Zusammen-
arbeit von Tourismus und Land-
wirtschaft zu stärken. Weitere  

Informationen erhalten Sie unter 
www.qualitantirol/proj ekte/ 
bewusst-tirol 
Sind Sie noch auf der Suche 
nach einem passenden Weih-
nachtsgeschenk? Mit einem 
„Kulinarik-Verwöhn"-Gut-
schein vom Tiroler Wirtshaus 
Sattlerwirt in  Ebbs  liegen Sie 
bestimmt richtig. 
Familie Astner und die Mitar-
beiter des Sattlerwirt wünschen 
allen Gästen und Freuden vom 
Sattlerwirt ein besinnliches und 
frohes Weihnachtsfest. - Anzeige - 
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15-jährige läuft bei 
Zebra vor ein Auto  
EBBS.  Ein PKW-Lenker (87) war am 
7. Dezember auf der Wildbichler 
Straße unterwegs. Beim Schutz-
weg in  Ebbs  bremste er ab, um 
einem Buben das Überqueren der. 
verschneiten Straße zu ermögli-
chen. Als er danach weiterfahren 
wollte, lief eine Schülerin  (is)  vor 
das Auto und es kam zum Zusam-
menstoß. Das Mädchen wurde 
vom PKW erfasst und zu Boden 
gestoßen und zog sich Verletzun-
gen unbestimmten Grades zu. 



Insgesamt erlernten rund i8o Schülerinnen und Schüler an der Mittelschu- 
le  Ebbs  den Rhythmus zum Wiederbeleben. 	 Foto  Giordano  
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Mittelschule  Ebbs  übt Ernstfall 
180 Schüler machten am Tag der Wiederbelebung auf sich aufmerksam.  

EBBS.  Unter dem Motto „Prüfen" 
- „Rufen" - „Drücken" haben rund 
180 Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule  Ebbs  am 15. Ok-
tober einen Beitrag zum Tag der 
Wiederbelebung, international 
bekannt unter „worldrestarta-
heart" geleistet. Sie veranstalteten 
nämlich in der ersten und zweiten 
Unterrichtsstunde einen ,NVieder-
belebungsflashmop". Durch diese 
Aktion möchte man das Bewusst-
sein schärfen, dass jeder Mensch 
Leben retten kann - dazu werden 
nur zwei Hände, ein wenig Zivil-
courage und der richtige Rhyth-
mus benötigt. Damit die Kinder 
dieseii richtigen Rhythmus erler-
nen konnten, wurden vorab alle 
Klassen mit jeweils zwei Stunden 
Wiederbelebungstraining und ein 
wenig Theorie vorbereitet. Diese  

wichtigen Fähigkeiten sind aller-
dings nicht im österreichischen 
Bildungssystem verankert. Laut 
Untersuchungen treffen in Öster-
reich rund 57 Prozent der Bevöl-
kerung die richtige Entscheidung 
und beginnen Patientinnen und 
Patienten mit Herzkreislaufprob-
lernen wiederzubeleben. Um die= 
se Quote deutlich zu verbessern, 
hat die Mittelschule  Ebbs  dieses  

Training in der Schule absolviert. 
,Wiederbelebung muss zur Kul-
turfertigkeit werden", ist  Claudio 
Giordano,  Lehrer an der Mittel-
schule  Ebbs,  überzeugt. Dabei 
hofft man, dass man damit auch 
andere Schulen oder Menschen 
anregen kann. Alle teilnehmen-
den Kinder bekamen als symbo-
lisches Zeichen eine „Helfi-Bestä-
tigung" vom Jugendrotkreuz.  (red)  



9Nmse voilllisagagne 
arhäh Alumeldanung  
EBBS,  KUFSTEIN. Mitte Oktober 
wurde bei Peakmedia in  Ebbs  der 
Ad Of  The Year-Award  2021 verlie-
hen. Eine fünfköpfige Jury bewer-
tete im Vorfeld die besten Wer-
besujets, welche heuer über die 
Peakmedia-Screens ausgestrahlt 
wurden. 
Mit einer im Frühjahr-  kurzfristig 
initiierten und auffälligen Mitar-
beiterrekrutierungs-Kampagne 
zauberte Cargoways dem einen 
oder anderen Betrachter ein  Lä- 

S. 	cheln ins Gesicht — und das trotz 
der nicht immer lustigen Covid-
Situation. Ein Mann blickt einem 
mit großen Augen entgegen, zwei 
Bleistifte stecken in seiner Nase. 
„Nase voll vom jetzigen Job?", 
lautete die Frage, auf die es auch 
gleich eine Antwort gab: ,',Feste 
was Neues. Logistik-Profis ge- 
sucht!" 

Hintergründe zur Kampagne 
„Auslöser für diese kreative Kam-
pagne war ein neuer Werbestand-
ort an der Screeningstraße in 
Kufstein", so Josef Maier von  Peak-
media.  Cargoways-Geschäftsfüh-
rer Michael Duben ergänzt: „Uns 
war sofort klar, dass dieser spe-
zielle Standort und diese speziel-
len Zeiten auch einen speziellen 
Inhalt benötigen. So haben wir 
gemeinsam mit unserer Agen-
tur Butterbrot innerhalb weniger 
Stunden ein topaktuelles und 
maßgeschneidertes Sujet entwi-
ckelt." 
Gezeigt wurde das „Nase voll"-
Sujet schließlich an mehreren 
Werbestandorten und unterstütz-
te Cargoways nicht nur beim Mar-
kenaufbau, sondern sorgte auch 
für zahlreiche Bewerbungen. Die  
Awards  wurden Mitte Oktober 
erstmals verliehen. Der Ad Of  The 
Year-Award  ist ab sofort jährlich 
geplant. 

P. Weißkopf (Butterbrot) mit Ca rgo- 
ways-GF M. Duben 	Foto Peakmecha- 



LK-Präsident  NR  J. Hechenberger, Bezirksbauemobmann M. Jäger und Bauern- 
bundobmann LHStv. J. Geisler sprechen über künftige Aufgaben. 	kn. Klausner 
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Knifflige Aufgaben für Tirols Bauern 
Die Themen Wertschöp-
fung, Wolf und Hoch-
wasserschutz werden 
die Bauern in nächster 
Zukunft begleiten. 
CHRISTOPH KLAUSNER 

LANGKAMPFEN. Die 'traditionel-
le Herbstkonferenz des Tiroler 
Bauernbundes konnte heuer am 
Montag, den 15. November, im Ge-
meindesaal Langkampfen statt-
finden. Im Vorfeld dazu gaben 
Bauembundobmann LHStv. Jo-
sef Geisler, LK-Präsident  NR  Josef 
Hechenberger und Bezirksbau-
emobmann Michael Jäger einen 
Ausblick. 

Gemeinsame Agrarpolitik 
Mit 1. Jänner 2023 wird die nächste 
siebenjährige Periode der gemein-
samen Agrarpolitik in Kraft tre-
ten. Dafür wird bereits an einigen 
Schwerpunkten gearbeitet, wobei  

Nachhaltigkeit natürlich ebenfalls 
eine große Rolle spielt. „Schon 
jetzt gibt es im Bezirk Kufstein 
den tirolweit höchsten Anteil an 
Bio-Bauem", erklärt Jäger. Weiters 
sei manchen ein zehnprozentiger 
Anteil am gesamten CO2-Ausstoß 
zu viel, allerdings müsse man 
auch sehen, dass dadurch die Ver-
sorgung der Bevölkerung sicher-
gestellt werde. 
Auch in punkto Wertschöpfung 
müsse etwas passieren, so Geis-
ler. Diese verlagerte sich in den 
letzten Jahren immer mehr Rich-
tung Handel, daher werde nun 
verstärkt auf Direktvermarktung 
gesetzt. Es gebe jetzt bereits einen 
Online-Marktplatz für regionale 
Produkte. 
Dass für die Landwirte unterm 
Strich wieder mehr herausschau-
en muss, betont auch Hechen-
berger. Seit Jahrzehnten würden 
die Preise für Produzenten stag-
nieren, die Kosten seien aber im 
Anstieg. 

„Wolf plagt uns sehr" 
Man sei mit der Gefährlichkeits-
verordnung und dem Entnahme-
bescheid einen Schritt weiterge-
kommen, so Geisler, nun wurde 
man durch das Verwaltungsge-
richt wieder ausgebremst. Auch 
sei eine Klausel, die darauf ver-
weise, dass Einsprüche keine auf-
schiebende Wirkung hätten, nicht 
rechtskonform. Heuer ist die Sai-
son bereits vorbei, für nächstes 
Jahr müsse allerdings ein Weg 
gefunden werden. Ziel sei ein ge-
meinsames Wolfsmanagement. 
„Derzeit ist es noch ein Problem 
der Landwirtschaft, wenn wir es 
aber nicht bald in den Griff be-
kommen, dann ist es ein Problem 
für die Gesellschaft", so Hechen-
berger. Gemeint ist damit, dass 
immer mehr Bauern die Land-
wirtschaft aufgeben könnten. 
Das hätte negative Folgen für die 
Versorgung, die Biodiversität, die 
Kulturlandschaft sowie den Tou-
rismus. In manchen Gebieten  

könnte auch die Lawinengefahr 
steigen. 

Hochwasserschutz 
Seit 2016 liegt die Grobplanung 
für das Untere Unterinntal vor. 
Die Gemeinden sind in der Pflicht, 
einen Hochwasserschutz für die 
Bevölkerung zu etablieren, aller-
dings ist das kein leichtes Unter-
fangen, da einige Grundbesitzer 
mit den derzeitigen Vorschlägen  

nicht einverstanden sind. In Kundl 
und Angath wurde der Hochwas-
serschutz bereits vorangebracht, 
in der Gemeinde Radfeld ist aller-
dings immer noch Widerstand zu 
spüren. Man möchte alle „gelinde-
ren Mittel" zuerst ausschöpfen, so 
Hechenberger. Vieles sei deshalb 
auch bereits geprüft worden, er-
gänzt Geisler. Die alpine  Retenti-
on  bringe zu wenig. Derzeit werde 
durchgerechnet, welchen Effekt  

das Abschalten der Schweizer 
Engadin-Kraftwerke auf den Inn-
Wasserstand hätte. Zudem gebe 
es seitens der Landwirtschafts-
kammer nun einen monatlichen 
Ausschuss, in dem verschiedene 
Experten mit den betroffenen 
Bauern die Thematik diskutieren. 
„Den Landwirten geht es um ihre 
Gründe, nicht um das Geld", des-
halb würden laut Geisler immer 
noch einige auf ihre Flächen be-
stehen, obwohl das Land Entschä-
digungen und Tauschflächen bie-
te. Ziel sei es, durch Dialog zu einer 
gemeinsamen Lösung zu finden 
und die Vorgaben auch ohne Ent-
eignungen zum Schutz der Bevöl-
kerung umzusetzen. 

UMFRAGE 

Mehr dazu und eine 
Umfrage finderi Sie auf 

meinbezirk.atikufstein! 
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Die Preisträger mit dem Obmann des Umwelt- und Landwirtschafts-
ausschusses, GR Michael Jäger, sowie dem Obmann des Jugend- und . 
Sportausschusses, Vize-Bgm. Sebastian Kolland Foto: Gemeinde Ebbs/Gstir 

Tirol radelt: Ebbser Gewinner stehen fest 
Die Gemeinde  Ebbs  nahm auch 
heuer wieder an der Aktion 
„Tirol radelt" teil. Im Zeitraum 
von 20. März bis 30. September 
wurden die mit dem Fahrrad 
zurückgelegten Kilometer auf-
gezeichnet und gemeldet. Die 
Teilnehmer, die mehr als 100 
km auf dem Fahrrad zurück-
legen konnten, waren automa-
tisch an einem Gewinnspiel be-
teiligt. Die drei Sieger aus dem 
Gewinnspiel wurden anschlie- 

ßend vom Ebbser Ausschuss 
für Umwelt und Landwirt-
schaft mittels Zufallsgenerator 
ermittelt. Als Preise erhielten 
diese jeweils Warengutschei-
ne für ein Radgeschäft über € 
150,-, € 100,- bzw. € 50,-. Der 
erste Preis ging an Katharina 
Krausmann, gefolgt von Ber-
nadette Limmer sowie Andrea 
Kopp. Die drei Preisträgerin-
nen sind insgesamt über 6.000 
Kilometer weit geradelt. 



Gemeinde 

  

STELLENAUSSCHREIBUNG 
Bei der Gemeinde  Ebbs  gelangt ab November 2021 die Stelle einer 

Reinigurfrgskraft.,,,, 
in Teilzeitbeschäftigung mit einenfVorläufigen Beschäftigungsausmaß von  ca.  
30 - 50 % der Vollbeschäftigung, das sind zwischen 12 und 20 Wochenstun-
den, zur Besetzung. 

Tätigkeitsfeld: vorrangig Schulzentrum  Ebbs  (Volksschule, Mittelschule und 
Turnhallen), Einteilung in anderen Gemeindebereichen jederzeit möglich 

Dienstantritt: 3. November 2021 

Wir erwarten von Ihnen: 
• Notwendige Flexibilität bei der Diensteinteilung 
• Teamfähigkeit 
• Selbstständiges und motiviertes Arbeiten 

Wir bieten: 
• Team mit gutem Betriebsklima 
• Sicherer Arbeitsplatz 
• Vielfältiges Aufgabengebiet 
• Gute Vereinbarkeit mit Familienleben 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemein-
de-Vertragsbedienstetengesetzes 2012 (Entlohnungsschema VB  II,  Entloh-
nungsgruppe p5). Das monatliche Mindestentgelt beträgt bei Vollbeschäfti-
gung (100 %) € 2.034,70 brutto. 
Das angeführte Mindestentgelt kann sich aufgrund von gesetzlich an-
rechenbaren Vordienstzeiten erhöhen. 
Bewerbungen sind unter Anschluss der üblichen Unterlagen wie Geburts-
urkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Ausbildungsnachweise und —zeug-
nisse, allfällige Dienstzeugnisse und Lebenslauf mit Lichtbild schriftlich bis 
spätestens Mittwoch, den 27. Oktober 2021, beim Gemeindeamt  Ebbs  
(amtsleiter@ebbs.tirol.gv.at) einzubringen. 
Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte in einem Gespräch an Frau Mag. 
Alexandra Stiirzl  (Tel.:  05373/42202-102). 
Ein persönliches Vorstellungsgespräch ist erwünscht. 

Aufs 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 in Verbindung mit § 7 
des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 wird ausdrücklich hingewiesen. 

Der Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer eh. 

-evese-iiv 31.ick ,70  xo.  ck24 



II  Was uns bewegt 

Sebastian Kolland 
Mitglied des Bundesrats,  Ebbs  

7.k 

Thema Energie: 
Wer A sagt, muss 
auch B sagenl 
Die Energiewende ist in aller 
Munde. Raus aus den fossilen 
Brennstoffen, rein in die erneu-
erbaren Energieträger. Tirol 
bringt dafür die besten Voraus-
setzungen mit. Nicht nur im 
Bereich der Biomasse gibt es 
noch viel Luft nach oben,  son-
dem auch bei der Wasserkraft. 
Ohne Nutzung dieses Potentials 
ist die angestrebte Energieau-
tonomie Tirols nicht möglich 
- das zeigen sämtliche Studien. 
Umso mehr verwundert es, dass 
gerade Umweltorganisationen 
gegen jedes einzelne Projekt 
mobil machen und es auf allen 
Ebenen bekämpfen. So hat das 
Genehmigungsverfahren für die 
Erweiterung des Wasserkraft-
werks Sellrain-Silz aufgrund 
von Einsprüchen mehr als 10 
Jahre gedauert. Auf der einen 
Seite den Ausstieg aus allen fos-
silen Brennstoffen einfordern, 
aber auf der anderen Seite jedes 
regenerative 	Energieprojekt 
torpedieren - das wird sich auf 
Dauer nicht ausgehen. Außer 
wir haben kein Problem damit, 
wenn der Strom, den wir für die 
steigende Zahl an Elektrofahr-
zeugen benötigen, weiterhin in 
Kohlekraftwerken produziert 
wird. Denn solange wir nicht 
auch die Stromerzeugung auf 
regenerative Beine stellen, wird 
der Umstieg auf die Elektro-
mobilität zwar unser Gewissen 
erleichtern, aber er wird nicht 
klimaneutral sein. Tirol kann es 
besser. Diese Chance sollten wir 
nutzen. 

Ich freue mich über Meinungen, 
Anregungen und auch Kritik an 
sehastian.kollande larlament.ovat 



Das teuerste Fohlen der Stutfohlenauktion war Scania von  Rupert  
Gair aus Navis. Foto:  Bob Schouten  
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Jubiläums-Auktionswochenende im Fohlenhof  Ebbs  
Auch wenn der Pferdemarkt für 
Tiroler Haflinger Pferde national 
wie international boomt wie nie 
zuvor, hat jede Fohlenauktion 
ihre ganz eigenen Gesetze. Bei 
der 55. Stutfohlen Auktion im 
Ebbser Fohlenhof kamen zahl-
reiche inländische wie interna-
tionale Kaufinteressenten und 
Haflingerfreunde und vor allem 
am Wichtigsten - sie kauften. 
Alle Fohlen hatten Kaufinteres-
senten und wurden direkt an der 
Auktion verkauft, sodass kein 
Fohlen vom Haflinger Pferde-
zuchtverband zumindest kurz-
zeitig angekauft werden musste. 
„Das gab es so noch nie," freute 
sich Obmann Lukas Scheiber bei 
seinen Schlussworten. 
Tiroler Haflinger Pferde wer-
den von Jahr zu Jahr begehrter 
und das zeigt auch der erneut 
gesteigerte Durchschnittspreis 
von € 3.841,- netto. Das begehr-
teste Stutfohlen war Scania von  
Rupert  Gair aus Navis. Das la 

Haflinger Hengstparade 
Der Sonntag begann mit einer 
sehr international besetzten Ge-
neralversammlung der Haflinger 
Welt- Zucht- und Sportvereini-
gung am Fohlenhof. Es folgte die 
Ehrung der erfolgreichen Tiroler 
Haflinger Sportler am Europa-
Championat in Stadl Paura. Mit 
dem Höhepunkt, einer gelunge-
nen Premiere, der 1. Tiroler Haf-
linger Hengstparade, endete ein 
herausragendes 'Haflingerwo-
chenende. So wurden erstmalig 
alle Verbandshengste nicht nur 
an der Hand im Rahmen einer 
Zuchtveranstaltung präsentiert, 
sondern im Einsatz. Dem zahl-
reich erschienenen Publikum 
wurde in einem abwechslungs-
reichen Schauprogramm in der 
Fohlenhof Arena die universelle 
Verwendbarkeit des Haflinger 
Pferdes vorgestellt. 
Veranstaltungshinweis: 9. Ok-
tober - Tag der Junghengste 
mit dem weltweit einzigartigen 
Hengstalmabtrieb sowie der 
Präsentation der neuen Hengst-
kandidaten vom Jahrgang 2021 
mit Rahmenprogramm & Alm-
fest am Gestüt Fohlenhof  Ebbs.  
Der Eintritt ist frei. 

Fohlen aus der selteneren aber 
wieder aufstrebenden N-Linie 
erzielte einen Verkaufspreis von 
€ 17.800,-. Auch wenn längst 
nicht alle Bieter erfolgreich ein 
Fohlen ersteigern konnten, wur-
den rund 100 Tiroler Haflinger 
Stutfohlen innerhalb Österreichs 
aber auch nach Deutschland, in 
die Niederlande, nach Luxem-
burg, Belgien, Dänemark, Groß-
britannien, Italien, Frankreich 
und nach Tschechien verkauft. 
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Trachten, Tradition und Brauchtum spielen beim 
Tirolerball im Wiener Rathaus eine große Rolle 
allerdings erst im Jahr 2023. 	 Folg Otter 

Tirolerball in Wien 
auf 2023 verschoben 

Wien,  Ebbs  — Der für den 8. Jänner 2022 
vorgesehene 29. Tirolerball im Festsaal des 
Wiener Rathauses wird auf Jänner 2023 
verschoben. Gastgeber bleibt die Unter-
länder Gemeinde  Ebbs.  Für die Verschie-
bung sind zwei Faktoren verantwortlich, 
sagt Tirolerbund-Obmann Hannes.Baum-
gartner: „In den vergangenen Wochen ha-
ben sich die Stimmen gemehrt, die nach 
wie vor große Sorge hinsichtlich einer 
möglichen Ansteckung und eine damit ver-
bundene grundsätzliche Rückzugstendenz 
unter den Menschen, auch unter den Ball-
Stamm gästen, wahrnehmen." Außerdem 
sei auch der Kartenvorverkauf weit hinter 
den Erwartungen zurückgeblieben.  (Ti')  
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STELLENAUSSCHREIRUNG 
Bei der Gemeinde  Ebbs  gelangt ab November 2021 die Stelle einer 

Reinigungskraft.,,, 
in Teilzeitbeschäftigung mit einem vorläufigen Beschäftigungsausmaß von  ca.  
30 - 50 % der Vollbeschäftigung, das sind zwischen 12 unc 20 Wochentun-
den, zur Besetzung. 

Tätigkeitsfeld: vorrangig Schulzentrum  Ebbs  (Volksschule, Mittelschule und 
Turnhallen), Einteilung in anderen Gemeindebereichen jederzeit möglich 

Dienstantritt: 3. November 2021 
Wir erwarten von Ihnen: 

• Notwendige Flexibilität bei der Diensteinteilung 
• Teamfähigkeit 
• Selbstständiges und motiviertes Arbeiten 

Wir bieten: 
• Team mit gutem Betriebsklima 
• Sicherer Arbeitsplatz 
• Vielfältiges Aufgabengebiet 
• Gute Vereinbarkeit mit Familienleben 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemein-
de-Vertragsbedienstetengesetzes 2012 (Entlohnungsschema VB  II,  Entloh-
nungsgnippe p5). Das monatliche Mindestentgelt beträgt bei Vollbeschäfti-
gung (100 %) € 2.034,70 brutto. - 

Das angeführte Mindestentgelt kann sich aufgrund von gesetzlich an-
rechenbaren Vordienstzeiten erhöhen. 

Bewerbungen sind unter Anschluss der üblichen Unterlagen wie Geburts-
urkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Ausbildungsnachweise und —zeug-
nisse, allfällige Dienstzeugnisse und Lebenslauf mit Lichtbild schriftlich bis 
spätestens Mittwoch, den 27. Oktober 2021, beim Gemeindeamt  Ebbs  
(amtsleiter@ebbs.tiroLgvat) einzubringen. 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte in einem Gespräch an Frau Mag. 
Alexandra Stürzl  (Tel.:  05373/42202-102). 

Ein persönliches Vorstellungsgespräch ist erwünscht. 

Aufs 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 in Verbindung mit § 7 
des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 wird ausdrücklich hingewiesen. 

Der Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer eh. 



Julian  Jirka hält derzeit dem „Rot" im Logo seines elterlichen Betriebes 
und dem „Vereins-Rot" des SV Wörgl die Treue. 	 Fotos (2) Schwaighofer 

2 Berufe vor einer Profizukunft 
Regionalliga-Kicker Jirka steht in der beruflichen und sportlichen Ausbildung 

FRIEDL SCHWAIGHOFER  

EBBS.  Er ist jung und dyna-
misch, im Sport wie im Leben, 
und war immer schon begeiste-
rungsfähig für Neues. Er packt 

SCHWERPUNKT 
LEHRE 

eine Sache an, die er sich in den 
Kopf gesetzt hat. Das war schon 
in den Kinderjahren so.  Julian  
Jirka aus  Ebbs  steht nach seiner 
Lehre als Maschinenbautechni-
ker (Firma Grissemann) bereits 
auf einem ersten beruflichen 
Standbein. Ihm, wie auch sei-
nem Vater Erwin Jirka und sei-
ner Mutter Brigitte, ist das sehr 
wichtig — besonders für einen 
späteren Zeitpunkt nach seiner 
sportlichen Vision als Fußball-
Profispieler, die  Julian  schon seit 
den Kinderjahren verfolgt. Zur-
zeit absolviert er seine zweite 
Berufslehre als Rauchfangkeh-
rer im Betrieb seinens Vaters, 
die er im Februar 2022 erfolg-
reich abschließen will. Danach 
hat er auch die Meisterprüfung  

im Blickfeld. Einen guten Blick 
für den Sport hatte er ebenfalls 
schon immer. Mit Fußball-, Ten-
nis- und Langlaufsport hatte er 
bereits im Kindesalter begon-
nen, wurde sogar Langlauf-Be-
zirksmeister seiner Altersklasse. 
Aber eigentlich hatte er schon 
sehr früh ein richtig großes 
Ziel: „Ich wollte schon damals 
Fußballprofi werden und nach 
fünf Jahren Breitensport legte 
ich meinen Fokus als Elfiähriger 
nur mehr auf das Fußballspiel", 
so  Julian  Jirka im  BB-Sportge-
spräch. Dazu setzte er mit dem 
Wechsel vom Heimatverein SK  

Julian Jirka  aus  Ebbs  im  BB-
Sportgespräch.  

°  
Ebbs  zum Regionalligisten SV 
Wörgl einen weiteren Schritt für 
sein seit Jahren hoch gestecktes, 
sportliches Ziel. 

re„Gec.14- 	. 	q 20,2) 



ILL 2i qcI4  

Gemeinde  

STELLVNAUSSC 	EIBUNG  
Ebbs  ist eine dynamische Gemeinde im Tiroler Unterland und hat 
nachfolgenden Dienstposten neu zu besetzen: 

dergartenleitung 
(m./w./d.) in Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 

Dienstantritt: Februar 2022 

Sie sind auf der Suche nach einer verantwortungsvollen Führungs-
position und pflegen einen liebevollen Umgang mit Kindern? 

Sie möchten gelebte Pädagogik nicht nur umsetzen, sondern auch 
weiterentwickeln? 

Sie arbeiten gerne im Team, sind kreativ und wollen als Team-
leiter/in die Weiterentwicklung der Gemeinde  Ebbs  mitgestalten? 

Dann kommen Sie zu uns! 

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie an der amtlichen 
Anschlagstafel und auf der Homepage der Gemeinde  Ebbs  unter 
www.ebbs.tirol.gv.at  

Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, den 29. Oktober 2021, beim 
Gemeindeamt  Ebbs  schriftlich bzw. per E-Mail einzubringen. 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Amtsleiterin Mag. Alex-
andra Stürzl  (Tel.:  05373/42202-102 bzw. E-Mail: amtsleiter@ebbs.tirol.  
gv.at). 

Der Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer eh. 



Coronu-Cluster in  
Ebbs  noch Busreise 
Nach Busreisen des Senio-
renbundes in die Steier-
mark und des Pensionis-
tenverbandes in die Toska-
na zählt  Ebbs  mehr als 60 
aktive  Corona-Fälle. Der 
Cluster kann aber gut ein-
gegrenzt werden, hieß es 
gestern dazu vom Land. 

.<1/eCN_-1•4 	7C-.)hl 6 
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Große Cluster nach 
Senioren-Reüser- 

Ebbs, Innsbruck — So kann es 
gehen: Die Unterländer Ge-
meinde  Ebbs  ist derzeit mit 
dem größten  Corona-Cluster 
in Tirol konfrontiert. Darüber 
hinaus gibt es noch Fälle in 
der Schule und im Alten-
heim. Auslöser für die mehr 
als 60 aktiven  Corona-Fälle 
sind Busreisen des Senioren-
bundes in die Steiermark und 
des Pensionistenverbandes 
in die Toskana. Wie es ge-
genüber der  TT  heißt, sei die 
3-G-Regel bei den Ausflügen 
jedoch penibel eingehalten 
worden. Außerdem würde es 
sich vorwiegend um milde 
Krankheitsverläufe handeln. 

Der  Corona-Einsatzstab 
des Landes .hat sich gestern 
eingehend mit der Situati-
on befasst, Maßnahmen wie 
flächendeckende PCR-Tests 
für die Bevölkerung sind al-
lerdings nicht angedacht. 
„Die Kontaktnachverfolgung 
hat sehr gut funktioniert, die 
Infektionsketten konnten 
eingegrenzt werden", betont 
der Chef des Krisenstabs 
Elmar Rizzoli. 

Das Bildungsministerium  

hat unterdessen am Mittwoch 
die PCR-Resultate dieser Wo-
che bekannt gegeben, wobei 
hier noch die Ergebnisse der 
zweiten Wiener Testrunde 
vom Mittwoch fehlen (in al-
len anderen Bundesländern 
gibt es an den Schulen nur 
einen PCR-Test pro Woche). 
Von den rund 853.000 PCR-
Tests, die am Montag und 
Dienstag durchgeführt wur-
den, sind vorerst 858 positiv 
ausgefallen. Das entspricht 
0,1 Prozent der Tests. 

33 positive Schul-Tests 

Konkret wurden aus Ober-
österreich 124 Fälle gemeldet, 
aus Niederösterreich 50,33 aus 
Tirol, 32 aus der Steiermark, 30 
aus Salzburg, 26 aus Kärnten, 
acht aus Vorarlberg und drei 
aus dem Burgenland. In Tirol 
sind derzeit zwei Klassen ge-
schlossen, österreichweit 251. 
Davon entfallen alleine 206 auf 
Wien. Das sind deutlich weni-
ger als in der Vorwoche, seit-
dem sind zahlreiche Klassen 
aus der Quarantäne zurückge-
kehrt.  (TT,  pn)  

TT, 23 9 ,26\2.( 
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Das begehrteste Stutfohlen Scania von  Rupert  Gair aus Navis wechselte 
um 17.800 Euro den Besitzer. 	 Foto Haningergestut Fohlenhoi 

Nachfrage-Boom 
bei Haflingern  

Ebbs  - Der Markt für Tiroler 
Haflinger Pferde boomt der-
zeit - und das trotz vieler Un-
sicherheiten auf Grund der 
Covid-19 - Präventionsmaß-
nahmen. Zur 55. Stutfohlen-
Auktion kamen nicht nur 
nationale wie internationale 
Besucher, sie kauften auch - 
und wie! „Das gab es so noch 
nie", lautete das Resümee 
von Obmann Lukas Scheiber, 
denn alle Fohlen wurden di-
rekt bei der Auktion verkauft. 
Kein einziges Fohlen musste 
damit zumindest kurzfristig 
vom Pferdezuchtverband an-
gekauft werden, um sich um 
Käufer zu bemühen. 

Dass Tiroler Haflinger 
Pferde von Jahr zu Jahr be-
gehrter werden, zeigt auch 
der erneut gesteigerte Durch-
schnittspreis von 3841 Euro 
netto.  

• Das begehrteste Stutfohlen 
war Scania von  Rupert  Gair 
aus Navis. Das la-Fohlen 
aus der selteneren, aber wie-
der aufstrebenden N-Linie 
erzielte einen Verkaufspreis 
von 17.800 Euro netto und 
wechselt nach einem tiroleri-
schen Bieterduell ins Tiroler 
Oberland zu Erich Scheiber 
nach Obergurgl. 169 Win-
ker wurden vorab an Käufer-
interessenten ausgegeben. 
Nicht alle Bieter konnten ein 
Fohlen ersteigern. Rund 100 
Tiroler Haflinger Stutfoh-
len wurden innerhalb Öster-
reichs und ins europäische 
Ausland verkauft. Vor allem 
die selteneren Blutlinien wer-
den zunehmend begehrter. 
Mit dem*Höhepunkt, einer 
gelungenen 1. Tiroler Haflin-
ger Hengstparade, endete das 
Haflingerwochenende.  (TT)  



Nr. 38, 22. September 2021  

Das Ehepaar Seiler (rechts im Bild) und Michael Leitner (links) mit 
dem Team von Elektro Seiler 	 Fotos: Elektro Seiler 

Elektro Seiler: Mit Lehre zum Erfolg 
„Ich bin in die Firma hineingewachsen" 
Wer in  Ebbs  TV-Geräte, Wasch-
maschinen, Kühlschränke oder 
andere Haushaltsgeräte sucht, 
ist bei Elektro Seiler genau 
richtig. Seit kurzem leitet Mi-
chael Leitner das Unternehmen 
und führt den Traditionsbe-
trieb im Sinne seines Gründers 
wie auch der ansässigen Kun-
den weiter. 
„Ich habe hier selbst vor 19 
Jahren als Lehrling begonnen", 
erklärt Michael Leitner. „Vor ei-
niger Zeit kam mein Chef Rein-
hold Seiler mit der Frage auf 
mich zu, ob ich seine Nachfol-
ge antreten möchte. Es ist eine 
riesige Herausforderung für 

mich - aber natürlich stelle ich 
mich dieser gerne." Als Teil der 
RED ZAC-Familie fühlt er sich 
zudem von dieser Seite bestens 
unterstützt. 	- Anzeige - 

E K TR 0  

SEER 
EBBS  

INHABER  MICHAEL LEITNER 

1110Idblichlerstraße 3 • 6341 Ebbs 
T. +43 5373 42270 

info@elektro-seiler.at  
vavw.elektro-seller.at  •  

Setzen auf Kontinuität in der Region: Michael Leitner (links) und 
Reinhold Seiler 
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VP stellt Weichen für Bezirk und Stadt Kufstein 
Sebastian Kolland zum Bezirksobmann, Thomas Oberhuber zum Stadtpartei-Obmann in Kufstein gewählt 

Am 15. September wurde 
Ader neue VP-Stadtpartei-
obmann in Kufstein gewählt 
- nachdem es nach internen 
Machtkämpfen zur Absetzung 
des bisherigen Obmannes 
Hannes Rauch kam. Einen Tag 
darauf stimmten die Deligier-
ten im Hödnerhof über den 
Nachfolger von Alois Margrei-
ter als Bezirks-obmann ab. 

Stadtpartei-Obmann 
Kufstein 

Knapp 60 Mitglieder folgten 
der Einladung zum Stadtpartei-
tag am 15. September. Thomas 
Oberhuber wurde zum neuen 
Obmann der Kufsteiner Volks-
partei gewählt. „Es ist wichtig, 
dass wieder alle Bünde in der 
Partei an einem Strang ziehen 
und wir uns gemeinsam auf die 
Gemeinderatswahl vorbereiten. 
Ich freue mich auf diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe", so 
Thomas Oberhuber. Die neuen 
Stellvertreter sind Richard Salz- 

V. I. Thomas Krimbacher, Tho- 
mas Oberhuber, Alexandra Ein- 
wailer  und Richard Salzburger. 

Fels. ÖVP KodateIn 

burger,  Alexandra Einwaller und 
Thomas Krimbacher. Das Team 
wird komplettiert durch Schrift-
führer Josef  Brunner  und Kassier 
Markus Höfle. In den nächsten 
Wochen und Monaten steht die 
Programmentwicklung samt Lis-
te für die Wahl im Fokus. 

Bezirkspartei-Obmann 
Auch für den Bezirk musste nach 
dem Rücktritt von LA Alois Mar-
greiter ein Nachfolger gefunden 
werden. Er nominierte als Nach-
folger Sebastian Kolland, der 
auch einstimmig vom Vorstand 
als neuer Bezirksparteiobmann 
nominiert und von 95% der 121 
Deligierten beim Bezirkspartei-
tag in der Blumenwelt Hödner-
hof in  Ebbs  gewählt wurde. 
„Ich gratuliere Sebastian Kolland 
recht herzlich zum Rückhalt in-
nerhalb der Kufsteiner Volkspar-
tei und dem klaren Ergebnis bei 
der Wahl zum Bezirksobmann; 
so LH Günther Platter. In seiner 
Rede würdigte Platter auch den 
scheidenden Bezirksobmann 

 

dieses Potential nutzen und ge-
meinsam Ideen entwickeln, wie 
wir die Probleme unserer Zeit 
lösen können. Der Bezirk blickt 
geschlossen und optimistisch in 
die Zukunir, so Kolland bei sei-
ner Antrittsansprache. 

  

1  V. I.: LA Alois Marg,reiter, die Ebbser Bäuerinnen, die mit regionalen 
I Produkten die Dellgierten verköstigten, LH Günther Platter und der . 

neue Bezirkspartei-Obmann Sebstian Kolland. 	Foto: FNeringer  

  

Alois Margreiter als eine wesent-
liche Stütze im Bezirk und in der 
Landeshauptstadt Innsbruck 
Zu den neuen Stellvertretern 
wurde LA Barbara Schwaigho-
fer, Bauernbundobmann Michael 
Jäger und der Scheffauer Bür-
germeister Christian Tschugg 
gewählt 
„Wir haben in unserer Bezirks-
partei mehr Kompetenz und 
Expertise sitzen, als die meisten 
anderen Parteien landesweit 
aufzubieten haben. Ich möchte 



Gemeinde  

STELLENAUSSCHREllIBUNG  

Ebbs  ist eine dynamische Gemeinde im Tiroler Unterland und hat 
nachfolgenden Dienstposten neu zu besetzen: 

Kindergartenleitun 
• 

(m./w./d.) in Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 
Dienstantritt: Februar 2022 

Sie sind auf der Suche nach einer verantwortungsvollen Führungs-
position und pflegen einen liebevollen Umgang mit Kindern? 

Sie möchten gelebte Pädagogik nicht nur umsetzen, sondern auch 
weiterentwickeln? 

Sie arbeiten gerne im Team, sind kreativ und wollen als Team-
leiter/in die Weiterentwicklung der Gemeinde  Ebbs  mitgestalten? 

Dann kommen Sie zu uns! 

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie an der amtlichen 
Anschlagstafel und auf der Homepage der Gemeinde  Ebbs  unter 
www.ebbs.tirol.gv.at  

Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, den 29. Oktober 2021, beim 
Gemeindeamt  Ebbs  schriftlich bzw. per E-Mail einzubringen. 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Amtsleiterin Mag. Alex-
andra Stürzl  (Tel.:  05373/42202-102 bzw. E-Mail: amtsleiter@ebbs.tirol  
gv.at). 

Der Bürgermeister: 
Öldi Josef Ritzer eh. 
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Hofübergabe im ÖVP-Bezirk: Alois Margreiter gratuliert seinem Nachfolger Sebastian Kolland, Landeshauptmann 
Günther Platter (v.I.) leitete die Wahl und lobte die Arbeit der beiden Politiker. 	 Foto Otter 

Nummer 258 I Samstag, 18. September 2021  
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Beim Bezirkstag begann das 
Ende einer politischen Ära 
Sebastian Kolland ist neuer VP-Bezirksobmann. LA Alois Margreiter 

zieht sich in den nächsten Monaten aus der Lokalpolitik zurück. 
Von Wolfgang Otter 

Ebbs,  Kufstein — Minuten-
lange Standing  Ovations  und 
viele Blumen — auch verbale. 
Ein ÖVP-Mann mit Ecken 
und Kanten, Handschlags-
und Steherqualitäten nahm 
am Donnerstagabend in  Ebbs  
nach 33 Jahren Kommunal-
politik Abschied, vorerst als 
VP-Bezirksobmann, ab Feb-
ruar als Bürgermeister und 
letztlich später auch im Land-
tag — Breitenbachs Bürger-
meister LA Alois Magreiter 
zieht sich schrittweise zurück 
und übergab den ÖVP-Be-
zirk dem Ebbser Vizebürger-
meister Bundesrat Sebastian 
Kolland, den 95 Prozent der 
Anwesenden zum neuen Ob-
mann wählten. 

Der Blick der VP geht in 
Richtung Gemeinderats-
wahlen, Kolland will stärker 
werden und mehr Mandate 
gewinnen. „Wir brauchen 
Stärke, um unsere Ideen um-
zusetzen", meinte er. Das 
Zauberwort dazu heiße „Ei-
nigkeit, denn da, wo Unei-
nigkeit herrscht, gewinnt der 
politische Gegner", schworen 
zuerst Margreiter und dann 
Kolland die anwesenden Mit-
glieder ein. 

Darüber hinaus gibt es noch 
ein paar politische Baustellen 
im Bezirk und im Land, zu 
denen Margreiter ganz klare 
Ansagen machte. Was den 
Verkehr anbelangt, „wächst 
die Wut der Bevölkerung", 
und „die Europäische Union 
lässt uns im Regen stehen". Er  

forderte den ebenfalls anwe-
senden Landeshauptmann 
Günther Platter auf, im Falle 
einer Klage Deutschlands ge-
gen die Blockabfertigung „we-
gen Nichteinhaltung von Ver-
einbarungen zu klagen". Und 
in Richtung Bayern meinte er: 
„Ich verstehe nicht, warum 
ein derart reiches Land wie 
Bayern es nicht schafft, mehr 
Anteil der Brennerzulaufstre-
cke unter die Erde zu brin-
gen." Damit würde auch die 
Akzeptanz dafür in der Be-
völkerung steigen. Aber auch 
Österreich habe noch Haus-
aufgaben zu machen, „beson-
ders das Dieselprivileg ist ein 
Problem. Es ist die Ursache, 
dass Tausende Lkw zum Tan-
ken von der Autobahn abfah-
ren. Das versteht niemand." 

LH Platter kritisierte eben-
falls in seiner Rede, warum 
die „Asfinag, die so viel Geld 
im Westen verdient; es nicht 
ermöglicht, dass der Diesel 
gleich teuer an der Autobahn 
angeboten wird". Auch be-
züglich des Lärmschutzes 
habe der Autobahnerhalter 
wegen der Einnahmen eine 
besondere Verpflichtung. 

Margreiter ging auch auf 
den Hochwasserschutz im 
Inntal ein und meinte in Rich-
tung der Grundbesitzer und 
Landwirte, „dass sie eine or-
dentliche Entschädigung be-
kommen, und aktive Bauern 
erhalten Ersatzgründe". Eines 
wünsche er sich: „Dass die 
Standesvertreter nicht wei-
ter falsche Hoffnungen bei 
den Gegnern wecken." Denn 
„das Märchen, dass im Ober-
lauf die Lösung liegt, wird 
verstummen". Er hoffe nicht, 
dass es eines Tages die Natur 
selbst ist, „die eine schnelle-
re Umsetzung erzwingt". Da-
mit spielte er auf die Extrem-
wetterlagen des Sommers an. 

Neo-Bezirksobmann Kol-
land will sich den großen Auf-
gaben der Politik, zu denen 
auch das leistbare Wohnen 
gehöre, da es für junge Men-
schen möglich sein müsse, 
etwas aufzubauen, mit einem 
„Zukunftsdialog" stellen. „Die 
Menschen erwarten Lösun-
gen und die muss die Volks-
partei bieten können", meinte 
Kolland. 

Zu Kollands Stellvertretern 
wurden  BB-Obmann Michel 
Jäger, WB-Obfrau LA Barbara 
Schwaighoger und Scheffaus 
Bürgermeister Christian 
Tschugg gewählt. 



      

  

Ebbser feiern  

  

      

 

Ebbs  — Eine Jungbürgerfei-
er mit Gottesdienst und An-
gelobung veranstaltet heute 
Samstag die Gemeinde  Ebbs.  
Beginn ist um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche.  (TT)  

 

      

       



3CON-Lehrlingsausbilder 
Daniel Rusch mit dem Sieger 
der 3CON Go-Kart Session,  
Marcel  Feichtner 	Foto: 3CON 

Auf  Id  allinie: 3CON-Lehrlinge auf 
der  Go-Kart-Rennbahn in Innsbruck 
Um den künftigen Professio-
nals einen Ausgleich arm em-
sigen Lernen zu bieten, hieß es 
am 27. August ab auf die Piste 
bzw. auf die  Go-Kart-Rennstre-
cke in Innsbruck. 19 der ins-
gesamt 23 Lehrlinge aus den 
Bereichen Elektrotechnik, Me-
talltechnik und Mechatronik 
gingen an den Start. 
Die 3CON-Jungstars hatten 
dabei nicht nur viel Spaß am 
geselligen, lockerlässigen Bei-
sammensein mal außerhalb 
der 3CON-Produktionshallen, 
sondern überzeugten auch mit 
hervorragenden Leistungen im 
Kart. 
Allen voran  Marcel  Feichtner, 
Lehrling Metall- und Maschi-
nenbautechnik im 4. Lehrjahr: 
er brachte seine PS am ge-
schicktesten auf den Asphalt 
und ließ mit einer Rekord-Run-
denzeit von 35,71 Sekunden 
sogar seinen Ausbildner Daniel 
Rusch (36,97 Sek.) hinter sich, 
der die zweitbeste Rundenzeit 
ablieferte. Wenn der Lehrling 

-juFbTE7K.) 3-4cde_ 

dem Meister (ein bisschen) 
den Meister zeigt... 
Am 1. September wird das 
3CON-Lehrlingsteam mit sechs 
Neuzugängen in den Bereichen 
Betriebslogistikkau ffrau/-
mann, Mechatronik und Elek-
trotechnik verstärkt. Und viel-
leicht ist ja jemand dabei, der  
Marcel  beim nächsten  Go-Kart-
Ausflug die Stirn bieten kann. 

- Anzeige - 
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Neue Räume des EKIZ 
Foto: Kathrin Widmoser 

'<tuF57EK) Zuok. 13-  q 0,b2) 
Es geht wieder los 
im Eltern Kind Zentrum Untere Schranne 
Im September starten wieder 
viele Gruppen und Angebote 
im Eltern Kind Zentrum in  Ebbs  
und Walchsee. Die neuen EKIZ 
Räume, die im ehemaligen Kin-
dergarten untergebracht sind, 
laden in neuem und freundli- 

chen Design Groß und Klein ein.  
Ebbs:  Eltern Kind Gruppen 
und Spielgruppe: Start in der 
zweiten Schulwoche; Babymas-
sage: Start am Mittwoch, 22. 
September; Schwangerschafts-
yoga: Start am 8. November; 
Rückbildungsyoga: Start am 21. 
September; EVO - Turnen für 
schlaue Kids - Gruppe für Volks-
schulkinder. 
Walchsee: Eltern Kind Gruppe 
und Eltern Kind Musikgruppe. 
Anmeldungen und Anfragen 
unter 	ekiz@ebbs.tirol.gv.at. 
Weitere Veranstaltungen sowie 
Details erhalten Sie unter www. 
ekiz-untereschranne.com  
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II Am  Schauplatz  

Ebbser Bauernmarkt feierte 
zweijähriges Bestehen 

V. I.: Stefanie und Michael Jäger (Fritzingerhof) sowie Margit und 
Christina Anker (Kaissenhof) freuen sich über den tollen Zulauf 

	

beim Ebbser Bauernmarkt 	 Foto: Wundara 
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Was mit einer Idee im Ebb-
ser Umwelt- und Landwirt-
schaftsausschuss um Obmann 
Michael Jäger begann, hat sich 
zu einer Erfolgsgeschichte 
entwickelt: Der Ebbser Bau-
ernmarkt feierte am Sams-
tag, 4. September, bereits sein 
zweijähriges Bestehen. Zehn 
mal pro Jahr wird jeden ers-
ten Samstag im Monat ein 
bunt gemischtes Sortiment 
bei den rund 20 Marktstän-
den angeboten. „Die Idee hat 

vom ersten Markt weg genial 
eingeschlagen, wir haben ei-
nen tollen Zulauf", freut sich 
Jäger. Von Speck, Käse, Fisch, 
Fleisch, Brot, Gemüse oder 
Honig bis hin zu Dekoartikeln 
reicht das Angebot von den 
Produzenten, die großteils in 
der Unteren Schranne behei-
matet sind. Die Verköstigung 
übernehmen abwechselnd 
die Ebbser Vereine, für die 
kleinen Besucher gibt es ein 
Kinderprogramm. 
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3ungbürgerparty 
in Ebbs 
Am Samstag, 18. September 
findet in der Gemeinde  Ebbs  
die Jungbürgerfeier statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr mit einem 
Jugendgottesdienst in der 
Pfarrkirche  Ebbs,  anschlie-
ßend wird der offizielle Teil im 
Mehrzwecksaal  Ebbs  durchge-
führt. Ab 21.30 Uhr sind alle 
recht herzlich zur Jungbürger-
party  mit  „DJ  Pyrit" eingeladen. 
Auf zahlreiche Besucher freut 
sich die Gemeinde  Ebbs.  
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Die Stutfohlenauktion ist einer der Höhepunkte im Züchterjahr. Heuer 
kann sie wieder im Fohlenhof in  Ebbs  stattfinden. 	 Foto  Baumgartner  

Stutfohlen 
kommen unter 
den Hammer  

Ebbs  - Auch die diesjährige 
Fohlenauktion wird, den Co-
vid-19-Vorgaben geschuldet, 
wieder eine Herausforde-
rung. So können sich die Vor-
gaben nach wie vor laufend 
und schnell ändern. Umso 
mehr freut es die Verantwort-
lichen im Haflinger Pferde-
zuchtverband Tirol, dass die 
heurige Jubiläumsauktion 
am 25. September erneut als 
Präsenzveranstaltung unter 
Einhaltung der 3-G-Regeln 
stattfinden darf. Daher wer-
den Haflingerfreunde und 
Kaufinteressenten aus aller 
Welt erwartet. 

Im Rahmen der 55. Jubilä-
umsauktion marschiert die 
Bundesmusikkapelle  Ebbs  
zur Eröffnung um 10 Uhr fei-
erlich in der Fohlenhof Arena 
ein. Nach der offiziellen mu-
sikalischen Begrüßung und 
den Eröffnungsworten be-
ginnt das eigentliche High-
light des Täges - die Stutfoh-
lenauktion. 

Der Ausrufungspreis von 
Haflinger Stutfohlen der 
Klasse I lautet 1600 Euro. 
Bei Fohlen der Klasse IIa+  

beginnt dieser bei 1200 Eu-
ro und Fohlen der Klasse IIa 
werden um 950 Euro angebo-
ten. 

Die Fohlen werden zirka 
einen Monat vor dem Auk-
tionswochenende im Ver-
bandsgebiet an unterschied-
lichen Auftriebsplätzen der 
Bewertungskommission, be-
stehend aus Mitarbeitern des 
Zuchtverbandes und Mitglie-
dern des Zuchtausschusses, 
vorgestellt. 

Auch am Sonntag 26. Sep-
tember geht es am Weltzen-
trum der Haflinger Pferde 
spannend weiter. Bereits 
um 9.30 Uhr startet das 
Jubiläumsprogramm mit der 
Generalversammlung der 
Haflinger Welt-, Zucht- und 
Sportvereinigung. Zeitgleich 
wird in der Festhalle zum 
Frühschoppen bei freiem 
Eintritt geladen. Die 1. Tiroler 
Haflinger Hengstparade be-
ginnt um 12 Uhr. Ab 13.30 Uhr 
findet ein gemütlicher Aus-
klang in der Festhalle statt. 
Ticket samt Auktionswinker 
sind unter www.haflinger-ti-, 
rol.com  erhältlich.  (TT)  



Moped kollidiert in  Ebbs  
mit abbiegendem Auto `\'  
EBBS.  Eine 59-Jährige fuhr am 
Mittwoch, 1. September, mit ih-
rem PKW auf der Wildbichler 
Straße B175 von  Ebbs  in Richtung 
Oberndorf. Die Frau wollte auf 
der Höhe einer Firma nach rechts 
abbiegen. Eine nachkommende 
Mopedlenkerin (15) bemerkte dies 
zu spät und versuchte, nach rechts 
ausweichen. Da die 59-Jährige al-
lerdings ebenso nach rechts lenk- 

te, prallte das Moped ungebremst 
gegen den PKW Die Mopedlenke-
rin und eine am Beifahrersitz des 
Mopeds mitfahrende ebenfalls 
15-Jährige verletzten sich dabei un-
bestimmten Grades. Sie wurden 
beide mit dem Rettungsdienst ins 
BKH Kufstein gebracht. Die PKW-
Lenkerin blieb unverletzt. Das Mo-
ped erlitt Totalschaden. Das Auto. (17S 
wurde erheblich beschädigt. 



Schon 760 760 Mio. € der Extra-Mittei. vom Bund investiert 

CemeindMi 	wirkt gut 
Als  Corona-Hilfe erhalten die Gemeinden eine Mil-
liarde € als Zuschuss  fir  Investitionen. Die Nachfrage 
ist groß, der  &End  hat schon 760 Mio. E ausgezahltto Die 
Wirkung sei großteils gut, meint die Agenda  Austria,  

So flossen rund 30% in 
Okomaßnahmen, weitere 
große Posten sind Schulen, 
Spitäler, Kindergärten und 
Gemeindestraßen, ermittel- 

te Agenda-Ökonom  Marcel  
Göttert. „Es gab zwar ge-
ringe Mitnahmeeffekte, die 
Investitionen sind aber 
großteils sinnvoll." Einzel- 

ne Orte konnten allerdings 
nicht einmal die nötigen 
50% Eigenmittel  fir  Pro-
jekte aufbringen. Wien hin-
gegen hat seine zustehen-
den 240 Mio. E kassiert, 
Gemeinden .der Steiermark 
70 Mio. E, Tiroler und Salz-
burger bisher je 51 Mio. E, 
Kärntner 47 Mio. E. 	CE  



Gemeinde 
BEZIRK KUFSTEIN  

Ebbs  ist eine dynamische Gemeinde im Tiroler Unterland und 
hat nachfolgende Dienstposten neu zu besetzen: 

Bauhofmitarbelter/in (m/w) 
• Landschaftsptlege (Grünraumbetreuung und Umweltbereich) 
• in Voll- bzw. Teilbeschäftigung (mindestens 30 Wochenstunden) 
• Dienstantritt: zum ehestmöglichen Zeitpunkt 

Klärfacharbeiter/in (m/w) 
(bevorzugt mit elektrotechnischer Ausbildung) 

• Die Übernahme der Betriebsleitung wird in Aussicht gestellt. 
• Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 
• Dienstantritt: zum ehestmöglichen Zeitpunkt 

Die detaillierten Stellenbeschreibungen finden Sie an der 
amtlichen Anschlagstafel und auf der Homepage der 
Gemeinde  Ebbs  unter www.ebbsdiragnat 
Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, den 10. September 
2021 beim Gemeindeamt  Ebbs  schriftlich bzw. per E-Mail 
einzubringen. 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Amtsleiterin 
Mag. Alexandra Stürzl  (Tel.:  05373/42202-102 

bzw. E-Mail: amtsleiter@ebbs.tirol.gv.at).  

Der Bürgermeister: ökR Josef Ritzer eh. 

k. '004sabote - Zahmer Kaiser - September - 2021 
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BMK  Ebbs:  

Platzkonzert beim Wirt  ir) 
Die Musikanten der BMK  Ebbs  sind heuer einen anderen Weg 
gegangen. Anstatt der üblichen Platzkonzerte verlegte man die 
Darbietungen heuer jeweils zu einem anderen Wirt im Dorf. Das 
kam bei den Zuhörern gut an und der Wirtschaft im Ort tat es 
ebenfalls gut. 

Am 26. 8. steht noch das Konzert beim Oberwirt an, am 2.9. sind die 
Musikanten im  Gil  Schanz und am 12.9. wird zur Naunspitzmesse 
eingeladen. 	 -be- 

Die BMK Ebbs  beim Konzert  aid der Aschinger Alm  
Foto:  BMK Ebbs 



Gemeinde  Ebbs:  

Ehrung für Jubelpaare 

BM Josef Ritzer  (re.)  und BH-Stv. Herbert Haben l (IL) mit den 
Jubelpaaren 

Foto: Gemeinde  Ebbs  

Die Gemeinde  Ebbs  konnte kürzlich sechs Ehepaare ehren, 
die seit 50 oder 60 Jahren verheiratet sind. BH-Stellvertreter 
Herbert Haben l überreichte die Jubiläumsgabe des 
Landes Tirol und Bürgermeister Josef Ritzer sprach seine 
herzlichsten Glückwünsche aus. 

Katharina und Oswald  Knoll,  Gabriela und Josef Fekonja 
sowie Roswitha und Hubert Rieser gehen seit 50 Jahren 
gemeinsam durchs Leben. 

Anna und Johann Salvenmoser, Ida und Michael Wörgötter 
aber auch Katharina und Oswald Streif seit 60 Jahren. 

oc&bod 	 L31. 



Gemeinde 

   

STELLENAUSSCHREIBUNG  
Ebbs  ist eine dynamische Gemeinde im Tiroler Unterland und hat nachfol-
gende Dienstposten neu zu besetzen: 

Bauhofmitarbeiter/in 
Landschaftspflege (Grünraumbetreuung 

und Umweltbereich) 
in Voll- bzw. Teilbeschäftigung (mindestens 30 Wochenstunden) 

Dienstantritt: zum ehestmöglichen Zeitpunkt 

Klärfacharbeiter/in 
(bevorzugt mit elektrotechnischer Ausbildung) 

Die Übernahme der Betriebsleitung 
wird in Aussicht gestellt 

Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 
Dienstantritt: zum ehestmöglichen Zeitpunkt 

Die detaillierten Stellenbeschreibungen finden Sie an er amtlichen An-
schlagstafel und auf der Homepage der Gemeinde  Ebbs  unter www.ebbs. 
tirol.gvat. 

Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, den 10. September 2021 beim 
Gemeindeamt  Ebbs  schriftlich bzw. per E-Mail einzubringen. 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Amtsleiterin Mag. Alex-
andra Stürzl  (Tel.:  05373/42202-102 bzw. E-Mail: amtsleiter@ebbs.tirol.  
gv.at). 

Der Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer eh. 

t4k 2)1(cÄ. 	p25. (SI  • .2024' 



Peadä 
kleine Kugel, kleiner Kot 

A da Speis inna - lauta kloani 
Beadä. Des ist  van  a Maus - 

muaBt an Koda (Kater) 
eichiloss'n. 

Aus dem Buch 
„Wia  ma  frira 

gsogg  hod"  von 
der Mundartgruppe 

Angath 

Ebbs  ehrte Jubelpaare 

Die Jubelpaare mit Bgm. ÖkR Josef Ritzer  (re.)  und BH-Stv.  Dr.  Her- 
bert Haben  (hi 	 Foto: Gemeinde Ebbs/Exenberger 

Bei der kürzlich ausgetragenen 
Jubiläumsfeier der Gemeinde  
Ebbs  konnten sechs Paare ge-
ehrt werden, die seit 50 oder 
60 Jahren verheiratet sind. Be-
zirkshauptmann-Stellvertreter  
Dr.  Herbert Haben l überreich-
te die Jubiläumsgabe des Lan-
des Tirol und Bgm. ÖkR Josef 
Ritzer sprach den Paaren sei-
ne herzlichsten Glückwünsche 
aus. Katharina und Oswald  
Knoll,  Gabriela und Josef Fe-
konja sowie Roswitha und Hu-
bert Rieser gehen seit 50 Jah-
ren gemeinsam durchs Leben. 
Anna und Johann Salvenmoser, 
Ida und Michael Wörgötter 
aber auch Katharina und Os-
wald Streif seit 60 Jahren. 

-g.)Fe5rE;•4 &o 	257 8 .  2o .2.( 
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.'" 	Mopecifahrer praillü 
in  Ebbs  gegen PKW  
EBBS.  Ein 15-Jähriger fuhr am 
Donnerstag, den 12. August, mit 
seinem Moped gegen 15:30 Uhr 
auf der B175 in Richtung Kufstein. 

j  ) 
Zum gleichen Zeitpunkt wollte 

	

( 	eine 83-jährige Autofahrerin aus 
C6 	dem Gießenweg in  Ebbs  auf die 
D  B175 einbiegen. Dabei bemerkte 

die Frau offenbar den herannah-
enden IVIofalenker nicht. Der lu-

C7:. gendliche kollidierte daraufhin 
'--- frontal mit der Fahrerseite des 

s--„ PKW der 83-Jährigen. Zeugen 
alarmierten die Notrufzentrale. 

	

"--><- 	Der 15-Jährige wurde vom Not- 
arzt versorgt und mit Verletzun-
gen unbestimmten Grades ins 
BKH Kufstein gebracht. 



Vorbilder Tirols: Mutig und selbstlos! 
Sie retteten Leben, sie  

sind für andere da, sie  

hüten das Erbe Tirols:  

175 Frauen und  

Männer wurden für  

ihre Verdienste geehrt. 

des Tages 
TIROL  

PHILIPP NEUNER  

£", 	••-• 
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Der Hof Angern" von 
Familie Andreas  Lindner  in 
Oberndorf  dart  ab nun den 

Titel Erbhof führen.  

Die Lebensretter Vanessa 
Hock und Stefan Grell mit 
den Landeshauptleuten 
Platter  (Li.)  und Kompatscher. 

jahr pandemiebedingt nicht 
stattfinden konnte, wurden 
diesmal nicht weniger als 
136 Verdienstmedaillen fei-
erlich überreicht, 39 Perso-
nen für ihren Einsatz mit 
einer Lebensrettungsmedail- 

le  geehrt und 19 Bauernfa-
milien das Recht verliehen, 
ihre Höfe in Zukunft als 
"Erbhof' zu führen. Sie er-
hielten aus der Hand von 
LH Günther Platter und 
LHStv. Josef Gelder eine 

MEDAILLEN 

Urkunde sowie ein Erbhof-
schild aus Bronzeguss. 

„Ohne die vielen Ehren-
amtlichen wäre unser Land 
um vieles ärmer, einsamer 
und kälter. Unser Land wür-
de in vielen Bereichen 

schlicht nicht funktionie-
ren", sagte LH Platter in sei-
ner Ansprache. "Das Ehren-
amt ist eine tragende Säule 
unserer Gemeinschaft. Ge-
rade während der Pandemie 
ist uns dies noch einmal  be- 

wusster geworden", ergänzte 
sein Südtiroler Amtskollege 
Arno Kompatscher. 

Und an die 39 Lebensret-
ter gewandt: "Mutig, selbst-
los und ohne lange über die 
Konsequenzen nachzuden- 

ken  haben 39 Menschen ge-
handelt und durch ihre Zivil-
courage Leben gerettet. Da-
fur  sei Ihnen allen aufrichtig 
und von Herzen gedankt!" 

BITTE BLATTERN SIE UM 

an I 

0 Einsatz in 	Ein Landesübli- 
Reutte in der 	cher Empfang, 
Nacht auf den 	eine gelungene 
Heiligen Abend: Salve der Ehren-
Florian Regens-  formation  der 
berger, Stefan 	Schützenkom-
Ruepp und Tho- panie Haiming 
mas Regensber- und die Kranz- 
ger (v.  ti.)  rette- 	niedertegung  
ten  eine  be- 	beim Andreas- 
wusstlose Per- 	Hofer-Grabmal  
son  aus einer 	in der Hofkirche 

Eine Verdienstmedail- brennenden 	waren weitere  
le  für  Ernesto  Artioli. 	Wohnung. 	Fixpunkte. 0 

El  
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LEBENS RETTUNGS-
MEDAILLEN 

2021:Josef Blöst,Walchsee; 
Emanuel Bossi,Reutte;Cordula 
Burkert,Sautens;Jasmin Fehr-
ner, Buch inGrol; Patrick Lau-
cher, Buch inTirol; Stefan Grell, 
Kufstein;AndreasGruber, 
Stumm; Vanessa Höck, Bad Hä-
ring;AndreasGruber, Stumm; 
Hubert  Haider,  Elbigenalp; Lu-
kas Kapelter, Elbigenatp;Gün-
ther Kaufmann,Elbigenatp; 
Klaus Larcher,Bach;Serkan 
öztürk, Bach; StefanJung-
mann, Irnst; Maria Knabt, 
Schlitters; BettinaAnnaWandt, 
Fugenberg Simon Ftatscher, 
Jenbach; Andreas MartinWe-
ber,Udems;Arrnin Kosta,St.  
Lorenzen;  Stefan Rungger, 
Montat (St. Lorenzen);Bemhard 
Kramer,Götzens; Kart Payr, 
Götzens; Ztatko Mihajtovic, 
Telfs;Danijel Pendic,Kram-
sach; Florian Regensberger, 
Reutte;Thomas Regensber-
ger,Reutte;StefanRuepp, 
Reutte;Yunus Sagajenbach: 
Christoph Schöbert, Faistenau; 
AndreasWattinger, Neualm; 
Andreas Schwalger, Münster; 
Wolfgang Welsteltner, Wie-
sing; Nenad Sogorovic, Imat; 
Lukas  Steiner,  Innsbruck; Phi- 

Ungerank, St Jodoka.Br.; 
DanielWaldner,Matreii.O. 

VERDIENST 
2019: Andrea Cater-Sax, Inns- na Gruber-Stelnacher, Klau- Hopfgarten  i.  Br.; Rosemarie Mit- schönau; Jakob Schett,  Stras- 
bruck; Hubert Kobler. S. Veit  i.  sen/Verdings; Sonja Gschößer, temöckter, Ahrntat/Luttach; Re- sen;  Richard Schtichtmeier 
D.; Erna Oberhofer-Kleewein, Hart i. Z.;  DI  Josef Gstrein, Imst; nate  Müller,  Grän; Stefan Neußt, Ebbs, Roland Schtierenzauer. 
Sistrans; Alfred Riedtperger, Alois Hebert, Brixtegg;  Dr. Prof.  Kaltenbach: Dipl.-Ing. Wolfgang Mils b. I.; Walter Schmldhofer 
Hochfitzen; Peter Tembter, Stefan Hackt, Aldrans, Reinhard Niedermayr, Innsbruck; Her- Schwas; Alois Schmidinger, 
Kals a. G.; Thomas Triendl,  Haun, Fügen; Peter Hausberger, mann Mocker,  Steinach  a. Br.; Kitzbühet; Anna Schönegger 
Steinach  am Brenner Alpbach; Franz Hauser, Schwen- Thomas Nothdurfter, Imst; Jo- Warger, Tscherms; Ing. Rein- 
2021; Erika, Angerer, Terfens; dau; Sabine Hechenberger, Au- hann Oberhofer, Innsbruck; Sieg- hard Schuler, Arzl I. P.;  Gün- 
Ernesto Ankle Anton Auer,  rach b. K.; Franz Herzog, Matrei i. fried Oberhofer,  Kufstein;  Paula ther  Schwazer, Hirsch;  Christa  
Bozen, Mag  Brigitte Berauer, O.; Stefan Hochstaffl, Gertos; Oberkofler March,  Truden;  Erika  Schweiger, Kolsass; Anton 
Innsbruck; Herbert Berger- Mag. Friedrich Hohenauer, Inns- Ortlieb,  Schwoich; Dorothea Schwelghofer, Birgitz; Hal- 
weiss,  KaLs a. G.;  Gerlinde  Bit- bruck; Ernst Hornstein, Reutte; Passler Mali, Pfalzen; Barbara fried Siess, Innsbruck; Walter 
sche, Innsbruck,  Sieglinde  Bta- Oskar Insam, Wolkenstein; Phi- Pemtochner, Innsbruck; Fitome- Stockner,  Birgits;  Johann 
ha, Innsbruck, Andreas Brant-
bückAngerberg; Rudolf 

lipp Irenberger, Niederdorf/St. 
Stefan; Claudia Jehte, Mathon; Evi 

na Perwög, Sits;  Dietmar  Pingge-
ra, Zams; Josef Sebastian Platt- 

Stotter, Liens; Josef Strasser,  
Birgits;  Kurt Franz Trappeiner, 

Brennsteiner, Innsbruck; Josef Jörg, Prutz; Manfred  Kerber,  Brei- ner, Mals/Tartsch; Eduard Posch, Schlanders/GöRan; Barbara 
Brunner, Kirchbicht; Oberst tenwang; Thomas Kittbichter, Breitenwang; Johann Prader, Thanner, Pill;  Jörg  Thien, Inns- 
Bernd Bürgel, Liens; Roland Walchsee; Markus Kompatscher, Brixen/Afers; OR Jakob Pratte bruck; Helmuth Thumbichler, 
Egger, Langkampfen; Josef Eg-
ger, Schwas; Ernst Ewers, 

Ritten/Atzwang; Alois Kreidt,  Tux;  
Vdt. Anton  Krick!,  Völs, Josef 

Sölden; Martin Presslaber, Liens; 
Christine Ramp', Axams; Werner 

Schwas; Heinz Tlpotsch,  
Stumm;  Petra Unterberger, 

'mat; Frieda Fatycz, Innsbruck; Laube, Innsbruck; Elisabeth Lech- Rampt, Axams; Sonja Cacilia Munster; Josef Unteregetsba- 
Josef Franz Fischnatler,  Bozen;  Lehner,  St. Jakob I. H.; Walter Reich, Innsbruck; Norbert Reis, cher, Bruneck;  Hansjörg  
Brigitte Flatscher, Igls; Maria Lechthater, Scharnitz; Kart Lei- Innsbruck; Maria Anna Rieder, Viertter,Toblach; Kurt Visin- 
Fliri Wwe. Gerstgrasser,  Na- ter, Pfitsch/Wiesen; Johann Left- Wörgl; Walter Rlgott,  Bozen; An- telner, Hall  i.  T.; Susanna von 
turns; Iris  Frech,  Thaur; Maria ner, Axams; Georg Markart, Je- gelika  Ritter-Grepl, Innsbruck;  der Burg, Innsbruck; Elmer 
Capp, Reith/S.; Maria  Geister,  nesien, Roland Markert, Mötz; Mag.  Richard Rubatscher, Ober- Windegger, Tisens/Prissian;  
Tux; Romed Giner, Thaur; Dipl. Ernst Markt,  losing;  Josef Marth, perfuss; Josef Ruetz, Grins; Bern- Vizeleutnant  Alexander Walt, 
Päd.  Gertraud  Graf,  Radfeld;  Fließ; Bernhard Mattersberger, hard Sagmeister, °tang;  Ehren- St. Johann  i.  T.; Josef Wurzen- 
Bernhard Gritsch, Imst; Ale- Matrei i. 0.; Sonja Mayer, Muhl- major  Fredi Scharf, Steeg; Dipl.- rainer, Kitzbühel; Karl Wurzer; 
xander Gruber, Kematen; An- bacht; Katharina  Malinger,  Pad. Elisabeth Schellhom, Wild- Volders; Ingrid Zrnotnig, Rum.  

,de.01/(i) ,7i-r(-9/•(C) 	 g 

Aim  Hohen Frauen- 
tag würdigen tra- 
ditionell 	Tirol 

und Südtirol gemeinsam das 
Engagement verdienter Bür-
gerinnen und Bürger. Nach-
dem dieser Festakt im Vor- 



Sensation 

Howik Karapetjan (l.) holte mit Aufsteiger IAC einen hart 
umkämpften 3:2-Sieg gegen  Natters  mit Philipp Angerer. 

Ebbs  liefert  
O Überraschender 4:0-Heimerfolg über Kundl  
O Auch Völs zeigt sich in St. Johann in Torlaune  
O „Urlauber" Jahaj gelang bei 5:1 Triplepack  

V
ergangene Woche 
den 	Titelanwärter 
Silz/Mötz lange Zeit 
geärgert, gelang  Ebbs  

gestern der große Coup. 
Meisterschafts-Co-Favorit 
Kundl wurde mit 4:0 zerlegt. 

„Ich kann mich ehrlich ge-
sagt gar nicht an eine derart 
hohe Niederlage erinnern. 
Das ist jedenfalls schon lan-
ge her", war Kundls  Roger  
Kühmafer nach der Pleite 
bedient. „Das Ergebnis sagt 
alles aus. Wir haben einen 
ganz schlechten Tag er-
wischt." Ganz anders die 
Gemütslage naturgemäß bei  
Ebbs-Trainer Markus Hol-
zer. „Das war von der ersten 
Minute an eine absolute 
Top-Leistung. Die Mann-
schaft hat den Matchplan 
perfekt umgesetzt. Und im 
Gegensatz zum Silz-Spiel 
hat sie sich dieses Mal be- 

lohnt." Vor allem bei ruhen-
den Bällen - zwei Treffer fie-
len nach Ecken - waren  Ha-
rasser  & Co. stets gefährlich. 

Ab in den Urlaub 
Völs kam in St. Johann zu 
einem deutlichen 5:1-Erfolg. 
„Wir haben gewusst, dass 
St. Johann im Spielaufbau 
Probleme hat. Dementspre-
chend offensiv haben wir es 
angelegt",  gab's  für Trainer 
Hannes Brecher keine zwei-
te Meinung in Sachen „Man 
of  the  Match". Kapitän Cen-
drim Jahaj schnürte einen 
Triplepack, bereitete zwei 
Treffer vor.  „Mite  dieser 
Leistung hat er sich seinen 
Urlaub redlich verdient." 
Zwei Wochen lang muss 
Brecher auf seinen Spiel-
macher verzichten. Für den 
Albaner geht es in den Hei- 
maturlaub. 	Alex Dosch  

9- 
KLASSE OST  

Ebbs II  bleibt mit dem  4:1-
Erfolg gegen  Thiersee II  ers-
ter Verfolger  von Stans. Ell-
mau setzte sich gestern 
spät gegen  Going  durch.  
0  Going - Ellmau 0:1 (0:)). Tor. Steger (87.). 
Gelb-Rot Husic (60., Foul/Going) 
o Ebbs II Thiersee II 4:1 (2:1). Tore: Dindl 
(26.), Schwaiger (40.), Praschberger (66.),1Hasla-
cher (90. Elimeter), Gruber (42). 
o Hochfilzen  - Reith/Kitzbühel 5:0(2:0). Tore: 
Rothmair (22., 55), Luchner (18), Unlerrainer 
(80), Perterer (91.  Elfmeter)  
o Stans - Hall II 2:0 (1:0). Tore Karahasanoglu 
(43.), Landl (86.) 
o WSG  Juniors - KirchbichI 11 3:3 (0:2). Tore 
Akbulut (48, 60.), Kellner (90.  Elfmeter);  Rideg 
(40 , 73.), Mala (44). Role  Karte  Unteregger (13. 
Torchancenverhinderung/WSG) 
o Achensee - Kolsass/Weer II 1:1 (0:1). Tore: 
Salvenmoser (66), Eder (26).  
o tide= - Mils II 5:1 (2:1). Tore: Hainz (2., 
74.), Marojevic (22.), Rupprechter (62.), Percsi 
(75.); Stever (12.). 

1. Stans 3 3 00 14 2 	9 
2. Ebbs II 3 3 00 13 3 	9 
3. Udems 3 2 0 	1 10 3 	6 
4 Hochlilzen 3 2 01 8 6 	6 
5. El lmau 3 2 0 	1 6 6 	6 
6.  WSG  Juniors 3 1 1 	1 7 7 	4 
7. Kirchbichl II 3 1 1 	1 7 8 	4 
8. Kolsass/W. it 3 1 1.1 3 9 	4 
9. Achensee 3 0 30 3 3 

10. Going 3 1 02 3 4 	3 
11. Reith/K. 3 1 02 2 9 	3 
12. Thiersee II 3 0 12 3 7 	1 
13. Mils!' 3 0 1 	2 4 11 	1 
14. Hall 11 3 0 0 3 3 8 	0 
e  Nächste  Runde: Freitag (13.8.): Ellmau-
Achensee (20)  Samstag  (14.8.): Thiersee II - 
Udems (15.45), Kolsass/W 11- Ebbs 11 (16.30), 
Reilh/Kilzbühel  -WSG  Juniors (17), Kirchbichl II 
-  Staus  (18.30), Hall II - Going (19.30).  Sonntag  
(15.8.): Mils II- Hochi ilzen (14.30). 
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Die Bereitschaft, mit den Bussen zu fahren, ist da, was fehlt, ist ein entsprechendes Angebot, sagten Teilnehmer einer Umfrage. Fffio 0r  
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Umfrage des Regionalmanagements brachte ernüchterndes Ergebnis: Die 
Teilnehmer wollen kürzere Takte und ilusse auch in der Nacht. 

Von Wolfgang Otter  

Kufstein - „I wart auf'n Bus, 
aber er kummt ned": Der 
abgeänderte Song-Text der 
Gruppe DOF aus den Achtzi-
gerjahren dürfte auch man-
chen Benutzern von öffis im 
Ohr klingen, denn eine Um-
frage brachte ein ganz Ida-
res Ergebnis: Es gab nur ein 
Befriedigend, denn die Bus-
se sollten in kürzeren Takten 
und auch in der Nacht fahren. 
Das seien auch die Grund-
voraussetzungen, dass noch 
mehr Leute auf Offis umstei-
gen, wie Manuel Tschenet, 
Mobilitätsfachmann des Re-
gionalmanagements KUUSK, 
Kufstein ‚und Umgebung, 
weiß. „Es geht nicht um den 
Preis, da ist Tirol bereits sehr 
günstig", fügt er an. Aber die  

Verbindungen sind gerade für 
Berufspendler zu wenig at-
traktiv. Nicht auf der Schiene, 
da sei man bereits gut aufge-
stellt, „aber die Busverbin-
dungen müssen verbessert 
werden". Das deckt sich auch 
mit der Ansicht der 1800 Be-
fragten in 19 Gemeinden zwi-
schen Kundl und Kössen. 

Dass es anders geht, zeigte 
Tschenet auch bei einer ver-
gleichenden Analyse zum 
Nahverkehr zwischen den 
Regionen Kufstein und St. Jo-
hann in Tirol, dem Vorarlber-
ger Walgau und Bregenzer-
wald wie auch dem Salzburger 
Flachgau. Fazit: In anderen 
Regionen verkehren die Bus-
se auch in der Nacht, teilwei-
se bis 24 Uhr. Für Tschenet 
steht ganz klar fest, „dass der 
Busverkehr bis 22 Uhr ausge- 

dehnt werden muss - und der 
Takt auf 30 Minuten verkürzt. 
Es gibt ja Linien, wo am Wo-
chenende die letzte Fahrt um 
16 Uhr ist. Ich appelliere an 
die Gemeinden: Der Ausbau 
kostet zwar Geld, aber es ist 
auf der anderen Seite gut in-
vestiert." 42 Prozent der Be-
fragten gaben übrigens an, 
auf den Pkw zu verzichten, 
wenn das Angebot stimmt. 

Das Verbessern könnte die 
regionale Kompetenzstel-
le unter dem Namen „Kuf-
stein mobil" künftig in die 
Hand nehmen. Angedacht 
ist eine Genossenschaft, wo 
die Gemeinden und Tou-
rismusverbände Mitglieder 
sind. per Start sollte in Kuf-
stein erfolgen. Damit könn-
te man auch Steuervorteile 
lukrieren. In Vorarlberg und  

Salzburg wurde die Frage mit 
Gemeindeverbänden gelöst. 

Der Vorteil der Zusammen-
schlüsse liege auf der Hand: 
Hier wäre das Thema Verkehr 
allgegenwärtig und die Ge-
meinden permanent einge-
bunden. „Damit steigt auch 
das Verständnis für das kom-
plexe Problem." Derzeit Sind 
die Gemeinden besonders 
bei der Verhandlung über die 
Ausschreibung der Linien.  mit 
dem VVT eingebunden - alle 
10 Jahre. „Und dann ist mehr 
oder weniger Stillstand. Wir 
haben sogar ein schlechteres 
Angebot als 2011, es sind ei-
nige Verbindungen weniger, 
von Kufstein ausgehend", 
zeigt Tschenet auf. 

Kritisiert wurden bei der 
Umfrage auch Lücken im 
Geh- und Radwegnetz. 
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Seniorensport beim TC  
Ebbs  seit über 14 Jahren  
EBBS.  Beim Tennisclub in  Ebbs  
gibt es sie, die in Tirol einzigar-
tige Tennis-Männerrunde über 
40, die sich wöchentlich zu 
einem eigen ins Leben gerufe-
nen Turnier trifft. Verantwort-
lich dafür ist seit über 14 Jahren 
Horst  Elsner,  der mit einem 
dafür eingehobenen Turnier-
beitrag von nur 30 Euro sehr 
viel bewerkstelligt. Die knapp 
30 gemeldeten Spieler müs-
sen sich bis Montag jeweils für 
das Mittwochturnier (10 bis 12 
Uhr) melden. Gestellt werden 
von Horst  Elsner  die Bälle und 
die wöchentlichen Präsente 
für die Siegerehrung. Am Ende 
der Sommersaison gibt es in 
einem ausgewählten Gasthaus 
eine Gesamtsiegerehrung mit 
einer Preisgestaltung für alle 

Horst Elsner  im BEZIRKSBLÄTTER- 
Gespräch. 	 Foto: F. Schwaighofer 

bei den Turnieren erfassten 
Teilnehmer. Der „Horst", der 
alles im Griff hat, sorgt so für 
viel Bewegung beim Senioren-
tennis, beim Tennisclub  Ebbs,  
im Gesellschaftsleben und so 
manches heiße Kartenspiel im 
Anschluss an die Turniere. 
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Ein, besondere Freundschaft 

Das Hallo du wird wieder zum Som-
merkino Foto:  Green Book 

PKW-Lenker (20) 
übersah Stau auf Al2  
EBBS.  Ein 20-jähriger PKW-Lenke 
war am Dienstag, den 27. Juli, au 
der Al2 unterwegs. Der Mann fuh 
mit dem Auto gegen 7:40 Uhr an 
rechten Fahrstreifen in Richtunl 
Deutschland. Auf Höhe  Ebbs  hat 
te sich ein Stau gebildet —  diesel  
übersah der Mann offenbar. De 
20-Jährige konnte nicht meh 
rechtzeitig abbremsen und muss 
te sein Fahrzeug verreißen. E 
prallte gegen das Heck eines  Sat  
telfahrzeuges und schleuderte mi 
seinem PKW auf die Überholspur 
Dort kam das Fahrzeug dann zun 
Stillstand. Der Mann konnte seir 
Auto selbst verlassen und wurd( 
mit leichten Verletzungen ambu 
lant im BKH Kufstein behandelt. 

Bei  Ebbs  kam es  pm  Dienstag iu 
-einem Auffahrunfall. 	Rho':  ZOOM:rirol 

Gemeinde  Ebbs  lädt A---20ek3AC(A71 - 
zum Sommerkino Ct  75 71ua  
EBBS.  Am Samstag, den 7. August 
2021, wird das Hallo du wieder 
zum Sommerkino. Mit der oscar-
prämierten Tragikomödie  „Green 
Book  — Eine besondere Freund-
schaft", welche auf einer wahren 
Begebenheit beruht, ist dem Re-
gisseur Peter Farrelly einer der 
kraftvollsten Filme des Jahres 2018 
gelungen. Beginn ist um 20:45 
Uhr im Freigelände Hallo du. Der 
Eintritt ist frei. Für Verpflegung 
ist gesorgt. Für einen gemütli-
chen Kinoabend kann man gerne 
Decken, Klappsessel, Liegestühle 
usw. mitnehmen. Bei schlechter 
Witterung findet die Veranstal-
tung in der überdachten Eishalle 
statt. 

MEINBEZIRK.AT/KUFSTEIN  

Ebbser Bauernmarkt 
wieder am 7. August  
EBBS.  Am Samstag, den 7. August 
2021, findet von 9 Uhr bis 13 Uhr 
wieder der Ebbser Bauernmarkt 
am Vorplatz des neuen Kindergar-
tens  Ebbs  statt. 
Von Speck, Käse, Fisch, Brot bis 
hin zu Dekoartikeln reicht das 
große Angebot. Neben dem ge-
wohnten Sortiment gibt es auch 
verschiedenste Produkte von der 
Ziege, Dekoartikel aus Holz und 
Ton, Seifen, Körperbürsten, Ta-
schen usw., bei schönem Wetter 
gibt's  Frozen Yogurt.  Angeboten 
werden natürlich auch wieder Sa-
lat, Kohlrabi, Karotten usw. Der 
Kameradschaftsbund  Ebbs  Buch-
berg verköstigt die Besucher mit 
Blattl mit Sauerkraut sowie Kaffee 
und Kuchen. Für musikalische Un-
terhaltung ist gesorgt. 

4. /5 7.1G6 

Die fleißigen Helfer des Ebbser 
Bauernmarktes. 	Foto. Gemeinde  Ebbs  



Ebbser Bauernmarkt 
wieder am 7. August  
EBBS.  Am Samstag, den 7. August 
2021, findet von 9 Uhr bis 13 Uhr 
wieder der Ebbser Bauernmarkt 
am Vorplatz des neuen Kindergar-
tens  Ebbs  statt. 
Von Speck, Käse, Fisch, Brot bis- 
hin zu Dekoartikeln reicht das 
große Angebot. Neben dem ge-
wohnten •Sortiment gibt es auch 
verschiedenste Produkte von der 
Ziege, Dekoartikel aus Holz und 
Ton, Seifen, Körperbürsten, Ta-
schen usw., bei schönem Wetter 
gibt's  Frozen Yogurt.  Angeboten 
werden natürlich auch wieder Sa-
lat, Kohlrabi, Karotten usw. Der 
Kameradschaftsbund  Ebbs  Buch-
berg verköstigt die Besucher mit 
Blattl mit Sauerkraut sowie Kaffee 
• und Kuchen. Für musikalische Un-
terhaltung ist gesorgt. 

Die fleißigen Helfer des Ebbser 
Bauernmarktes. 	Foto Gemeinde  Ebbs  
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Sebastian Kolland 
Mitglied des Bundesrats,  Ebbs  

   

   

Der Wolf und das 
"Buffet am Berg" 
Über Jahrhunderte hinweg 
haben Generationen von Bäu-
erinnen und Bauern mit viel 
Fleiß die Tiroler Almen nutzbar 
gemacht und eine Kulturland-
schaft geschaffen, die nicht nur 
für die Landwirtschaft, sondern 
auch für den Tourismus unver-
zichtbar ist Die dynamische 
Bestandszunahme von Wölfen 
im Alpenraum  (ca.  30% pro 
Jahr) bringt die heimische Alm-
wirtschaft nun zusehends unter 
Druck. Was mich an der Wolfs-
Debatte stört, ist, dass manche 
den Eindruck erwecken, als 
wären die Bauern selbst schuld, 
wenn ihre Tiere gerissen wer-
den. Da wird zynisch von einem 
„Buffet am Berg" gesprochen, 
dass die Landwirte den Wölfen 
anbieten würden. „Die sollen 
halt einen Zaun aufstellen", hat 
mir letztens ein Bekannter aus 
Innsbruck, der sich selbst als 
Tierschützer bezeichnet und 
jährlich an den WWF spendet, 
in Verkennung jeder alpinen Le-
bensrealität zugeraunt. Als ich 
ihm geschildert habe, dass die 
Schafe oft einen stundenlangen 
Todeskampf durchleiden - oft 
mit aufgerissenem Bauch oder 
abgetrennten Gliedmaßen - 
hat er nur mit den Schultern 
gezuckt. Für mich bleibt es ein 
Rätsel, warum manche, die je-
den Frosch über die Straße tra-
gen, gegenüber diesem Tierleid 
völlig teilnahmslos bleiben. Ein 
Tier ist ein Tier. Und wer Tier-
schutz ernst nimmt, sollte sein 
Mitleid nicht nach Gutdünken 
verteilen, sondern jedem Tier 
mit Empathie begegnen - auch 
Schafen, Ziegen und Kälbern. 

   

 

ich freue mich über Meinungen, 
Anregungen und auch Kritik an 
sebastian.kolland@parlament.gvat 

   

         



Gemütlicher Kinoabend in  
Ebbs 	 Foto: Gemeinde  Ebbs  
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Sommerkin 
Am 7. August wird das Ebbser 
Freizeitzentrum Hallo du wieder 
zum Sommerkino. Mit der os-
carprämierten Tragikomödie  
„Green Book  - Eine besondere 
Freundschaft", welche auf einer 
wahren Begebenheit beruht, ist 
dem Regisseur Peter Farrelly ei-
ner der kraftvollsten Filme des 
Jahres 2018 gelungen. 
Die USA im Jahr 1962:  Dr.  Don  
Shirley  ist ein begnadeter klas-
sischer Pianist und geht auf 
eine Tournee, die ihn aus dem 
verhältnismäßig aufgeklärten 
und toleranten New York bis in 
die amerikanischen Südstaa- 

im Hallo du  
ten  führt. Als Fahrer engagiert 
er den Italo-Amerikaner  Tony 
Lip,  der sich bislang mit Gele-
genheitsjobs über Wasser ge-
halten und etwa als Türsteher 
gearbeitet hat. Während der 
langen Fahrt, bei der sie sich am 
sogenannten  Negro Motorist 
Green Book  orientieren, in dem 
die wenigen Unterkünfte und 
Restaurants aufgelistet sind, in 
dem auch schwarze Gäste will-
kommen sind, entwickelt sich 
langsam eine Freundschaft zwi-
schen den beiden sehr gegen-
sätzlichen Männern. Beginn der 
Filmvorführung ist um 20.45 
Uhr im Freigelände Hallo du. Der 
Eintritt ist frei. Für Verpflegung 
ist gesorgt. Es wird nur eine 
begrenzte Zahl an Tischen und 
Bänken aufgestellt. Für einen ge-
mütlichen Kinoabend kann man 
deshalb gerne Decken, Klapp-
sessel, Liegestühle usw. mitneh-
men. Bei schlechter Witterung 
findet die Veranstaltung in der 
Eishalle statt. 	- Anzeige - 
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Eine besondere Freundschaft 

eeikt • 
SOMMERKINO 

im Hallo du 
Samstag, 7.8.2021 
Beginn 2045 Uhr 

Eintritt frei! 

Gemeinde  
Fveäät,k 811.•  

Für Verpflegung ist gesorgt Es wird 
nur eine begrenzte Zahl an Tischen 
und Bänken aufgestellt.  
Fur  einen gemütlichen Kinoabend 
kann man deshalb gerne Decken, 
Klappsessel, Liegestühle usw. mit-
nehmen. Bei schlechter Witterung 
findet die Veranstaltung in der über-
dachten Eishalle statt. 

1 
	

Um Einhaltung aller vorgeschriebenen 
Sicherheits- und Hygienebestimmungen 

• wird gebeten. 
. — . -.,........—....,—..—.............. 



Bauernmarkt in  Ebbs  am 7. August. 	Foto: Gemeinde  Ebbs'  
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Ebbser Bauernmarkt im August 
Am Samstag, 7. August, von 9 
bis 13 Uhr, findet am Vorplatz 
des neuen Kindergartens in  
Ebbs  wieder der Ebbser Bau-
ernmarkt, unter den stren-
gen, gesetzlichen Vorschriften, 
statt. 
Das Angebot für die Besucher 
reicht von Speck, Käse, Fisch, 
Brot, Gemüse, Salat bis hin zu 
Dekoartikel. 
Neben dem gewohnten Sor-
timent gibt es auch verschie-
denste Produkte von der Ziege, 

Dekoartikel aus Holz und Ton 
und bei schönem Wetter  Fro-
zen Yogurt,  Seifen, Körperbürs-
ten, Taschen, usw. Natürlich 
gibt es auch wieder Salat, Kohl-
rabi, Karotten usw. zu kaufen. 
Der Kameradschaftsbund  Ebbs  
Buchberg verköstigt die Besu-
cher mit Blattl mit Sauerkraut 
sowie Kaffee und Kuchen. Für 
musikalische Unterhaltung ist 
gesorgt. 
Der nächste Bauernmarkt fin-
det dann am 4. September statt. 
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Manuel Widmoser 
Foto: Pressefoto  pin:  
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Auch LMS Untere Schranne 
bei Prima la Musica erfolgreich 
Die Schüler der LMS Untere 
Schranne waren beim Wettbe-
werb prima la musica in Kitzbü-
hel wieder sehr erfolgreich. Zwi-
schen 28. Juni und 8. Juli konnten 
die vielen jungen Musiker aus 
ganz Tirol auf einer tollen Platt- 

form ihr Talent und Können zei-
gen. Die PreisträgerInnen der 
LMS Untere Schranne sind: Ma-
nuel Widmoser, Fagott Ag B - 1. 
Preis mit Auszeichnung / KI. Si-
grid  Gruber; Julian  Haselsberger, 
Tuba Ag 1 - 1. Preis /Kl. Andreas 
Fuetsch; Teresa Kolland, Saxofon 
Ag 1 - 2. Preis / K1. Hans Maier; 
Ensemble  Polyhymnia,  Ag 2 En-
semble Kreativ - 1. Preis mit Aus-
zeichnung und Jury-Sonderpreis, 
Jolina  Althoff,  Hannah  Gruber  
und Elisabeth Sinhart, Violinen 
/ Kl. Maria  Wieser,  Katharina 
Gossner, Hackbrett / K1. Johan-
na Zass, Chiara Kapetanopolous, 
Harfe /KJ. Katharina Blassnigg. 
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Folgende Stelle gelangt ab 04.10.2021 zur Besetzung: 

VERWALTUNGSMITARBEITERIN / 
VERWALTUNGSMITARBEITER 

in Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 
als Karenzvertretung bis Dezember 2023 

Zu Ihrem Arbeitsgebiet gehören: Lohnverrechnung 
und Personalaktenführung, Mitarbeit in der Buchhal-
tung, Sekretariatsarbeiten, Schriftverkehr, Posteinlauf, 
Protokolltatigkeiten, Bewohnerverwaltung,  etc.  

Die Entlohnung erfolgt nach dem Gemeinde-Ver-
tragsbedienstetengesetz 2012, Entlohnungsschema I, 
Gruppe c. Der Mindestbezug beträgt bei Vollbeschäfti-
gung EUR 2.260,30 brutto. 

Wir erwarten neben der fachlichen Eignung und Team-
geist vor allem Verständnis und Einfühlungsvermögen 
für unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

Die schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen wie Lebenslauf, Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis und allfälligen Schul-
und Dienstzeugnissen bis zum 30.07.2021 an den 
Gemeindeverband Altersheim  Ebbs,  z. Hd. Heimlei-
ter Helmut Kronbichler, 6341  Ebbs,  Roßbachweg 10, 
heimleitung@pflegeheim-ebbs.at,  Tel.  05373/42363-
519. 

 

     

Der Obmann: 
Bgm. ÖkR Josef Ritzer 

  

          



Rad-Bergrennen vom Gast- 
haus Oberwirt zur Aschin- 
geralm. 	Foto: Thrainer Reinhard 
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Gaudirace Rad-
Bergrennen in  Ebbs  
Am 21. August findet wieder das 
traditionelle Gaudirace in  Ebbs  
statt. Das vom URC-Ebbs veran-
staltete Rad-Bergrennen führt 
vom Gasthaus Oberwirt zur 
Aschingeralm. Die 476 hm und 
5,4 km können mit dem Renn-
rad oder dem  Mountain  Bike ge-
fahren werden. Es gibt eine Ein-
zelwertung, Teamwertung und 
es wird der Ebbser Dorfmeis-
ter gekürt. Start ist um 14 Uhr, 
Nachnennungen sind bis 13 Uhr 
möglich. Infos und Anmeldung 
unter wwwurc-ebbs.eu  



MD  Lokales  
Mr. 29/30, 28.  Juli  2021 
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Hinten v. L Bauernbunddirektor BR-Präsident Peter Raggl, Bezirksbauernobmann Michael Jäger, Alois Horn-
gacher, Peter Feger, Christian Ritzer,  , Georg Horngacher, Jakob Fuchs, Kammerdirektor Ferdinand Grüner, Josef 
Lanzinger. Vorne v. I.: LK-Präsident  NR  Josef Hechenberger, Bezirksbäuerin Christine Lintner, Johann Gwiggner, I 
Josef Ritzer, Margaretha Osl, Jakob Hager, Georg Oberhammer, Maria Feger, Heinz Gstir, Landesbäuerin LK-Vize- 
präsidentin Helga Brunschmid und Bauernbundobmann LH-Stv. Josef Geisler 	 Foto: Tiroler Bauernbund g 

Ehrungen für große Verdienste um die Landwirtschaft 
Der Tiroler Bauernbund, die 
Landwirtschaftskammer Tirol 
und die Tiroler Bäuerinnen-
organisation ehrten kürzlich 
verdiente Funktionäre am Ho-
adlhaus in der Axamer Lizum. 
„Unsere Bauern, die sich auf 
Orts-, Gebiets- und Bezirkse-
bene ehrenamtlich, neben der 
vielen Arbeiten am Hof, für die 
Anliegen der heimischen Bau-
ernfamilien stark machen, sind 
die Basis jeder bäuerlichen In-
teressensvertretung in unse-
rem Land. Nur durch unsere  

bäuerlichen Entscheidungsträ-
ger vor Ort wissen wir, wo der 
Schuh drückt, und können uns 
auf allen Ebenen - bis hin zur 
Bundes- und EU-Ebene - für 
die Anliegen der heimischen 
Berglandwirtschaft stark ma-
chen. Deswegen möchte ich 
meinen aufrichtigen Dank al-
len anwesenden Funktionären 
aussprechen. Ihr seid die tiefe 
Wurzel der landwirtschaftli- 
chen 	Interessensvertretung 
im Land und Grundstein dafür, 
dass wir uns weit verzweigt  

für eine funktionierende, flä-
chendeckende Landwirtschaft 
stark machen können", so, Bau-
ernbundobmann LHStv. Josef 
Geisler zu den anwesenden 
Bauern.  
NR  Josef Hechenberger, Präsi-
dent der Landwirtschaftskam-
mer Tirol, lobte die Funktionä-
re ebenfalls für ihren Einsatz: 
„Nur wenn wir wissen, welche 
Themen die Bezirke bewegen, 
können wir uns in der Land-
wirtschaft positiv weiterent-
wickeln." 
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WSV  Ebbs:  9-tägiges individuelles Erlebnis im Kufsteinerland 

51. Ebbser Koasamarsch war erfolgreiche  Light-Version  el  
Rund 200 Sportbegeisterte stellten sich im Juni 2021 der 
Herausforderung „Ebbser Koasamarsch  light"  und absolvierten eine 
der sieben  Wander-  und Trallrunning-Strecken auf eigene Faust. 
Neun 'Page Ebbser Koasamarsch — das gab es noch nie. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen konnten die Teilnehmer bei der 
51.  Adage  der Kultveranstaltung selbst entscheiden, wann sie 
zwischen Samstag (19.06.) und Sonntag (27.06.) die von ihnen 
gewählte Distanz in Angriff nehmen möchten. Lediglich der Start-
und Zielort in  Ebbs  sowie der jeweilige Streckenverlauf waren 
vorgegeben. Um den Wettkampf-Charakter des  Events  zu wahren 
undund den Athletinnen ein Stück „Koasamarsch-Feeling" zu bieten, 
wurden die erwanderten bzw. gelaufenen Zeiten inklusive GPS-
Daten und Beweisfoto im Anschluss von den Sportlerinnen selbst 
auf my.raceresult eingetragen. Belohnt wurden die  Finisher  mit 
Medaillen, welche beim TVB Kufsteinerland abgeholt werden 
konnten. 
„Unsere Alternative wurde gut angenommen und die Resonanz 
der Teilnehmenden fiel durchwegs positiv aus", betont  Andy 
Moser  vom OK-Team des Wintersportverein  Ebbs.  Der Umstieg 
auf die diesjährige  Light-Edition war den aktuellen Verordnungen 
geschuldet. 

Sieben Strecken 
Je nach Leistungsniveau standen auch heuer vier 
abwechslungsreiche  Wander-  und drei fordernde Laufdistanzen zur 
Auswahl. Die beiden 'Palwanderungen (5 & 12 km) für Gemütliche, 
ambitionierte Wanderer waren auf der 20er- oder 40er Strecke  

unterwegs — stets begleitet von atemberaubenden Ausblicken a 
den markanten Koasa. Bergläufer aus nah und fern konkurriert( 
um die beste Zelt beim KOASA-Höllenritt (20 lull) und bei 
KOASA-Classic Run (33 km). Die Königsdisziplin, der KOASi 
Marathon, führte hartgesottene Athleten auf 44 Kilometern ur 
rund 2.100 Höhenmetern über teils hochalpine Passagen durch d( 
Kaisergebirge. 

„Wir möchten uns für die rege Teilnahme sowie den reibungslos( 
Ablauf bedanken", freut sich Wolfgang Walcher vo] 
Organisationsteam. Ergebnisse auf my.raceresult.com. 

Foto: Max Draeg 



Badeunfall in Wagrain-Mühltal 
Niederndorf — Zu einem 
tragischen Badeunfall 
kam es am Samstag in 
Wagrain-Mühltal. ein 
56-jähriger Österreicher 
wollte auf seinem selbst 
gebauten Holzturm mit 
einem Sprungbrett einen 
Kopfsprung in das ge- 

staute Wasser des Jenn-
baches machen. Dabei 
rutschte er aus und stürz-
te mit dem Kopf voraus 
in den Uferbereich des 
Beckens. Der Verletzte 
wurde in das Kranken-
haus Kufstein eingelie-
fert.  (TT)  

.11120LE-12_ TAGE--&_5TuNG, 
202,k 



Kurz nach der Grenze zu 
Deutschland krachte ein 

n,  52-jähriger gestern am 
frühen Morgen auf der 
Inntalautobahn bei  Ebbs  
in Fahrtrichtung Innsbruck 

kl  mit seinem Auto mit vol-
ter Wucht gegen einen 

6.,•\  Fahrbahnteiter. Der Mann 
' und auch seine 62-jährige 

Beifahrerin erlitten bei 
dem Unfall erhebliche 
Verletzungen und muss-
ten vom Rettungsdienst 
ins Krankenhaus nach Kuf-
stein eingeliefert werden. 



Frischer Wind 
im Domcafé! 

Das beliebte DomiaM  Ebbs  eröffnet neu! 
Ab dem 19. Mai freuen sich Karin und Hannes Dornauer, ihre Gäste 
Im gemütlichen Ambiente des Domcafés begrüßen und bewirten zu 
dürfen. Die beiden blicken zusammen auf ein halbes Jahrhundert 
Gastroerfahrung zurück und das sieht und schmeckt man. 
Trotz Krise wagt man den Schritt in die Selbständigkeit und blickt 

. gemeinsam positiv gesinnt in die Zukunft. Mit viel Zuversicht und 
Liebe zum Detail sind sich die beiden sicher, vielen Gästen eine 
gute Zeit zu bereiten. 
Bei der Zubereitung kleiner Snacks und erfrischender Getränke 
setzt man ganz nach dem Motto „warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute liegt so nah" auf Regionalität. 
Serviert werden hausgemachte Kuchen und köstliche Eisbecher, die 
nicht nur ein Augenschmaus sind. 
Die ausgewählten Weine bieten einige besondere Sclunankerl und 
laden zum After  Work  Achterl oder zum gemütlichen Beisammen-
sein in netter Gesellschaft ein. 
Sonntags wird Weißwurstfrühstück mit Brezen und Weißbier ser-
viert, was Einheimische gleichermaßen wie unsere lieben bayri-
schen Nachbarn erfreuen wird und auch an den anderen Wochenta-
gen wird den ersten Gästen der Start in den Tag mit einem 
kleinen Frühstück versüßt. 
Mit seiner zentralen Lage gegenüber des Doms zu  Ebbs  ist das Café 
für jedermann optimal erreichbar. Ausreichend Parkplätze sorgen 
zusätzlich dafür, dass für jedes Gefährt ein Platzerl zur Verfügung 
steht. 

Adresse:  Raiffeisenplatz 4 • 6341 Ebbs 
domcafe.ebbs@gmail.com  Tel. +43 (0)5373/21503 

www.domcafe-ebbs.at  

Öffnungszeiten: Mo-Mi 08:30 - 21 Uhr  
Do  Ruhetag (außer Feiertags) Fr-Sa 08:30 - 24 Uhr 

Sonn- und Feiertags: 08:30 - 18 Uhr 
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Freisinger begeht Spaeensükh: 

Biowärme  Ebbs  wird erweitert 

Heizwart Josef Anker, die Planer Markus und Peter Ritzer, Hans  Feller (Fa.  Bodner), Josef Freisinger, 
Bürgermeister Josef Ritzer und Fob/as Freisinger 	 Foto: Eberharter 

Vor 14 Jahren fand der Spatenstich zum Bau 
eines Fernheizwerkes durch die Biowärme  
Ebbs  GmbH in  Ebbs  statt, da das Werk an 
seine Kapazitätsgrenzen gelangt ist hat 
sich die Firma Freisinger zu einem Ausbau 
entschlossen. Am 20. Mai wurde dafür zum 
Spatenstich geladen. 
War es anfangs eine Beteiligung der 
Firmen  Reisinger,  Kelag und Bundesforste 
Österreich, so übernahm vor in etwa zehn 
Jahren Freisinger die Biowärme  Ebbs  zur 
Gänze. 600 Haushalte werden mittlerweile, 
zur vollsten Zufriedenheit, mit Wärme 
beliefert und das war ausschlaggebend für 
diese zukunftsträchtige Entscheidung. 
Bestehen bleibt weiterhin der zwei 
Megawatt Holzkessel, der zur Abdeckung 
von Spitzenleistungen von einem Ölkessel 
ergänzt wird. Hinzu kommt ein neuer 
moderner Holzkessel mit zwei Megawatt 
Leistung. Dadurch verringert sich auch der 
Einsatz von zusätzlicher Energie für die 
Spitzenleistung ganz entscheidend. Es wird 
ein baugleiches zum bestehenden Heizhaus 
errichtet, um sowohl die Technik als auch 
die erforderlichen Hackschnitzel lagern zu 
können. 

_ 	_ 	... 

Der größte Abnehmer der Fernwärme 
ist die Gemeinde  Ebbs  mit ihren 
Kommunalgebäuden. Für BM Josef Ritzer ist 
diese Erweiterung ein Schritt in die richtige 
Richtung. Obwohl die Gasleitung vielerorts 
vor der Haustür liegt, haben sich die Ebbser 
für die lokale Fernwärme entschieden. 
„Früher hing in der kalten Jahreszeit oft eine 
Rauchwolke über dem Dorr, sagt Ritzer. 
Viele haben das private Heizen mit einem 
Holzofen eingestellt und aus dem Schlot des  

Heizwerkes entsteigt nur mehr eine dünne 
Wasserdampfsäule, wie Josef Freisinger 
versicherte. Und das, obwohl 365 läge im 
Jahr konstant auf 1000 Grad geheizt wird. 
Bis zum September soll der neue Heizkessel 
fertiggestellt sein, in Betrieb geht die Anlage 
voraussichtlich mit Ende des Jahres. Von 
Anfang an ist Josef Anker als Heizwart 
tätig und er ist mit vollem  engagement  bei 
der Arbeit und kennt sich in der komplexen 
Materie bestens aus. 	-be- 
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Die Gemeinde  Ebbs  
erweitert die Biowärme  
EBBS.  Die anfängliche i3eteiligung 
der Firma Freisinger übernahm 
vor sieben Jahren zur Gänze die 
Biowärme  Ebbs.  600 Haushalte 
werden mittlerweile zur vollsten 
Zufriedenheit der Kunden mit 
Wärme beliefert, was ausschlag-
gebend für eine zukunftsträchtige 
Entscheidung war. Bestehen bleibt 
weiterhin der Zwei-Megawatt-
Holzkessel, der zur Abdeckung 
von Spitzenleistungen durch ei-
nen Ölkessel ergänzt wird. Hin-
zu kommt ein neuer, moderner 
Holzkessel mit vier Megawatt 
Leistung. Dadurch verringert sich 
auch der Einsatz von zusätzlicher 
Energie für Spitzenleistungen 
ganz entscheidend. Es wird ein 
baugleiches zum bestehenden 
Heizhaus errichtet, um sowohl 
die Technik als auch die erforderli-
chen Hackschnitzel lagern zu kön-
nen. Der größte Abnehmer der 
Fernwärme ist die Gemeinde  Ebbs  
mit ihren Kommunalgebäuden. 
Für Bürgermeister Josef Ritzer 

Josef Freisinger, Bgm. Josef Ritzer & 
Tobias Freisinger 	Foto:Eberharter  

ist diese Erweiterung ein Schritt 
in die richtige Richtung. Obwohl 
die Gasleitung vielerorts vor der 
Haustür liegt, haben sich viele 
Ebbser für die lokale Fernwärme 
entschieden. „Früher hing in der 
kalten Jahreszeit oft eine Rauch-
wolke über dem Dorf", sagt Ritzer. 
Viele haben das private Heizen 
mit einem Holzofen eingestellt 
und aus dem Schlot des Heizwer-
kes entsteigt nur mehr eine dünne 
Wasserdampfsäule, so Freisinger. 



Der Ebbser Raritätenzoo 
sorgte für Wirbel im Netz  
EBBS.  Am 17. Mai gab e'S' gro-
ßen Wirbel um den Raritäten-
zoo  Ebbs.  Der Tierpark veröf-
fentlichte via Facebook einen 
Post, in dem es hieß, dass laut 
den neuen Verordnungen der 
Bundesregierung auch für 
Zoos und Tierparks im Freien 
die 3-G-Regel gilt. Darum habe 
man beschlossen, den Zoo vo-
rübergehend zu schließen. 
Auch die FPÖ stand der Verord-
nung kritisch gegenüber: „Der 
Raritätenzoo in  Ebbs  ist eines 
der beliebtesten Ausflugszie-
le im Bezirk Kufstein. Es ist 
eine Schande, dass solchen 
Betrieben die Arbeit verleidet 
und somit die wirtschaftliche 
Existenz bedroht wird. Seit 
gestern hat er vorübergehend 
geschlossen, da die Auflagen 
einfach unmöglich umzuset-
zen sind." 

Große Verwirrung 
Für den Moment kann der  

Raritätenzoo aufatmen und 
öffnete mit 21. Mai doch seine 
Pforten. Laut Sozialministeri-
um, gilt die 3-G-Regel nicht für 
Betriebsstätten, an denen es zu 
einem Aufenthalt überwiegend 
im Freien kommt. Weiterhin 
gilt natürlich die zwanzig Qua-
dratmeter Regel, Hände wa-
schen und desinfizieren, Maske 
in geschlossenen Räumen und 
den Mindestabstand zu einzu-
halten. Dennoch ist die Verwir-
rung in  Ebbs  groß. „Es geht nur 
darum ob und wie wir die Öff-
nungsverordnung der Bundes-
regierung einhalten können, 
und wie gewisse Teile interpre-
tiert werden können. Verord-
nungen werden in Windeseile 
von der Bundesregierung ver-
ändert, angepasst oder um-
geschrieben und gelten dann 
voraussichtlich erstmal, wenn 
nicht zwischenzeitlich etwas 
abgeändert wird", sagt Marion 
Mayr vom Räritätenzoo  Ebbs.  

62_lize31,3LATT - 

c.  / 	 ,,Zce 



Neun Gemeinden im Bezirk Kufstein konnten einen Lebenssituati- 
onsindez von über 7,0 erreichen. 	 Foto Smart Dessn/BBArch.v 
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So lebt es sich in den Gemeinden 
5,921 bis 6,353 Punkten sechs 
Gemeinden — Alpbach, die Stadt 
Kufstein, Rattenberg, Retten-
schöss, Walchsee und Wild-
schönau. Abgeschlagen und im 
untersten Fünftel (5,921 Punkte 
oder weniger) liegen die  Miff  
Gemeinden Ellmau, Erl, Nie- 

1 	demdorferberg, Scheffau und 
Wörgl. Damit zeigt sich im Be-
zirk ein breite's Spektrum in-
nerhalb der Bewertung laut 
WIFO-Lebenssituationsindex. 
Insgesamt betrachtet, schneidet 
der Bezirk Kufstein allerdings 
nicht schlecht ab. Nur zwölf der 
dreißig Gemeinden liegen in 
den letzten beiden Fünfteln der 
Bewertung. 

WIFO-Index zeigt Le-
bensumstände von Ge-
meinden im Bezirk vor 
der Krise: Mariastein 
hat die Nase vorne. 
BARBARA FLUCKINGER  

BEZIRK. 2.122 Wohngemeinden 
hat Österreich, dreißig davon be-
finden sich im Bezirk Kufstein. 
Wie günstig die Lebenssituation 
in den Gemeinden des Bezirkes 
im Vor-Corona-Jahr 2019 war, 
zeigt der aktuelle INIFO-Lebens-
situationsindex. Berechnet wird 
der Index aus Faktoren wie Ein-
kommen, Erwerbsintensität, Al-
ter und Qualifikation. Je höher 
der Indexwert ausfällt, desto 
günstiger ist die Lebenssituati-
on in der Gemeinde. 
Unterschiedliche Lebensbedin-
gungen zeigen sich dabei öster-
reichweit vor allem zwischen 
städtischen und ländlichen  

Regionen bzw. dicht und dünn 
besiedelten Gebieten. Ein Trend, 
der teilweise auch im Bezirk 
Kufstein beobachtbar ist. Denn 
die Städte Kufstein und Wörgl 
zählen mit den Werten 5,946 
und 5,764 zu jenen Gemeinden, 
die im Bezirk eher schlecht ab-
schneiden. Zum Vergleich: Die 
Landeshauptstadt Innsbruck er-
reichte einen Index von 5,8. Am 
schlechtesten schnitt  ion  Bezirk 
allerdings die doch eher „länd-
liche" Gemeinde Niederndor-
ferberg ab. Sie konnte nur 5,401 
Punkte erreichen. 

Mariastein bietet die günstigste 
Lebenssituation. 	F. o HaoparreVBBA ch v 

So schneiden Gemeinden ab 
In der gesamtösterreichischen 
Auswertung liegen damit sechs 
Gemeinden des Bezirkes im 
obersten Fünftel (7,135 Punkte 
oder mehr): Angerberg, Breiten-
bach a.l., Kramsach, Mariastein, 
Münster, Schwoich. Sie bieten 
ihren Bewohnern besonders 
günstige Lebensumstände. Die 
Gemeinde Mariastein schafft 
laut Indexzahl 7,569 die güns-
tigste Lebenssituation im Bezirk. 
Folgende sechs Gemeinden 
konnten einen Lebenssitua-
tionsindex zwischen 6,72 bis 
7,135 Punkten erreichen und lie-
gen damit im zweiten Fünftel: 
Angath, Bad  Haling,  Brixlegg,  
Ebbs,  Kundl und Langkampfen. 
Die Gemeinden Brandenberg, 
Kirchbicht Niedemdorf, Rad-
feld,  }kith ion  Alpbachtal, Söll 
und Thiersee schafften es ins 
mittlere Fünftel (6,353 bis 6,72 
Punkte). 
Im vierten Fünftel liegen mit  

Erwerbstätigkeit nahm ab 
Wie sieht es indes mit der Ent-
wicklung der Erwerbstätigkeit in 
den Jahren 2019 und 2020 aus? 
Der Forschungsbereich Struk-
turwandel und Regionalent-
wicklung des WIFO analysierte  

bereits im April 2020 die wirt-
schaftliche Betroffenheit der 
Bundesländer. über zwei Drittel 
der österreichischen Erwerbstä-
tigen waren demnach in erheb-
lich bis sehr stark betroffenen 
Branchen tätig. 
„Zahlreiche Regionen sind von 

der Abnahme der Erwerbstätig-
keit im Jahr 2020 gegenüber 2019  

starkbetroffen. Dies hat auch die 
Lebenssituation im Jahr 2020 
beeinflusst. Inwieweit dies in 
dem Index zur Lebenssituation 
beziffert werden kann, werden 
wir anhand unserer aktuellen 
Vergleichsbasis  welter  beobach-
ten",  on  Julia Bock-Schappelwein 
und Franz Sinabell, die beiden 
Köpfe hinter dem WIFO-Index. 



Bauernmarkt in  Ebbs  am 8. Mai. 	 Foto: Gemeinde  Ebbs  
I  
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Ebbser Bauernmarkt im Juni 
Das Angebot reicht von Speck,  Frozen Yogurt.  Der URC  Ebbs  
Käse, Fisch, Brot bis hin zu De- verköstigt die Besucher mit 
koartikel. Neben dem gewohn- Weißwürsten sowie Kaffee und  
ten  Sortiment gibt es auch ver- Kuchen. Für musikalische Un-
schiedenste Produkte von der terhaltung ist gesorgt. 
Ziege, Dekoartikel aus Holz und Bitte tragen Sie eine FFP2 Mas-
Ton und bei schönem Wetter ke und halten Sie Abstand! 

Vorträge im Eltern-
Kind-Zentrum 
Der Vortrag „Damit der Ge-
duldsfaden nicht reißt!", der 
Eltern Werkstatt mit Sabine 
Schäffer, findet am Donnerstag, 
20. Mai, um 19 Uhr, im EKiZ, 
Kinderhaus Miteinander in 
Wörgl statt. 
Der „Erste Hilfe für Säuglinge 
und Kleinkinder", findet am 
Mittwoch, 2. Juni, um 19 Uhr, 
im Raum des Eltern-Kind-Zen-
trum  Ebbs  statt. 



Ebbser Koasamarsch „light" 
9-tägig mit sieben Strecken 
Aufgrund der Coronapandemie 
und der damit einhergehenden 
Verordnung kann der Ebbser 
Koasamarsch nicht wie üblich 
stattfinden. „Gerade in Zeiten 
wie diesen gilt es, von Gewohn-
tem abzuweichen. Damit man 
heuer dennoch nicht gänzlich 
auf das ,Koasamarsch-Geführ 
verzichten muss, haben wir uns 
eine Alternative für bereits ge-
meldete Wanderer und Läufer 
ausgedacht", so Wolfgang Wal-
cher vom WSV  Ebbs.  Somit be-
steht für alle gemeldeten Sport-
ler die Option, eine der sieben 
abwechslungsreichen Strecken 
- vier  Wander-  und drei Trailrun-
Distanzen - im Zeitraum vom 
19. bis 27. Juni eigenständig zu 
bestreiten. Neu im Repertoire 
ist der KOASA-Höllenritt, der 
die Läufer über 20 km durch das 
Naturschutzgebiet des Zahmen 
Kaisers und am Ende im  Down-
hill  durch die mystische „Hölle" 
wieder hinab ins Tal führt.  Trail- 

Der Koasamarsch wird an 9 Tagen 

eigenständig gemeistert. Foto Drager  

runner  können ihre Zeiten zu-
dem im Nachhinein online in die 
Liste von Raceresult eintragen 
lassen. Und da Fleiß bekanntlich 
belohnt werden soll, bekommen 
die Sportler - ob Wanderer oder 
Läufer - Medaillen zur Erinne-
rung. Informationen und An-
meldungen zur Zeitnehmung 
auf www.koasamarsch.at. 

WERBUNG 



NATURPARK 
KAISERGEBIRGE 
Gas kannte schon 
bald Realität werden, 
wenn sich Gemeinden. 
Tounsmsverbande,  
Karmen  und Grund-
eigentümer auf einen 
gemeinsamen Weg 
einigen können. 

NATUR KLIMASCHUTZ 

Die Umsetzung 
des Naturparks 
Kaisergebirge 
würde uns die 
Möglichkeit 

geben, die vielen 
Interessen durch 
ein professionel-
les Management 
unter einen Hut 

zubringen. 

Barbara Schwaighofer 
Abgeordnete zum 

Tiroler Landtag 
ÖVP 

102  
Quadratkilometer 

ist das Naturschutzgebiet 
Kaisergebirge groß. Es 

bedeckt damit rund 
10% der Fläche des 

Bezirks Kufstein. 

Naturpark Kaisergebirge kann zur 
Chance des Jahrhunderts werden 

Vor mehr als 60 Jahren wurden große Teile des Kaisergebirges zum Naturschutzgebiet ernannt. Jetzt könnte 
das Naturjuwel ein ganz besonderes Prädikat erhalten und zum Naturpark Kaisergebirge werden. Eine 

Chance, die viele Vorteile für die Region rund um das Kaisergebirge bringen soll. Aber es gibt auch Bedenken. 

MEILENSTEIN FÜR DEN NATURSCHUTZ UND DIE REGIONALENTW1CK  LUNG  

Es war im Apri11959, als der damali-
ge Kaisertaler und Pfandlwirt Franz 
Schwaighofer bei der Bezirkshaupt-
mannschall Kufstein den Antrag ein-
brachte, das Kaisertal unter Natur-
schutz zu stellen. Obwohl die Idee zu 
Beginn auf große Begeisterung stieß 
und von vielen Seiten als visionär 
begrüßt wurde, geriet das Vorha-
ben zusehends unter Druck Mehr 
und mehr machten die Gegner Stim-
mung, sodass im September 1960 
der Antrag vom Gemeinderat der 
Stadt Kufstein mit knapper Mehr-
heit abgelehnt wurde. Ein Aufschrei 
der nationalen und internationalen 
Presse war die Folge, bis sich der 
damalige Kufsteiner Bürgermeister 
Rudolf Wahrstötter gezwungen sah, 
die Entscheidung mittels Volksbefra-
gung der Kufsteiner Bevölkerung zu 
überlassen. Diese entschloss sich im  

November 1961 nach langem Tauzie-
hen von Gegnern und Befürwortern 
mehrheitlich für das Naturschutzge-
biet Kaisergebirge, das gleichzeitig 

, weit über dasKaisertalhinaus erwei-
tert werden sollte. Mit den weiteren 
Beschlüssen der Gemeinden  Ebbs,  
Wakhsee, Kirchdorf, St Johann,  Go-
ing,  Ellmau und Scheffau war der 
Weg frei. Doch es sollte noch weitere 
zwei Jahre dauern, bis rund 100Qua-
dratkilometer des Kaisergebirges am 
19. April 1963 per Verordnung des 
Landes Tirol unter Schutz gestellt 
wurden. 

Naturpark als Prädikat einer besonders 
schönen  Naha.  und Kulturlandschaft 
Fast 60 Jahre später soll das Natur-
schutzgebiet Kaisergebirge ein ganz 
besonderes Prädikat erhalten, das 
seit über 50 Jahren nur außerge- 
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Gemeinden er-

halten das Prädi-
kat Naturparkge-
meinde, was für 
die touristische 
Vermarktung 
wertvoll ist. 

Georg Kaltschmid 
Abgeordneter zum 

Tiroler Landtag 
Die Grünen 

wöhnlich schönen Natur- und Kul-
turlandschaften in Österreich verlie-
hen wird: Naturpark Kaisergebirge. 
47 solcher Naturparke gibt es aktuell 
in Österreich, fünf davon in Tirol. 
Basis. eines Naturparks ist immer 
ein bestehendes Naturschutzgebiet, 
dessen,  Status damit grundsätzlich 
weder irerstärkt, noch abgeschwächt 
wird. Jedoch ermöglicht die Ernen-
nung zum Naturpark ein wesentlich 
besseres Management des Natur-
schutzes, weil hierfür Vereinsstruk-
turengeschaffen undfinanzieUeMit-
tel zur Verfügung gestellt werden. 

Ein regionales Gemeinschaftsprojekt 
„Die Initiative dafür muss jedoch von 
der Region selbst ausgehen", erklärt 
Stefan Pühringer. Der ehemalige Ge-
schäftsführer des TVB Kufsteiner-
land war im vergangenen Jahr trei- 

bende Kraft, um das Projekt nach 
einer Idee des Grünen Landtags-
abgeordneten und Walchseer 
Wirts Georg Kaltschmid in die 
Wege zu leiten. Erste Grundsatz-
gesprächemit Tourismusverbän-
den, Gemeinden, Landtagsfrak-
tionen. Wirtschaftskanunern 
und Fachabteilungen des Landes 
verliefen positiv. „Die Stimmung 
ist gut, aber es gibt auch viele 
Fragen", weiß die Niederndorfer 
ÖVP-Landtagsabgeordnete Bar-
bara Schwaighofer. Insbesonde-
re Grundbesitzer fürchten, dass 
sie in ihren Rechten beschränkt 
werden könnten. 

Viele Interessen unter einen 
gemeinsamen Hut bringen 
Diese Bedenken kennt auch Her-
mann Sonntag. Er ist Geschäfts-
führer des seit 2009 bestehen-
den Naturparks Karwendel. 
Sonntag muss die Interessen 
von 15 Gemeinden, fünf Touris-
musverbänden,  DAY.  ÖAV, der 
Landwirtschaftskammer, 	der 
Bundesforste, 	Jagdpächtern, 
Landwirten und privater Grund-
besitzer unter einen Hut brin-
gen. Er betont: „Ein Naturpark 
ist ein sehr komplexes, aber auch 
sehr kooperatives Projekt, bei 
dem Kommunikation ein sehr 
wichtiger Punkt ist" 

Gemeinsam den Weg entwickeln 
und diesen aktiv gehen 
Und gerade Kommunikation und 
Aufldärung seien jetzt in dieser 
frühen Phase besonders wichtig, 
weiß auch Stefan Pühringer. „Alle 
Beteiligten müssen den gleichen 
Wissensstand darüber haben, wo 
die Vorteile eines Naturparks für 
die Region rund um das Kaiser-
gebirge zu finden sind, um auch 
gemeinsam aktiv an der Prädi-
katisierung mitzuarbeiten", so 
Pühringer. Denn ein Naturpark 
erhält das Prädikat zu einem gu-
ten Teil auch dafür, dass Mensch 
und Natur sich gemeinsam in eine 
Richtung entwickeln. Das sehen 

such die beiden Landtagsabge-
ordneten Georg Kaltschmid (Grü-
ne) und Barbara Schwaighofer 
(ÖVP) so. Beide orten im Projekt 
Naturpark viele Chancen für die 
Region rund um das Kaisergebir-
ge. Kaltschmid, „Gemeinden im 
Naturpark erhalten das Prädikat 
Naturparkgemeinde, was in der 
touristischen Vermarktung Vor-
teile bringt. lodwirtschaftliche 
Produkte, die im Naturpark er-
zeugt werden, erhalten das Prädi-
kat Naturparkprodulct, was dort 
wiederum Vorteile in der Ver-
marktung bringt. Und das alles 
mit einem steigenden Bewusst-
sein für den Naturschutz, besse-
rer Erholung durch Lenkung von 
Besuchern. mehr Umweltbildung, 
Forschungundbesserer Regional-
entwicklung," Schwaighofer: „Die 
Umsetzung des Naturparks Kai-
sergebirge würde uns die Mög-
lichkeit geben, die vielen Inter-
essen durch ein professionelles 
Naturparkmanagement zu verei-
nen. Naturschutz, wirtschaftliche 
Nutzung und Tourismus müssen 
sich nicht gegenseitig ausschlie-
ßen. Im Gegenteil. Wir können 
dadurch alle Aspekte auf ein hö-
heres Niveau heben und gemein-
sam davon profitieren" Beide 
orten auch ein seit Jahren steigen-
des Umweltbewusstsein, dem man 
mit einer Prädilcatisierung zum 
Naturpark Kaisergebirge gerecht 
werden könnte. 

Gemeinsamer Antrag im 
Tiroler Landtag 
Finden alle  Stakeholder  in den 
vertieften Gesprächsrunden eine 
gemeinsame Basis und entschei-
den sich für eine Zukunft als Na-
turpark, wollen Schwaighofer 
und Kaltschmid gemeinsam den 
Antrag im Tiroler Landtag ein-
bringen, mit dessen Beschluss 
der endgültige Startschuss fallen 
soll. Das Budget dafür sei bereits 
durch den Beschluss des Konjunk-
turpakets vorhanden, betont Bar-
bara Schwaighofer 

HINTERGRUND 

Die Ziele eines 
Naturparks 

In Österreich gibt es 47 Naturparke mit 

einer Fläche von  ca.  500.000 Hektar. Jeder 

dieser Naturparke besteht aus wertvollen 

Natur-  and  Kulturlandschaften mit einer 

ihm eigenen Charakteristik Um diese Land-

schaften voller Leben und ihre biologische 

Vielfalt zu erhalten, setzen die Österreichi-

schen Naturparke eine Vielzahl von Aktivi-

täten um. 

Grundsätzlich wird jeder.  Naturpark als 

Verein mit einem professionellen Manage-

ment geführt. Besucherzentren bieten In-

formationen  and  sind .Eingangstore" in die 

einzigartigen Naturräume. Durch Themen-

wege sollen Besucher geleitet werden, um 

gleichzeitig Ruhezonen für Flora St Fauna 

zu schaffen. An der Seite von Naturpark-

rangem können wissbegierige Besucher er-

staunliche Zusammenhänge zwischen der 

Tier-  and  Pflanzenwelt kennenlernen.  

ME  MNIF SAULEN DER T1ROLER NATURPARKE 
Schutz und Weiterentwicklung der Landschaft 

Schaffung von Erholungsrnoglichkenen 

Ökologische  and  kulturelle Bildungsangebote 

FördenIng einer nachhaltigen 

Regionalentwicklung durch Schaffung von 

Arbeitsplätzen  end  Nebenerwerbsmöglich-

keiten in Tourismus und Landwirtschaft 

Laufende Forschungskooperationen 

IM MITTELPUNKT IN NATURPARKEN 
Biodiversität, Besucherlenkung, Schutz-

gebietsbetreuung, Sanfte Mobilität, Na-

turverträgliches Wegenetz, natumahe 

Erlebnisspielplätze, Rast-  and  Ruheplätze, 

Familienfreundlichkeit, Barrierefreiheit, Na-

turpark-Schulen u. Kindergärten, Themen-

wege, Infozentren, Führungen, Seminare, 

Kurse, Ausstellungen, Laufende Koopera-

tion mit Forschung, Enge Zusammenarbeit 

mit Landwirtschaft. Tourismus und Kultur. 

Sozial-  and  Umweltverträglicher Tourismus, 

Naturpark-Spezialitäten nach definierten 

Kriterien, neue Arbeitsplätze und hochwer-

tige Naturpark-Gaststätten. 
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Der Gamsbestand 

im Hegebezirk 
Kaisergebirge 
ist in den ver-

gangenen zehn 
Jahren um mehr 

als ein Drittel 
zurückgegangen. 

Othmar David 
Hegemeister 
Hegebezirk 

Kaisergebirge 

Wir Jäger 
müssen uns 

wieder mehr 
als Anwalt des 
Wildes verste- 
hen und dieses 
nicht als reines 
Wirtschaftsgut 

verstehen. 

Gerald Settmayer 
Berufsjäger im 

Kaisertal 

705 
Stick Gamswild wurden bei 
der letzten Wildzählung im 

Hegebezirk Kaisergebirge am 
10. Oktober vergangenen 
Jahres gezählt. Vor zehn 

Jahren war es noch 1.056. Der 
Bestand ist damit um mehr 

als ein Drittel gesunken, 

NATUR KLIMASCHUTZ Gele 11Ai 4%24 

Wenn Berufsjäger Gerald Schittmayer 
morgens um 3.30 Uhr aufsteht, ist das 
sein tägliches Ritual. Vor  Hun:  so gut 
wie immer ein langer, anstrengender 
Tag in einem der größten Jagdgebiete 
des Tiroler Unterlandes. 3.380 Hektar 
verteilt auf drei Reviere im Kaisertal 
- vom Kaiserbach bis hoch zu den Gip-
fein des Zahmen und Wilden Kaisers 
- am Steinberg und am Brentenjoch 
betreut der gebürtige Steirer  sett  2015. 
Das Revier im Kaisertal ist großteils 
im Besitz der Stadt Kufstein und seit 
rund 70 Jahren an die deutsche Indus-
triellenfamilie Henkel verpachtet, die 
auch in Kufstein Wurzeln geschlagen 
hat und Schittmayers Arbeitgeber ist. 
Fünf Jagdhütten, acht Fütterungen 
und rund 60 Jagdsitze müssen lau-
fend in Schuss gehalten werden. Ein 
Fulltimejob. Für den Revierjäger aber 
viel mehr als das: „Für mich ist das 
nicht nur mein Beruf, es ist meine Be-
rufung" Brennholz machen, Wiesen  

mähen, Bäume verstreichen, Fütte-
rungen bauen. Es gibt immer was zu 
tun. „Für die Jagd selbst bleiben da 
vielleicht fünf Prozent meiner Zeit', 
erzählt der 45-Jährige. Aber die sei oh-
nehin nur sekundär. Sein Herzblut gilt 
der Hege des Wildes. 

Gamsbestand ein Drittel gesunken 
Und die ist dringend nötig. In den ver-
gangenen zehn Jahren ist der Gams-
bestand im Kaisergebirge um mehr 
als ein Drittel gesunken. Ein dramati-
scher Rückgang, der auch den Genpool 
dezimiert und irgendwann zur Aus-
rottung führen könnte, wenn nicht 
gegengesteuert wird. Gründe für den 
Rückgang sieht Schittmayer mehrere: 
Zum einen gibt es mehr Fallwild, weil 
auch das Wild durch den Klimawan-
del Probleme bekommen hat. Bis zu 15 
Stück verendetes Gamswild findet der 
13erufsjäger pro Jahr, zum Teil befallen 
mit Parasiten wie dem Leberegel oder  

ZUR PERSON 
Der gebilitige Steirer Gerald 
Schittrnayer ist seit 2015 
Bendsjäger im Naturschutz-

gebiet Kaisergebirge. Er 
betreut irn Kaisertal, auf dem 

Steinberg  and ant  Brentenjoch 

drei Jagdreviere auf insgesamt 

3.300 Hektar. Verpachtet ist 
die Jagd der Stadt Kufstein im 
Kaisertal seit rund 70 Jahren an 
die Industriellenfamilie Henkel, 

die seitJahrzehnten in Kufstein 
verwurzelt ist. Schittmayer 

hat eine forstliche  and  jagd-

liche Ausbildung genossen  

and  mit einer Staatsprüfung 

abgeschlossen. Bevor er nach 
Kufstein kam, war er zehn 
Jahre Berufsjäger der Familie 
Swarovski im Karwendel. 

FOTOS:  ALEX GRETTER 

dem roten Magenbandwurm. Schitt-
mayer meldet dies der Behörde und 
zieht das Fallwild dann von seinem Ab-
schussplan ab, um den Bestand nicht 
zusätzlich zu dezimieren. Der liegt im 
Kaisertal - behördlich festgelegt - für 
dieses Jahr bei 17 Stück Gamswild, ob-
wohl eine Richtlinie des Jägerverban-
des nur maximal 12 % des Bestandes 
erlaubenwürde; derxeit also 14 von 117 
gezählten .Stück Gamswild. Dabei ist 
Schittmayer schonfroh, dass  Hun  nicht 
mehr als die 17 Stück vorgeschrieben 
werden, denn sein Wunsch wäre es 
überhaupt, den Gamsbestarid durch 
professionelle Hege wieder zu heben. 
Doch das kann er nicht allein schaffen. 

Hegegemeinschaft, um 
Gamsbestand künftig zu sichern 
„Brauchen würde es dazu zumindest 
eine Hegegemeinschaft über den gan-
zen Kaiserstock, weil ich als Jäger im 
Kaisertal allein gar nichts bewirken 

kann", erklärt Schittmayer im Ge-
sprich mit QUER. Grund dafür: 
Das Gamsv.ild wandert und wird 
dann in anderen Revieren ver-
mehrt geschossen, wo die Trophäe 
im Vordergrund steht Zwischen 
500 und 2200 Euro kann man für 
einen Abschuss verlangen. Je nach 
Altersklasse. Oft würden dadurch 
die Kosten für die Jagdpacht finan- 

ziert. Pächter kleinerer Reviere ak-
zeptieren daher gerne auch höhere 
Abschussvorgaben der Behörden. 
Manche fordern sie gar, „was lang-
fristigfür denBestand aber kontra-
produktiv ist", bestätigt auch Oth-
mar David, der Hegemeister für 
das Kaisergebirge. Er weiß auch, 
dass in den kleineren Revieren in 
letzter Zeit in der Klasse  II  im Alter 
von 4-7 Jahren zu viel beschossen 
wurde. Eine Klasse, die eigentlich 
geschont werden sollte, um einen 
gesunden Altersklissenaufbau zu 
gewährleisten. 

Der jährliche Kampf mit den  Behar-
den um niedrigere Abschusspläne 
Aber nicht nur den zu hohen Be-
schuss der eigenen Zunft beklagen 
Schittmayer und der Hegemeister. 
Bei der Erstellung der Abschuss-
pläne haben auch Waldbesit-
zerinnen und die zuständigen 
Försterünnen gemeinsam mit der 
Bezirksforstinspelction ein gehö-
riges Wort mitzureden. Und de-
ren Interesse besteht naturgemäß 
darin, so wenig Wild wie möglich 
im Wald zu haben, um den Verbiss 
junger Bäume zu vermeiden, damit 
der Wald scluteller wachsen kann. 
Und da wird auch schon mal nach- 

• geholfen. So hat der Abschussplan 
für das Kaisertal im vergangenen 
Jahr gar 25 Stück Gamswild vor-
geschrieben. Rund 21 Prozent des 
ohnehin niedrigen Gesamtbestan-
des. „Das aber auch erst nachdem 
wir interveniert haben", verrät 
Schittmayer. Hegemeister Othmar 
David weiß, dass für 2020 eigent-
lich mehr als 30 Stück gefordert 
wurden, weil laut dem damaligen 
Förster angeblich der Verbiss viel 
zu hoch gewesen sei. Das stellte 
sich aber nach der unabhängigen 
Prüfung des Forstsachverständi-
gen  Dr.  Stefan Fellinger als falsch 
heraus. „War der starke Verbiss-
druck (Bewertung Dunkelbau) mit 
hohemHandlungsbedarf imRevier 
Kaisertal vorher mit 65 %beziffert, 
war nach dem Einspruch plötzlich 
überhaupt kein hoher Handlungs- 

bedarf mehr gegeben. Im mittleren Hand-
lungsbedarf (Bewertung Hellblau) waren es 
gar nur mehr 18 %", verdeutlicht Hegemeister 
Othmar David. „Da wollte 2019 der Förster der 
Stadt so richtig auf den Putz hauen", hält er 
sich mit nachträglicher Kritik nicht zurück, 
„weil mit einem natürlichen Rückgang lässt 
sich das nicht mehr erklären." 

Altersklassenaufbau muss passen 
Je nach Höhe des Fallwildes wird Gerald 
Schittmayer heuer maximal 2-6 Stück Gams-
wild entnehmen. Ein Wert von rund 15.000 
Euro bei einem Aufwand für Pacht und Per-
sonal von rund 150.000 Euro im Jahr. Kein 
entnommener Bock wird dabei unter zehn 
Jahren, keine  Gals  unter zwölf sein, damit der 
Altersklassenaufbau stimmt; Hegeabschüsse 
ausgenommen. „Würde ich zu junge Böcke be-
schießen, kommen komplett unerfahrene in 
die Brunft, weil die Alten fehlen. Die Jungen 
hetzen sich dann gegenseitig in einer Jahres-
zeit, in der sie eigentlich Fettreserven für den 
Winter ansparen sollten", erklärt Schittmayer 
nur einen der vielen Gründe, warum junges 
Gainswild geschont werden sollte, damit sich 
der Bestand erholen kann. Zweieinhalb Kilo 
muss sich Gamsviildüber den Sommer anfres-
sen. um die kalte Jahreszeit zu überstehen. 
„Sind diese im Winter zu früh verbraucht, 
stirbt es", weiß der Berufsjäger. 

Wintersportler belasten Wildbestand 
Dazu kommt auch noch, dass im hinteren Kai-
sertal der Wintersport die Ruhe des Wildes 
zunehmend stört „An Spitzentagen standen 
schon mal 150 Tourengeher auf der Pyrami-
denspitze", erinnert sich Schittmayer und 
fordert daher dringend auch Ruhezonen für 
das Wild im Kaisergebirge. Denn auch Tiere 
hätten - wie der Mensch - ein Recht zu leben 
und sollten nicht der Vergnügungssucht und 
dem wirtschaftlichen Druck des Menschen 
weichen müssen. In der Forstwirtschaft hieße 
es Wald vor Wild, „doch in einer gesunden 
Gesellschaft müssen Wald und Wild Platz 
haben", fordert der Berufsjäger. Gäbe es den 
Menschen und seine wirtschaftliden Bedürf-
nisse nicht, wäre das auch ohne Probleme 
möglich. Aber der Naturschützer sieht auch 
seine eigene Zunft unter Zugzwang, bei der 
er eine schwindende Jagdethik ortet. „Wir  Ya-
ger  müssen uns wieder mehr als Anwalt des 
Wildes verstehen und dieses nicht als reines 
Wirtschaftsgut betrachten." 

Der Anwalt des Wildes 
Während von den Behörden im Hegebezirk Kaisergebirge laufend hohe Abschusszahlen vorgegeben werden, 

sinkt der Bestand von Gamswild seit zehn Jahren. Berufsjäger Gerald Schittmayer sieht daher Handlungsbedarf. 
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turn. Alles ist vertreten: Was 

letztlich entsteht, ist vollkom-

men offen, wie Barbara Kaiser 

vorn TVB Kufsteinerland erklärt. 

„Zu detaillierte Vorgaben wür-

den dem Projekt augenblick-

lich einen Rahmen überstül-

pen, die Entwicklung steuern." 

Von konkreten Vorhaben, etwa 

Kinderkonzerten, wie sie Tiro-

ler Festspiele Erl Marketinglei-

ter Dhom vorschweben, bis hin 

zu offenen Diskussionsrunden, 

über Herausforderungen wird 

vieles angedacht. Auf jeden Fall 

kristallisiert sich heraus, dass 
Zukunftstourismus einer neuen 

Art der Zusammenarbeit bedarf 

„Man muss als Einzelne und Ein-
zelner nicht mehr alles anbieten. 

Vielmehr gilt es, eine Nische zu 

besetzen und die Angebote der 

anderen Gastrominnen, Gastro- 

ereenerearmer—Vab'" 

TOURISMUS 

Neue Fußspuren jenseits 
klassischer Bergbilder 

Ein Video über ihre Werte war das erste Lebenszeichen der New Generation. Ho- 
tellerie. Gastronomie. Kultur. Natur. Unternehmen. Handel. Ein Gemeinschafts- 

projekt, eine innovative Ideenscluniede für die Zukunft des Kufsteinerlands. 

 

Kreativität - - 

 

„Es gilt ein Sprichwort: Wer stehen 

bleibt, verliert. Mit der New Generation 

bewegen wir um nicht nur, wir wollen 

einem neu entstehenden Tourismus vo-

raus gehen. Was sich jetzt bereits zeigt: 
Wir brauchenein gemeinsames starkes 

Fundament, eine gut ausgebaute Start-

balm,  von der aus jede und jeder in 
ihre bzw. seine individuelle Richtung 

abheben kann." Stephan Mauracher, 

Alpenrose-Hotelier und innovativer 

Bio-Bergbauer am Thierseer Lindhof, 
drückt aus, was die neue Kufsteiner-

land-Tourismusgeneration und damit 

ihr Projekt „New Generation" antreibt. 

„Wir wollen das Bestehende nicht ab-

stoßen, sondern unsere Vorstellungen 
miteinbringen, die Region dadurch zu-

kunftsfit gestalten. Und dafür heißt es, 

MIT ADIUANE GAMPER 	Tourismus radikal anders zu denken", 

ergänzen die drei Ebbser Unterwirtin-

nen Sabrina, Maria und Katrin Steindl. 
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Das Projekt New Generation bringt fri-

schen Wind ins Kufsteinerland Unter-

stützt allen'aoran durch TVB-Obmann 
und Impulsgeber Georg Hörhager. „Die 

Der Tourismus 	junge Generation hatte seit der Fusio- 

hinkt Koopera- 	nierung der Tourismusverbände und 

tionenbetreffend 	die dadurch weggefallenen TVB-Orts- 

anderen  Bran- 	stellen kaum noch Chancen, ihre Mei- 

chen hinterher. 	nung einzubringen. Mit der New Gene- 

Hier müssen 	ration  besteht jetzt die Möglichkeit, die 
wir aufholen. 	Zukunft bewusst mitzugestalten." 

Rahmenlos mit offenem Ende 

Seit Dezember 2020 ist die New Gene-

ration aktiv. Hotellerie. Gastronomie, 
Kultur. Natur. Handel. Unternehmer- 

Katrin Steindl 
Hotel Untürwirt  

Der Touris-
mus wird sich 

verändern. Die 

New Genera-
tion schwimmt 

nicht mit, sie 

geht voraus. 

Barbara Kaiser 
Kommunikation 
Kufsteinerland 

17.000  
Personen haben das Video 

der New Generation im 

Kufsteinerland bisher 
gesehen. 

Wir müssen 

uns was trauen 

und dafür auch 

mal Warnungen 

in den Wind 
schlagen. 

Stephan Mauracher 
Alpenrose. Kai stein 

KOMMENTAR 

Die nächsten 
Jahre sind 

entscheidend 
Endlich können wir Touristiker 

wieder das machen, das wir so 
lieben: Gäste empfangen. Von 

Normalität kann allerdings noch 

nicht die Rede sein. Reisen ist 
nach wie vor schwierig und jetzt 

ist wichtig, das richtige Gerüst 

für die nächsten Jahre zu bauen. 

Laut Zukunftsinstitut befinden 

wir uns in einer Zeit der Wei-

chenstellung: Wie wir uns ver-

halten. unsere Werte definieren  
and  leben - also Geschäfte trei-
ben - wird den Tourismus maß-

geblich bestimmen. Sicherheit, 

Konnektivität und Gesundheit 

wird im Denken vieler Gäste 

mehr Raum einnehmen. Somit 

muss auch der Tourismus diesen 

Werten mehr Raum geben. Der 

Gast der Zukunft ist kompetent, 
flexibel und anspruchsvoll. Mit 

richtungsweisenden Projekten 
wie Clean Alpine Region, New 

Generation, Bike Tirol, Kraftplät-

zen oder Yogaplattformen sind 

wir im Kufsteinerland auf dem 
richtigen Weg. Gäste wollen 
sich wieder spüren und so müs-

sen auch wir Touristiker in uns 

hineinfühlen. Wir haben unsere 

RE-START Strategie bewusst auf 

Themen und Vermarktungsakti-

vitäten gesetzt, die Gäste jetzt, 
und meiner Meinung nach auch 

in Zukunft, suchen werden. Der 

Tourismus war immer eine Vor-

reiter-Sparte und wir arbeiten in 

der Region mit viel Elan daran, 

das erneut unter 
Beweis zu 

stellen. 

Georg 
Hörhager 
Otman,Ion 
Kulstererlani 

KUFSTEINERLAND 

nomen, Hotelierinnen und Hoteliers mit-

zunutzen. So entwickelt sich ein einzigar-
tiger Urlaubstrip, der dem Wunsch nach 

regionalem Erleben entgegenkommt", 

sind Viktoria Fahringer von Viktorias  

Home  und Christina 0s1 vom Das Kaiser, 

die bereits ein gemeinsames Projekt am 

Laufen haben, überzeugt. Die Region als 

Ganzes erleben - ein Gästewunsch, den 

auch Georg Hörhager für die Zukunft 
sieht. ‚Wir sind im Kufsteinerland mit der 

New Generation Wegbereiter für einen 

bereits spürbaren Gast, der mehr Wert 

auf Tiefe legt" Jede Menge Potential da-
für ortet Franz  Goiter,  Schutzgebietsbe-

auftragter des Kaisergebirges. „Wir müs-
sen uns von der klassischen Werbung für 

Tirol, den austauschbaren Bergbildern, 

verabschieden. Es braucht Unverwechsel-

barIceit eine vertiefte Wahrnehmung der 

Region und dafür müssen wir ins Detail 

gehen. Möglichkeiten dafür haben wir 

bei uns im Kufsteinerland uniehlige." 

Neue Energie durch Reibung 

Der frische Wind der New Generation 

trifft auf langjährige Strukturen - eine 

beflügelnde Herausforderung. „Wie in-

spirierend ein derartiges Aufeinander-
treffen von alteingesessen und neu sein 

kann, erlebe ich Tag für Tag hautnah 

durch die Zusammenarbeit mit meinem 

Papa. Seine Erfahrung, gepaart mit mei-

nen neuen Ideen und meiner Art, etwas 

anzugehen, lässt etwas gänzlich Neues 
entstehen. Nicht anders sehe ich die Situ-

ation im Kufsteinerland", erklärt Christi-

na Sappl vom Hotel Andreas  Hofer.  Dass 
es dabei auch ab und an knacken wird, 

ist allen bewusst, Georg Hörhager freut 

sich jedoch darauf. „Nur wo Reibung ist, 

entsteht Energie." Eine Einstellung, die 
auch das New Generation Team vertritt, 
wie Stephan Mauracher erklärt. „Ich 

hoffe, dass nicht immer Friede, Freude, 

Eierkuchen herrscht Die in den letzten 

Jahren erlangte Erfahrung ist wichtig, be-

gangene Fehler müssen wir nicht wieder-

holen. Doch wir werden unsere eigenen 

Fehler machen, auf unsere Weise. Um uns 

zu entwickeln, müssen wir uns einfach 

etwas trauen und dafür eben auch einmal 

Warnungen oder andere Meinungen in 

den Wind schlagen. Wir sind auf jeden 
Fall bereit" 
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Kuchenspezialisten kochen rund 
um Küchenchef Christian  Flat-
ocher  täglich drei frische und 

regionale Menüs, die  Mr  Mitar-
beiterinnen von 3CON inklusive 

Getränk nur E ZOO kosten. 

Regionali- 
tät ist im 

KULINARICON 
kein Lippen- 

bekenntnis. Die 
Zutaten kom- 

men direkt von 
Produzenten 

aus der Region. 

Stefan Heidenberger 
Leitung Verwaltung EIhtr 

SCH RITT 
VORAUS 

WALDBAUER - PAUMGARTEN - NASCHBERGER 
LAD 5,1,97.2 

Richtig gut essen. Frisch gekocht. Mit 
regionalen Zutaten. Das können Mit-
arbeiter:innen von 3CON in  Ebbs  seit 
Kurzem im neuerrichteten Betriebsres-
taurant KULINARICON samt chilliger 
After-Work-Lounge. Täglich kocht ein 
professionelles 7-köpfiges Küchenteam 
rund um Küchenchef Christian  Flat-
scher drei frische Hauptspeisen. Zur 
Wahl stehen: traditionelle heimische 
Küche, leckere Pasta oder trendiges  Low  
Carb. Darüber hinaus stehen zwei ver-
schiedene Suppen, ein immer frisches 
Salatbuffet sowie verschiedene Vor-
und Nachspeisen auf dem Speiseplan 
des Ebbser Technologieunternehmens. 
„Wir sind in den vergangenen Jahren 
stark gewachsen. Damit auch der Team-
geist weiter wachsen kann, wollen wir 
unseren Mitarbeiter:innen ein hoch-
wertiges Umfeld für die wichtigen Pau-
sen bieten. Einen Platz für entspannten 
Ideen- und Gedankenaustausch und zur 
Erholung", erklärt Stefan Heidenber-
gel; unter anderem verantwortlich für 
das Personalrecruiting bei 3CON. 

Drei Gänge und ein Getränk  

fir  nur sieben Euro 

Doch preislich liegt das hochwertige 
Mittagsmenü inklusive eines Getränks 
bei nur sieben Euro. „Damit können 
wir die Rohstoffkosten decken. Den 
Rest steuert 3CON als Unternehmen für 
seine Mitarbeiter:innen bei", freut sich 
Heidenberger über das  toile  Angebot, 

KULINARICON verwöhnt 
3CON Mitarbeiter:innen 

Seit Februar werden Mitarbeiter:innen von 3CON im neuen Betriebsrestaurent 
von einem erfahrenen Team rund um Küchenchef Christian Flatscher verwöhnt. 

Frisch und regional in stilvollem und hochwertigen Ambiente. 

das für Lehrlinge und Prakti-
kanten preislich noch einmal 50 
% unter dem Normalpreis bei 

3.59 ließt. „Die Menüauswahl er- 
folgi 	Woche vorher über das 
hauseigene  Intranet  „3CONnect", 
erklärt Heidenberger, so kann 
das Küchenteam punktgenau ein-
kaufen und planen, „denn Essen 
wegwerfen gibt es im KULINARI-
CON nicht." 
Genauso schaut das Küchenteam 
darauf, dass die hochwertigen 
Zutaten aus der Region kommen, 
um hohe Qualität bieten zu kön-
nen. Abwechselnd liefern heimi-
sche Produzenten. Das trägt dazu 
bei, dass das Klima durch kurze  

Transportwege geschützt und zum Er-
halt der Kulturlandschaft beigetragen 
wird. So kann das Schweinefleisch ein-
mal vom „Fasslbauer" aus der Windbau 
bei Westendorf sein, das andere Mal 
das hochwertige Fleisch vom Bio-Al-
mochsen vom „Auerhof" am Niedern-
dorferberg. Aber auch Bio-Kalbin vom 
„Huberbauer" in  Ebbs  oder Wild von 
der Familie Enzler in Kufstein stehen 
auf dem Speiseplan. 

Mitarbeiterbindung und Teamgeist 

werden bei 3CON großgeschrieben 
Noch wird das KULINARICON nur für 
die Mittagspausen genutzt. 250 Mitar-
beiter:innen werden im 15-Minuten-
Takt verköstigt, damit Abstände und 
Hygienemaßnahmen eingehalten wer-
den können. „Sobald es möglich und 
wieder erlaubt ist, werden wir hier aber 
sicher auch das eine oder andere Feier-
abendbier miteinander trinken", freut 
sich Heidenberger. 3CON-Geschäfts-
führer Hannes Auer betont: „Mit dem 
KULINARICON ist uns in jeder Hinsicht 
ein großer Wurf gelungen. Gesundes 
Essen und ein angenehmes Ambiente 
fördern nicht zuletzt auch die Mit-
arbeiterbindung und den bei uns groß 
geschriebenen Teamgeist." Und weil 
die Weihnachtsfeier 2020 aufgrund der 
aktuellen Situation nicht stattfinden 
konnte, „wurden alle Mitarbeiter von 
der Geschäftsführung auf zehn gesun-
de und g'schmackige Mittagessen im 
neuen Betriebsrestaurant eingeladen:' 

250  
Mitarbeiterinnen werden im 

KULINARICON von 3CON 

täglich kulinarisch verwöhnt 
Derzeit aufgrund der 

verstärkten Hygienematl-
nahmen  inn  15-M inuten-Takt 

damit Abstände eingehal- 

ten werden können. 
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